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Eine russische Fanfare.
Mn Artikel des Kriegsrninisters Snchomlinow*

Me Petersburger „Börsenzeitung" veröffent¬
lichst auissehenerregende Erklärungen eines hohen
Militäröeamten , hinter dem man den russischen
Kriegsminister vermutet. Darin heißt es : „ Wir
könnet: stolz behaupten, die Zeiten der Drohungen
sind vorüber : Rußland kann nun keine Drohungen
mehr fürchten, die russische öffentliche Meinung
hat keinen Grund mehr, sich zu beunruhigen.
Wir stellen im vollen Bewußtsein der Macht
unseres von der ausländischen Presse beleidigten
Vaterlandes fest, daß das Hauptziel der Landes¬
verteidigung erreicht, ist. Bisher hatte der russische
Operationsplan einen defensiven Charakter, heute
wissen wir, daß die russische Armee im Gegen¬
teil eine aktive Rolle spielen wird. Heute ist
eine befestigte Verteidigungslinie an die Stelle
einer Reihe von Forts getreten, es sind die
früheren defensiven Bahnen verlassen worden.
Unsere Kavallerie ist beträchtlich vermehrt worden
und bildet ein homogenes Ganze, unsere Ar¬
tillerie besitzt Geschütze, die den fremden Mo¬
dellen nichts nachgeben und unsere Feldgeschütze
sind sogar denen anderer Staaten überlegen;
unsere Artillerie wird sich auch nicht mehr über
den Mangel an Geschossen zu beklagen haben. Die
Lehren der Vergangenheit sind auf fruchtbaren
Boden gefallen. Unser militärischer Automobilis¬
mus hat einen hohen Grad erreicht, alle Einheiten
besitzen telephonische Einrichtungen, die Sol¬
daten können im Bedarfsfall das Eisenbahnper¬
sonal ersetzen, unsere Luftdreadnoughts des Typs
„Sikorsky" sind bekannt. Wir können daher
hoffen, daß, wenn die Umstände es erheischen,
unsere russische Armee nicht nur Stärke besitzt,
sondern auch gut unterrichtet, wohl bewaffnet,
mit allen Neuerungen versehen ist. Unsere Armee,
die bisher in Feindesland zu kämpfen pflegte,
wird die Grundsätzeunseres Verteidigungssystems
nicht vergessen. Unsere Armee ist durch die Stärke

ihrer Kavallerie und die Güte ihrer Ausrüstung
an. die erste Stelle gerückt. Es ist richtig, daß die
russische öffentliche Meinung sich bewußt ist, daß
das Vaterland für jede Möglichkeit gefaßt ist,
aber die militärische Macht eines Landes, dessen
Herrscher auf der Friedenskonferenz im Haag die
Initiative ergriffen hat, kann nur den Staaten
unangenehm sein, die aggressiveAbsichten haben.
Niemand darf es gelüsten nach Teilen des russi¬
schen Reiches. Mit seinem Herrscher wünscht Ruß¬
land den Frieden, aber im Bedarfsfall sind wir
gut gerüstet!

Das Echo im Auslands.
Die Wiener Blätter veröffentlichen in aus¬

führlicher Weise den Artikel der Petersburger
Börsenzeitung. Da die Kürze der Zeit aber
einen eingehenden Kommentar nicht ermöglichte,
begnügen sich die meisten lediglich mit der Fest¬
stellung, daß hinter den Auslassungen der „ Bör¬
senzeitung" mit aller Bestimmtheit der russische
Kriegs minister zu suchen ist, und betonen, daß
die Erklärung des Kriegsministers der Friedens¬
rede Sasonows diametral gegenüberstehe.

Zu der Veröffentlichung der „Börsenzeitung"
nimmt die deutsche Regierung in der „Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung" das Wort zu
folgender Erklärung : „ Die Petersburger „Bör¬
senzeitung" bringt einen Artikel in Sperrdruck,
der sich über den hohen Stand der russischen
Heereseinrichtungen verbreitet und deren offen¬
sive Kriegsbereitschaftneben der Erwähnung der
friedlichen Tendenzen der Politik des Zaren un¬
terstreicht. Wir fühlen kein Bedürfnis, an dem
berechtigten Lobe des russischen Heeres Kritik
zu üben, vermögen aber auch keinen Grund
zur Beunruhigung daraus abzuleiten; vielmehr
ist die Zuversicht begründet, daß dergleichen die
militärische Ueberlegenheit eines Landes behan¬
delnde Erörterungen die guten Beziehungenzwi¬
schen Deutschland und Rußland ebenso wenig
stören können, als es der Alarmruf getan hat,
der neulich in einer Petersburger Korrespondenz

eines dentschen Blattes enthalten war. Ueber-
haupt wäre es verkehrt, eine entscheidende Be¬
deutung^ für die Gegenwart darin zu erblicken,
wenn sich von Zeit zu Zeit mit Hilfe von
Tinte und Druckerschwärzedie a.lte Erfahrung
bestätigt, daß durch nationalistische Erregungen
die feststehendeEhrlichkeit der offiziellen Frie¬
denspolitik zu kompromittieren versucht wird."

Eine hohe, in verantwortlicher Stellung be¬
findliche Militärperson erklärte es für kaum
glaublich!, daß ein russischer hoher Militär der¬
artige sich selbst charakterisierende Behauptun¬
gen in die Welt gesetzt hat. Wenn alle Mit¬
teilungen über die Kriegsbereitschaft der russi¬
schen Armee so wahr seien, wie die über die
Vorzüglichkeit des Sikorskylufftschisfes, dann
könne Deutschland beruhigt sein.

Die Pariser Blätter veröffentlichen ebenfalls
'den alarmierenden Artikel der „Börsenzeitnng^
und die vorliegenden Auslassungen der deut¬
schen Presse. Die Pariser Zeitungen enthalten
sich jedoch bis jetzt ausnahmslos eines jeden
Kommentars,

Dis Aufnahme in Rußland.
Der Artikel der „Börsenzeitung" geht be¬

stimmten Meldungen informierter russischer Blät¬
ter zufolge vom Kriegsminister aus . Der Kor--
rekturabzug soll die Unterschrift des Kriegsmini¬
sters tragen. Für diese Darstellung spricht auch
die Erwähnung des obersten Kriegsherrn, die
ohne amtliche Zensur unzulässig ist. Dennoch
hat man Mühe, dieser Darstellung zu glauben,
da der Artikel erwähnt, daß die russische Armee
immer siegreich gewesen sei. Die Aufnahme der
Mitteilung über die russischen Rüstungen in
der Petersburger Presse entspricht kaum den
Erwartungen der hohen militärischen Kreise-
die sie veranlaßt haben. Die „Nowoje Wremja"
schweigt sich völlig aus. Der „Retsch" erin¬
nert daran, daß die offiziellen russischenKreise
die Kriegsbereitschaft der Armee auch vor dem
j a p a n i schen Kriege sehr günstig beurteilt

Machdru» verboten.)

Die Kugelkopfeten und die Lang-
gesichteten.

Skizze von Klara Pölt - Nordheim.
Nur ein Bergrücken trennt die beiden Täler

Durnholz und Pens und die Bäche, die aus
diesen Tälern fließen, vereinigen sich im Weiler
Astfeld, wo der massige Gentersberg breit und
mächtig sich vorschiebt zu einem einzigen Ge¬
wässer, der wildbrausenden Talfer . Friedlich
rinnen sie dann nlltsammen weiter, seit Jahr¬
tausenden schon. Und wenn im Gebiete des
einen einmal ein Unwetter losbricht und er
Schutt und Gerölle schleppen muß, so freut er
sich auf die Vereinigung mit dem andern —
leicht gehts, wenn das ruhige klare Wasser des
Helfers mitschiebt.

Und weil sie einig sind, so sind sie stark.
Uno warum sollen sie nicht einig sein — viel¬
leicht deshalb nicht, weil sie nicht eines Ur¬
sprungs sind? Lächerlich! Was kümmern sich-
die Bäche, daß der Penser vom Joche kommt
und der andere vom Durnholzer See.

Warum können die Menschenkinder, die in
diesen Tälern Hausen, nicht auch Frieden hal¬
ten ? Ob eure Ahnen von Süd oder West ge¬
kommen, so seid ihr doch derselben Quelle ent¬
sprungen und geht dem gleichen Ziele zu. Die

Mutter Erde hat euch hervorgebracht, schüttelt
und rüttelt euch und fängt euch wieder ein.

Sie halten aber nicht Frieden, Rassenhaß
sitzt tief und Blut ist nicht Wasser.

„Wetten will i, daß es heut no los geht,"
sagt der Astfelder Wirt leise zu seiner Frau,
„es tut nöt gut, wenn zweierlei Gattung Leut
beinander sein" .

Doch sie, die erst vor kurzem ins Tal ge¬
kommen, will das nicht glauben.

„Laß di auslachen," sagt sie, „sie sitzen ja
ganz gemütlich bei ihren Wein uud Mädeln,
da ein Tisch voll Penser und dort ein Tisch
voll Durnholzer ."

„Was sie eigentlich miteinander haben, weiß
i selber nöt," und der Wirt kraut sich nach-
denkerisch hinter den Ohren, „ sie mögen halt
einander nöt, es muß eine alte Feindschaft
sein. Die Penser sein stolze, hochg'wachsne
Leut und schimpfen die Durnholzer „Kugel-
kopsete" .

„Und die Durnholzer ?" fragte die Wirtin.
„Die sagen zu den Pensern : Langgsichtete!

— Hab i nöt recht g'haöt," unterbricht er
sich dann selbst, „sie sangen schon an einander
zu srozzeln."

Einer der Penserbuben hatte nämlich mit
einer rotwangigen Durnholzerin ein wenig ge¬
schäkert und darüber gifteten sich seine Kame¬
raden.

„Willst Kraut einschneiden?" spöttelten sie,
„w eil du dich um die Kabis köpf umtnst?"

„A frisches Kraut soll gut sein für die Galt-
ling," erwiderten anzüglich die Durnholzer.
Denn bei ihnen war reicher Kindersegen und
die schönen Penser, die immer in die gleichen
Familien heirateten, nicht selten kinderlos.

„Wenn wir amal Erdäpfel anbauen wollen,
kernmen wir zu enk um den Samen, " gaben
prompt die Penser zurück.

„Der Mnhn , der Muhn, der Suppenplun,
Die Penser beten den Bettel im,"

sangen als Antwort im Chor die Durnholzer.
„Was ist denn jetzt das gewesen?" fiagte

verwundert die Wirtin . Doch ihr Mann halte
keine Zeit zu -antworten, denn er mußte mit
Hilfe der besonnenen Alten die Rauferei, die-
unter den Jungen auszubrechen drohte, be¬
schwichtigen.

Dafür erzählte die am Ofen sitzende Ahne
der neugierigen Wirtin die Geschichte von den
Teufelsanbetern.

„Weißt, " sagte sie, „dös ist afo: In der
Penserkirch fein früher auf'n Hochaltar drei
Bettel x) g'wesen. In der Mitten a großer und
auf der Seiten zwei kleinere."

„Und sein sie jetzt nimmer?"

*) Teufel.
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haben. Durch die Bereif senil ichung dreier Alarm-
nachricht setze sich das Kriegsminifteriunr im
Gegensatz zum Auswärtigen Amt, da der Artikel
im Auslände Beunruhigung Hervorrufen müsse.

Der Suffragetten -Wahnsinn
—eine internationale Gefahr.

Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Das Wahlrechtsweib Mary Richardson, das

in der Britischen Nationalgalerie ein Meister¬
werk von Velasquez durch Beilhiebe sehr schwer
beschädigte, hat sich vielleicht gegen seinen Wil¬
len ein großes Verdienst erworben, indem es
nicht nur England, sondern die ganze Welt auf
die Gemeingefährlichkeit des Treibens dieser Hirn¬
verbrannten Frauenzimmer nachdrücklichstauf¬
merksam machte.

Wenn bisher diese Frauen Minister oder Ab¬
geordnete durchprügelten, Landhäuser in Brand
steckten oder bei Wettrennen den Pferden in die
Zügel fielen, so ging dies, so unliebsames Auf¬
sehen es auch in der Welt machte, doch schließlich
nur England etwas an und wenn die engli¬
schen Behörden sich! unfähig zeigten, dem Un-
suge ein Ende zu bereiten, so war dies ihre
Sache. Das Attentat in der Britischen Natio¬
nalgalerie aber trifft nicht nur England, son¬
dern es ist ein Angriff auf die g an ze
Kultur Welt.  Freilich gehören auch unsterb¬
liche Kunstwerke juristisch  ihrem Eigentümer,
mag es nun eine Privatperson oder wie in
diesem Fall der Staat sein, aber tatsächlich
gehören sie der ganzen Welt, die an ihnen
Freude, Erhebung und Belehrung schöpft. Wenn
heute die Venus von Milo oder der Kölner
Dom oder der berühmte schiese Turm von Pisa
in die Luft gesprengt würden, so hätte nicht
nur Paris oder Köln oder Pisa , ja nicht nur
Frankreich oder Deutschland oder Italien einen!
unersetzlichenVerlust erlitten, sondern die ganze
Welt nähme Schaden und sie kann deshalb!
verlangen, gegen die Wiederholung solchen Scha¬
dens geschützt zu werden. So muß auch ange¬
sichts der letzten Suffragettenschandtat die ganze
Welt an England die Forderung stellen, nun
endlich einen wüsten Unfug, den es mit un¬
begreiflicher Schwachheit seit Jahr und Tag er¬
tragen hat, zu beseitigen. Gewiß sind die Eng¬
länder .Herren in ihrem Hause und sie können
sich die Gesetze geben, die sie wollen, aber es
gibt auch internatipnale Verpflichtungen, beson¬
ders bei schwerer Seuchengefahr.

Und diese Seuchengefahr ist hier vorhanden
und dies ist der zweite Grund- weshalb die
Kulturwelt eine ernste Mahnung an England
Zu richten berechtigt ist. Es ist eine bekannte
Tatsache, daß, wenn eine gewisse Art von Ver¬
brechen immer wieder begangen wird, es dann
ansteckend wirkt. Laufen in einer Stadt erst
zwei oder drei Zopfabschneider herum, so sind

es in ein paar Wochen schon ein Dutzend.
Diese Ansteckungsgefahr ist umso größer, je¬
weniger an den Verbrechern ein abschreckendes
Beispiel statuiert wird. Wenn also die englischen
Wahlweiber noch lange ihr nichtswürdiges Wesen
treiben dürfen, so sollte es uns nicht wun¬
dern, wenn die Seuche auf den europäischen
Kontinent Übergriffe. Wir sind überzeugt, daß
der Unfug in England sehr rasch ein Ende
nehmen würde, wenn man fidj die Hungerko¬
mödie, die diese Frauen immer mit Erfolg auf¬
geführt haben, nicht mehr gefallen ließe. Der
Staat ist selbstverständlichverpflichtet, den Ge¬
fangenen auskömmlicheNahrung vorzusetzen. Er
ist aber unseres Erachtens nicht dazu verpflichtet,
mit allen Mitteln dafür zu sorgen, daß die
Gefangenen diese Nahrung auch zu sich nehmen
und wenn die Mittel nicht verfangen, die Ge¬
fangenen zu entlassen. Die Nahrungsverwerge-
rung ist, wenn sie ernsthaft gedacht und durch¬
geführt wird, eine Form des Selbstmordes, wie
das Erhängen oder das Erschießen oder das
Jnswassergehen. Hinter dem in Freiheit be¬
findlichen Menschen, der doch präsumptiv we¬
nigstens der wertvollere Mensch, ist als der im
Gefängnis sitzende, schickt doch, der Staat auch
keinen Schutzmann her, um ihn daran zu hin¬
dern, sich zu erschießen oder zu ertränken.
Und wenn der in Freiheit befindliche Mensch
keine Nahrung zu sich nehmen und auf diese
Weise sterben will, so fühlt sich der Staat nicht
im mindesten verpflichtet, ihn daran zu hindern.
Warum muß es eigentlich im Gefängnis anders
sein? Wir wiederholen, der Staat hat unserer
Auffassung nach nur die Verpflichtung, dem
Gefangenen die Nahrung vorzusetzen und was
der Gefangene damit macht, ob er sie ißt oder
ob er sie nicht ißt, ist seine Sache. Wenn man
die Eitelleit der Wahlweiber nicht damit füt-
fütterte, daß täglich in den Zeitungen zu»lesen ist,
ob sie geruht haben, die Nahrung zu sich zu
nehmen oder nicht, sondern wenn sie hungern
wollen, sie auch ruhig hungern und verhungern
läßt, dann wird vielleicht die erste und allen¬
falls die zweite, die durchaus Märtyrerin sein
will und die sich auch, noch, nicht darüber klar
ist, daß der Staat nun endlich Ernst macht,
verhungern : die dritte aber wird schon nach
dem dritten oder vierten Hungertage essen. Man
stecke also die Brandstifterinnen und Dynamit-
attentäterinnen ruhig ins Zuchthaus und lasse sich
nicht durch Hungerkomödien und dergleichen ins
Bockshorn jagen, dann wird der Unfug sehr
bald ein Ende nehmen. England ist ein ener¬
gisches Vorgehen nicht nur sich selbst, sondern
auch der ganzen zivilisierten Welt schuldig.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich'Angarn.

Land es -Ge setz - und Verordnungs¬
blatt.  Das am 12. d. M . herausgegebene

„Na. wie amal a ganz gescheiter Pfarrer
eing'standLN ist, hat er gesagt: dös ist ein Un¬
sinn, anfn Hochaltar stellt man Heilige aus
und nöt Bettel. So sein die gueten Teufelen,
wie man sie vom Altar hat weggetan gehabt,
die längste Weil vor dem Wirtsbackofenuma-
nand g'legen, bis amal die Wirtsdirn gesagt
hat : „ Dös Gfraß. ist mir zuwider, morgen tun
wir Brot backen,* *3 Gscheiteste ist, i schür sie
an . Das hat der Knecht, der Lex g'hört, und
weil ihm die Dirn zu wenig „acht" geben hat,
hat er ihr wollen einen Tuck antun . Kurz, er
not faul, schleicht gegen Abend zum Backofen
hin, bohrt in jeden Teufel a Loch, tut Pulver
emi Md klebt dann das Loch zu, daß. man
nichts kennt. Um drei in der Früh geht die
Dirn den Backofen Heizen und wie '£ schön
gebrannt hat, schiebt sie wohl, kinigott, die drei
Betteln nach. A Weilele hats Feuer zuebeg'leckt
auf einmal fangen die Teufel schön zu tanzen
an. Herrdigatti, die hat a G'schreig'macht und
ist um den Pfarrer g'sprungen, er soll kommen
benedizieren. Mer mei, derweil hats einen
Schnöll getan und die Bettel gekleabt. Da hat
sich der Pfarrer freilich ausgekennt, wie die
G'schicht steht."

Mittlerweile waren die Gäste äußerst lebhaft
geworden. Wohl hatte der Wirt das Raufen
unterdrückt, aber das Mörteln ging flott weiter.

„Wenn ös meint, mir sein nichts als Bettel¬
anbeter — w'rnin habts enk denn müssen von
uns zum Ehristentum bekehren lassen, ös Heiden,
üsl " riefen die Penser.

„Weils ös miede Zöch seid und nöt nach-
geben habt ; den ersten der kommen ist, haben
wir wohl erschlagen," prahlten die Durnholzer.
„Auch da ist etwas Wahres' dahinter," erklärte
wieder halblaut die Ahne. „Die Penser sein
früher Christen gwesen als die Durnholzer, dann
ist a Glaubensbot übers Jöchl ummi und hat
sie bekehren wollen. Mer die Durnholzer haben
g'sagt: Wir sein mit unfern Gott ganz zu¬
frieden, wir brauchen keinen neuen! Sein dem
Glaubensboten aufs Jöchl aufsi entgegen gangen
und haben ihn erschlagen.

Es hat nöt lang gedauert, dann ist der zweite
kommen und der hats schlauer angegriffen. Still
und in aller Heimlichkeit ist er die Nacht übere,
kein Mensch hat eppes g'merkt, daß schon wieder
einer da ist.

Beim Oetzer hat er sich niedergelassen, nix
g'redt, nix gedeutet, lei fromm und heilig
g'lebt; es wird no heut der Stein gezeigt,
auf dem er die Nacht g'schlafen hat. So haben
sich die Leut an ihm g'wähnt und schön zizerl-
weis Hat er sie mit der Zeit drankriegt. Wie
er dann g'storben ist, haben sie ihn auf der
Stell , wo die heutige Sakristei steht, begraben."

Und während die Ahne so redete, stritten die
Penser wacker weiter.

„Bräuch haben sie früher verteigelt dumme
g'habt in Durnholz drinnen," erzählte einer,
„haben sie nit gar schon die Wiegenkinder mit¬
einander verlobt!"

„Wird schon notwendig gwesen sein," pachten

5. Stück des Gesetz- und Verordnungsblattes
für Tirol und Vorarlberg enthalt ein Gesetz,
womit Bestimmungen in Betreff Kanalisation
und Kanalgebühren für das Gebiet der Ge¬
meinde Obermais und ein Gesetz, womit Be¬
stimmungen in Betreff Kanalisation und Ka¬
nalgebühren für das Gebiet der Marktgemeinde
Untermais getroffen werden.

Neuregelung der 'S d) u I!o i*£)rtu it$ an
den Landschulen in Tirol.  Im Bezirke
Kufstein  haben im Hinblicke auf die zeitge¬
mäße Regelung des 'Schulbeginnes säst sämt¬
liche Gemeinden, letzthin wieder Brixlegg,
A l p b a ch, Reith und Münster,  in ihren
Ortsschulräten den einstimmigen Beschluß ge¬
faßt, das Schuljahr mit 15. September (statt
wie bisher am 1. Mai ) zu beginnen und mit
15. Juli zu schließen. Diese vom Landesschul¬
rate angeordnete Schulordnung hat den großen
Vorzug, daß nun das Schuljahr auch auf dem
Lande als ein vollkommen geschlossenes er¬
scheint, während früher dasselbe mitten im
Schuljahre durch die großen Ferien unterbro¬
chen wurde. Es ist leicht einzusehen, daß be¬
sonders die im Mai neu eingetretenen Schüler
des 1. Schuljahres während der Ferienmonate
September und Oktober beinahe alles vergessen
haben und die. Lehrkräfte bis fast Weihnachten
an der Einholung zu arbeiten hatten. Diesem
Uebelstande wird nun durch das geschlossene
zehnmouatliche Schuljahr abgeholfen. Auch bei
Uebersiedlungen wird sich diese Einteilung fLr
Kinder und Lehrer praktisch erweisen, da in¬
folge der allgemein überall bestehenden glei¬
chen Schulordnung nun die Kinder auch bei
Uebertritten in andere Schulen leicht mitkom¬
men können. Die generellen Erleichterungen
für das 7. und 8. Schuljahr bleiben aus dem
Lande jetzt wie früher aufrecht und ist der
sommerliche Unterricht vom 15. September bis
1. November und vom 1. Mai bis 15. Juli
halbtägig, w daß der bäuerlichen Bevölkerung
in jeder Beziehung Rechnung getragen ist. Diese
Neuerung itt  schon mit kommendem Schuljahre
in Kraft.

*

Das Landwehrbudget pro  1914/15.
Wie man aus Wien meldet, wird das Land-
wehrbndget 1914/15 eine .beträchtliche Erhöhung
erfahren. Das künftige Erfordernis wird zirka
128 Millionen Kronen betragen. Für die halb¬
jährige Uebergangszeit au , das neue Budget¬
jahr wurden pro 1914 (bis Ende Juni ) 60,065.710
Kronen präliminiert , was einem Jahreserfor¬
dernis von 120 Millionen Kronen gleichkommt.
Die Steigerung im künftigen Jahresbudget! wird
sich also auf zirka 8 Millionen Kronen be¬
laufen.

Die diesjährigen Sommerarbeiten
des Militärgeographischen Insti¬
tutes.  Die heurigen Terrainarbeiten des Mili¬
tärgeographischen Institutes finden in den fol-

die andern, „ sonst wären ihnen ihre Kugel-
panzelen alle übrig geblieben."

„Meints epper, entere Hammreten2) Weiber
sein gar so schön?" riefen die Durnholzer. „Die
wohl mit ihre plumpen Füß und großen
Pratzen! Unsere Gitschen haben kleine Handlen
und kleine Füß . A Penserin braucht völlig
's doppelte Schuhleder, wie a Durnholzer Gitsch."

„Das macht die große Gattung !̂ brüsteten
sich die Penser. „Von einem unsrigen Weiber¬
mensch gebets leicht zwei Durnholzertastlen 3)
ab. Unsere Vorfahren sein Riesen g'wesen. Und
's Leder hat man bei uns überhaupt nie g'spart,
man erzählt ja, daß die Urpenser sein ganz
in Leder g'wand̂ t 4) g'wesen."

„Das Penserjoch," half nun auch der Wirt,
„muß schon vor .alten Zeiten ein wichtiger
Uebergang gewesen sein, hat man nöt voriges
Jahr gleich, beim Joch zwei Bronzebeil gefun¬
den."

„Wenn sell ist, müßt's nos besser nachgraöen,"
spotteten die Durnholzer, „vielleicht ist a no
's Götzenbild zu finden, das entere Vorfahren
dort angebetet haben."

„Oha !" wehrten sich die Penser. „Mit dem
sein wir abg'fahren, wie die rechte Religion
ins Land kommen ist. Mit Weib und Kind
haben wir die Heiden versprengt, auffi auf die

s) grobknochigen.
9) Tastl -dickstockig.
*) gekleidet.
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genden Sommerarbeitsrayons statt : Tie geodä¬
tischen Arbeiten im südlichen Oberösterreich, in
Nordsteiermark, Kärnten, Nordkrain, im west¬
lichen Teile Istriens , in der Bukowina, dann in
Ungarn südöstlich Györ (Raab) und auf der
Strecke von Szaszregen über Csikszereda nach
Brasso (Kronstadt). Die Mappierungsarbeiten fin¬
den statt : in Osttirol und Weftkärnten, im
südlichen Teile Dalmatiens , Bosniens und der
Herzegowina, dann in Ungarn bei Varpalota und
Karansebes, ferner lim südlichen Teile Slawoniens.
Die Uebungsmappierung wird im Raume zwi¬
schen St . Pölten , Dbbs, Gaming und Guten¬
stein in Niederösterreich staLtfinden. Dem¬
gemäß werden für das Jahr 1914 der Map¬
pierung folgende Orte als Sommerstationen zu¬
gewiesen: Der 1. Mappierungsabteilung : Gra-
vcpa, Stolac , Metkovic und Ljubuski; der 2. Map¬
pierungsabteilung : Mostar, Konjic, Prozor und
Bisoko; der 3. Mappierungsabteilung : S i l l i a n;
der 5. Mappierungsabteilnng : Karansebes und
Vinkovci; endlich den Partieleitungen der
Uebungsmappierung: Wieselburg, Ruprechts¬
hofen, Mank, ferner Scheibbs, Plankenstein und
Kirchbach an der Pielach, schließlich Traismauer,
Absdorf bei Herzogenburg, Spitz und Pernitz.

Ein deutscher  K 'i r ch en für  st. Man
schreibt uns : In Troppau starb bekanntlich
Kardinal Fürsterzbischof Dr . Georg Kopp un
77. Lebenswahre. Als Kind armer Webersleute
geboren und unter vielen Beschwernissen (er
mußte seine Studien unterbrechen und war auch
2 Jahre Telegraphenbeamter) stieg er durch
eine seltene Befähigung und einen unermüd¬
lichen Arbeitseifer zu einer Stellung , in der
er auf die inneren Geschicke zweier großer
Reiche (Deutsches Reich und Oesterreich) nicht
geringen Einfluß ausübte. War der Kardinal
auch streng kirchlich gesinnt und im politischen
Leben einer der bedeutendsten Kämpfer für die
Geltung der Kirche, so hat ihn dies nicht ab¬
gehalten, seiner deutschen Abstammung getreu,
sich auch als Priester und selbst als Kirchen¬
fürst als Sohn der deutschen Nation zu fühlen
und hat auch nie versäumt, seinen überaus be¬
deutsamen Einfluß in diesem Sinne geltend zu
machen, so daß er sich um das Deutschtum
zweier Reiche große Verdienste erwarb. Wie er
in seinem Wirken in Deutschland der polnischen
Gefahr gegenüber seinen Mann stellte, so be¬
kannte er sich auch in Oesterreich offen zum
Deutschtum. Feierlich bekannte er seine deutsche
Gesinnung auch dadurch, daß er am 7. Februar
1895 dem Deutschen Schulvereine als Gründer
beitrat uüd damit ein Beispiel gab, welches von
deutsch gesinnten Priestern seither in vielen
Fällen befolgt wurde. In allen deutschen Krei¬
sen bewahrt man dem dahingeschiedenenKir¬
chenfürstenein ehrendes Andenken.

Für den Ausbau unserer Hochschu¬
len.  Die Bereinigung der deutschen Hochschul¬
lehrer in Graz veröffentlicht eine Kundgebung,

Hoa-Wart b) ; zeigt man ja heutzutag noch das
Grasbödele, wo die letzten aberg'luegt haben."

„I macht grad wissen, wegen was die Penser
so geschwollen sein," sprachen unter sich die
Durnholzer, „sie haben ja alle nichts als a zer-
latterte Hütt ', und die sein sie oft schuldig."

„Freilich ! Und ös habts schöne Häuser und
neue Häuser," erwiderten die Penser, „die enk
die ganze Gemeinde muß helfen aufbauen. Wenn
a Penser baut, baut er allein und braucht
nöt in der ganzen Ortschaft lottern zu gehn."

„Wenn wir einander helfen, gehts niemand
nichts an," wehrten die andern. „Heut hilf i
dem Nachbar und morgen er mir . Bei uns
ist man sparsam und fleißig und wir hausen
alle gut."

„Sieht man wohl, was hat man von dem
Schinden und Rackern bei Roggenknödel und
abgerahmter Milch."

Und die schönen Penser streckten hochgemut
ihre schlanken Körper: „Wir sein ganz eine
andere Raß : Oes wollts wissen, w'rum wir
stolz sein! Stolz sein tun wir auf unfern Kör--
perbau, auf die Leibeskraft . . ."

„Und auf enkere Rösser!" lachten die Durn¬
holzer. „Vor lauter Hochmut tiets wohl nichts
als schöne Rösser zügeln."

„Sell ist decht aus, wie uns die Tschunggn )̂
neidig sein," sagten die Penser, „weil unsere
Gaul allemal die ersten Preis kriegen bei der
Pferdeprämiierung ."

*) Heidenwarte.
8) Stiernackige.

in der zunächst der Besornis über die Bestre¬
bungen Ausdruck gegeben wird, die die Errich¬
tung einer Reihe neuer Hochschulen zun: Ziele
haben. In der allgemeinen Kundgebung wird
zunächst die Schaffung eines starken Hochschul-
fondes, über den die Unterrichtsverwaltung un¬
abhängig von der Finanzverwaltung zu ver¬
fügen hatte, empfohlen, und sodann erklärt,
daß alle Projekte zur Errichtung von neuen
Hochschulen so lange vertagt werden müssen,
bis die bereits bestehenden Hochschulen entspre¬
chend dem Z i bedürsnisseausgef attet seien. Als
Voraussetzung für öieje Errichtungen werden
eine genügende, auf selbständiger Forschung
und Literatur beruhende Kulturhöhe und solche
Lebensverhältnisse des betreffenden Volkes ge¬
fordert, daß eine Hochschule notwendig ist,
außerdem eine erhebliche nationale Steuerlei¬
stung, die es verhindert, daß der Hauptanteil
an den Kosten neuer nichtdeutscher Anstalten
den . Deutschen aufgebürder werde.

Die Jung deutsche Bereinigung  hat
sich aufgelöst. An ihre Stelle hat sich eine
neue Vereinigung von Mitgliedern des Natio¬
nalverbandes, bestehend aus 16 Abgeordneten,
gebildet. Zweck der neuen Vereinigung ist, daß
jenen Abgeordneten, die bisher der Jungdeut¬
schen Vereinigung oder keinen: Unterverbande
des Nationalverbandes angehörten, mehr Zu-
sanrmenschluß im Sinne eines Zuges nach Links
gegeben wird. Außer den früheren Mitgliedern
der Jnngdeutschen Vereinigung haben sich die
Abgeordneten Dr . Dinghofer, Dobernig, Marckhl
und Hueber deur neuen Verbände angeschlossen.
An Stelle eines Obnrannes wurde eine parla¬
mentarische Kommission, bestehend aus den Abg.
Dobernig, Dr . Erler , Erb, v. Hofmann und
Marckhl, eingesetzt.

A n t i ö ster r ei chi sche Agitation i n
Rußland.  Nach Berichten slawischer Blätter
wird in Rußlaiw eine. Aktion gegen den Besuch
österreichischerBäder eingeleitet, in den rus¬
sischen Städten werden Plakate angeschlagen, in
denen empfohlen wird, nur slawische Bäder auf-
zusuchen.

Frankreich.
Die Depu teerten kam me  r hat m:t 415

gegen 105 Stimmen das neue Cadregesetz ange¬
nommen.

'Nußland.
Die Umgestaltung der Waffenfaürik

in Perm.  Die von Creuzot ins Werk zu
setzende Umgestaltung der russischen Waffenfabrik
in Peru : ist von der russischen Kriegsverwal¬
tung an gewisse Bedingungen geknüpft. Creuzot
mußte sich verpflichten, sämtliche Werkzeugma¬
schinen für die Waffenfabrikation in Perm bei
der im Wettbewerb unterlegenen englischen
Firma Armstrong zu bestellen. Ferner für je
acht von der Artillerieverwaltung festgesetzte
Kanonen zwölf zu liefern. Diese für dringend

„Jetzt haltets bald 's Maul !" riefen die
Durnholzer. „Oes könnts ja nöt amal reden
wie die Leut." Und sie sangen einen Spott-
Vers:

Schian sein die Penserbuabn
Und hammret die Weiber.
A roats Fazlett ") am Kragn
Und 's Grembial um die Leiber.
Im Stoangart an Schrein voll Holz —
Dös ist der Penserstolz.

„Weißt, " erklärte die Ahne, „die Penser
haben eine ganz andere Sprache als die übrigen
Sarner . Was wir a Schneuzhuder heißen,
heißen sie a Fazlett, statt Fürtuch sagen sie
Grembial. Die Labenkammer heißen sie Stoan-
gart und die Kästen die Schreinder."

Der Wirt aber jammerte : „Teixel, Teixel,
jetzt gehts bald aus die hohen Tön — es
spitzt zu."

Und er hatte recht. Die Rauferei ging los.
Von beiden Seiten wurde gleichzeitig aufge¬
standen, den Stühlen die Füße ausgerissen,
Schlagringe blitzten und es hagelte Schläge.

Blutige Köpfe wandelten nachts talein . Rechts
die Kugelkopfeten, links die Langg'sichter.

An der Stelle , wo die Bäche, die aus den
beiden Tälern fließen, still und' friebliĉ sich
vereinigen, machten sie sich noch die Faust.

Jawohl ! Rassenhaß- sitzt tief—und Blut ist
nicht Wasser.

Tüchel.

gehaltene Zugabe von vier Geschützen bezweckt
die möglichste Vollständigkeit der Batterien auch
für den Fall der Minderwertigkeit oder Unbrauch¬
barkeit der gelieferten Geschütze.

England.
Die allgemeine Dienstpflicht.  Lord

Villongh hat dem Oberhaus eine Vorlage unter¬
breitet, die trotz der Weigerung der jungen
Leute gegenüber der Einführung der allgemei¬
nen Dienstpflicht dem Lande eine große An¬
zahl tüchtiger Landesverteidiger schaffen will.
Der Entwurf schlägt vor, daß alle Männer
vom 16. bis 45. Lebensjahre, die eine Uni¬
versität besuchten oder einem besseren Berufe
angehören oder im Jahre 400 Pfund einneh¬
men, gezwungen sind, in ein Kadettenkorpsein-
zutreten und später zehn Jahre lang den Terri¬
torialstreitkräften anzugehören. Die Leute jotten
vorläufig eine neunmonatliche Ausbildung er¬
halten und während der anderen neun Jahre
jedes Jahr eine Uebung machen.

Der Thronfolger  wird sich Ende April
nach Deutschland begeben. Gelegentlich dieser
Reise wird er auch am Hofe von Neustrelitz
einen Besuch machen.

Amerika.
Das größte Schlachtschiff der Welt.

Gestern wurde das nordamerikanischeSchlacht¬
schiff „Texas" in Dienst gestellt. Es ist das
mächtigste, augenblicklich schwimmende Kriegs¬
schiff der Welt.

Asien,
Ein Darlehen der Firma Krupp an

cht n es i sche P r o v i n zi a.l r e g i er u n g en.
Einem englischen Blatt wird aus Shanghai
telegraphiert, daß der Hongkonger Agent der
Firma Krupp den Provinzen Quantung und
Quangsing ein Darlehen von 50 Millionen
Mark bewilligt hat, das durch die Verpfän¬
dung der Landessteuern verbürgt ist und wahr¬
scheinlich ans einem Abkommen beruht, wonach
die Provinzialregierungen sich verpflichten, ge¬
wisse Mengen Kriegsmaterial von Krupp zu
beziehen.

Hof - und Personalnachrichten.
Erzherzog Franz Ferdinand  wird arp

14. April von Miramare in München eintref-
sen, um in Vertretung des Kaisers Franz Jo¬
seph den Besuch! zu erwidern, den der Kimtz
und die Königin im Juni vorigen Jahres dem
kaiserlichen Hofe in Wien abgestattet haben.

Aus Stadt und Land.
(Die Berliner Liedertafel in Inns¬

bruck .) Die auf einer mehrwöchentlichen Ver¬
gnügungsreise befindliche Liedertafel von Ber¬
lin passierte auf ihrer Rückreise nach Deutschland
heute früh auch Innsbruck . Der Sonderzug, mit
welchem die Herren über den Brenner fuhren,
halte eine für fixe Programme nicht unwesentliche
Verspätung von 2/4 Stunden . Auf dem Perron
des Innsbrucker Hauptbahnhofes hatte sich die
Innsbrucker Liedertafel mit ihrem Obmanne Hof¬
rat E r l e r und der Vereinsfahne korporativ ein¬
gefunden, um den ihr befreundeten Berliner
Verein auf sangesbrüderlicheWeise zu begrüßen.
Die Innsbrucker Liedertafel sang ihren Wahl¬
spruch und Hofrat Erler begrüßte die Herren
aus Berlin namens der Innsbrucker mit herz¬
lichem „Heil"-Gruße. Nachdem die Berliner
Sänger , ungefähr 300 an der Zahl, in Kieners
Bahnhofrestauration das Frühstück eingenommen
hatten, begaben sich die Berliner Gäste in Be¬
gleitung der Innsbrucker Sänger auf den Berg
Jsel , wo die Berliner Liedertafel unter Leitung
ihres Dirigenten kgl. Musikdirektors Max
Wiedemann  vor Andreas Hofers Standbild
das „Deutsche Lied" sang. Dann folgte, von
beiden Sängervereinen vorgetragen unter Leitung
des Chormeisters der Innsbrucker Liedertafel Prof.
Weber,  der gemeinsame Chor „Der frohe Wan¬
dersmann" . Nach dieser spontanen Ovation der
Berliner für Tirols Geschichte und seine Helden,
wurden die Gäste in die Stadt geleitet, nur. ihnen,
soweit es die karg bemessene Zeit erlaubte, einige
Sehenswürdigkeiten, so die Hofkirche, das „Gol¬
dene Dachl" n. a. zu zeigen, und um 10 Uhr
fanden sich die Herren wieder in Kieners Bahn¬
hofrestauration ein, um dort das Dejeuner —
314 Gedecke— einzunehmen. Die Gäste waren
von diesem sowohl als auch vom freundlichen
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Empfange in Innsbruck sehr befriedigt und hochl-
erfreut. Um 11 Uhr mittags schon verließen sie
wieder unsere Stadt in der Richtung gegen Mün¬
chen, nachdem hier die österreichische Wagengar-
nitur mit einer bayerischenausgetauscht worden
war.-

(Für den Deutschen Schulverein .)
Der letzte Ausweis des Deutschen Schulvereins
enthält von Spenden aus Tirol und Vorarl¬
berg: Hopfgarten, Gemeinde, 20 Kr., Meran,
Gemeinde, 20 M ., Wildschönau, P . Oberau,
Gemeinde, 2 Kr., Götzis, Ortsgruppe, Mehr¬
erlös von Verlagsgegenständen 22.85 Kr.
Summe 64 Kronen 85 Heller.

(Bortrag im Verein der Ingenieure
in Tirol und Vorarlberg .) Am Montag
den 16. d. M . wird Dr . Jngr . Bertschinger aus
Zürich an der Hand eines umfangreichen Pro¬
jektes über die Schiffbarmachung des Rheins
von Basel bis zum Bodensee im Verein der
Ingenieure im Hotel „Grauer Bär " sprechen.

(Vorlesung über  da -s Buch von Rosa
Mayreders „ Kritik der Weiblichkeit .")
Am 8. d. M . hielt die Vereinigung der arbei¬
tenden Frauen die Monatsversammlung ab, bei
welcher Frau Maria Holzer über oben ange¬
führtes Buch einen fesselnden Vortrag hielt.
„Ein Monument vornehmen und starken Den¬
kens und edelster Ausdrucksweise" nennt Dr.
Georg Hirth die Kritik Mayreders, die sie an
der Weiblichkeitgeübt hat. Frau Marie Holzer
wußte in formvollendeter Ausdrucksweise den
Inhalt des Buches, von der Fahnenträgerin der
Frauenbewegung geschrieben, wiederzugeben; so
knapp, so klar war der Vortrag , die innerlich
künstlerische Abgeschlossenheit des vornehmen
Frauenwerkes trat deutlich hervor. Reicher Bei¬
fall lohnte die Vortragende.

(Von der  st -ädt . Rechnungskanzjlei .)
Die Liquidatur der städtischen Rechnungskanzlei
bleibt Montag den 16. d. MI. wegen Reinigung
geschlossen.

(Vom stadt . Gaswerk)  wird derzeit der
im Jahre 1908 erbaute große Gasbehälter von
5300 Kubikmeter Nutzinhalt, wie schon damals
vorgesehen wurde, auf den Nutzinhalt von
16.000 Kubikmeter ausgebaut. Der bisherigen
Glocke werden zwei Mäntel zugeschaltet, sodaß
die neue Glocke aus einem dreifachen Teleskop
bestehen wird. Glocke und Mantel werden sich
ähnlich einem Fernrohr auseinander ziehen und
zusammenschieben, womit die große Steigerung
des Nutzinhaltes sich ermöglicht, ohne daß
Grundfläche und Wasserbehälter größer zu wer¬
den brauchen. Die Abdichtung der Mäntel un-
tereinander geschieht durch Wasserabschluh in
Schöpftassen, die am untern Rande der Glocken¬
mäntel II-förmig angebracht sind; beim Hoch¬
gange greifen diese in die Hack- oder Tauch¬
tasse der nächsten Glocke, die am oberen Rande
gleich einem umgekehrten II angebracht ist;
der gasdichte Zusammenschluß ist hergestellt und
die zweite Glocke wird durchs den Gasdruck
mit hoch! gezogen. Dabei ist der höchste Gas¬
druck nicht größer als V30 Atmosphäre. Dias
Gesamtgewicht der Eisenkonstruktion beträgt
136.500 Kilogramm. Die Ausführung der Ar¬
beiten ist der Bergbau- und Eisenhüttengewerki-
schaft in Witkowitz übertragen.

(Von der freiw . Rettungs - Ab¬
teilung .) Gestern gab es im Ganzen nur fünf
Fälle . Ein Transport geschah über ärztlichen
Auftrag nachmittags von Hall hieher. Herzlichen
Dank für die dem Autofond gewidmete Spende
des Beamten-Wohnungsvereins im Betrage von
20 Kronen, zur Ehrung des Andenkens an sein
langjähriges, verdientes Mitglied Prof . Georg
Wehr.

(Absage von Skituren .) Wie wir er¬
fahren, hat die Militärbehörde infolge des un¬
glücklichenAusganges der Skihochtur im Ort-
lergebiete die im Programme der Reserveoffi¬
zierskurse bestandenen Skituren gestrichen und
die Hebungen abgesagt.

(Die Liste der Sachverständigen in
Enteignungssällen ) (jum  Zwecke der
Herstellung und des Betriebes von Eisenbahnen
für das Jahr 1914, die vom Oberlandesgericht
Innsbruck im Einvernehmen mit der Statthal¬
terei zusammengestelltwurde, ist in der Nummer
40 vom 11. März des „Bote für Tirol und Vor¬
arlberg" enthalten.

(Einbruch .) In der Nacht vom 10. zum
11. d. Mts . ist nt der Arbeiterkantine bei den
Wohnhausbauten am Berg Jsel eingebrochen
worden. Aus dem Besitze des Kantineurs fehl¬

ten Eßwaren verschiedener Art, Bier, Schnapp
und auch einiges Kleingeld. Der Täter ist
unbekannt, wahrscheinlich aber hat ein früher
dort angestellter Arbeiter, welcher die Lokalver-
hältnisse genauer kannte, den Einbruch ausge¬
führt.

(Auf Abenteuer .) Ein älterer Bauer,
der nach Innsbruck gekommen war, ließ sich
hier in ein kostspieliges Abenteuer mit einem
Frauenzimmer in der Altstadt ein, einer vazie-
renden Kellnerin, die Geld brauchte. Die Per¬
son stahl dem Bauer einen größeren Geldbetrag
aus der Tasche; da der Mann aber die An¬
zeige gegen die Diebin machte, wurde diese aus-"
geforscht und verhaftet.

(Aus Amerika zurück .) Heute früh sind
wiederum österreichische Auswanderer, etwa 300
an der Zahl auf der Rückreise von Amerika
hier durchbefördert worden. Es waren viele
junge Leute unter ihnen.

(B e si tz Wechsel .) Das dem Johann Saur-
wein in der Schneeburgaassezu Hötting gehörige
Wohnhaus ging durch« Kauf an Franz Binder
über. Johann Saurwein übersiedelte nach Ab-
sam, wo derselbe das Anwesen des Gemeindeange¬
stellten in Hötting, Max Streli , käuflich erwor¬
ben hat. — Lorenz Stand verkaufte das Anwesen
beim „obern Spörr " in Mühlen, Gemeinde Stei¬
nach, um 15.200 Kronen an Balthasar Larcher
von Navis ; das dem Jakob Moll in Steinach
gehörige Haus Nr . 77 wurde um den Preis
von 7000 Kronen von dessen Schwester Anna
Moll käuflich erworben; das LutzelergUt, bisher
den Geschwisterten Penz gehörig, ging im Ueber-
gabswege für 16.000 Kronen an Ludwig Penz
in Pfons über.

(Der Allg em. Tiroler und Vor arl¬
berger Journalisten - und Schriftstel¬
lerverein)  hält am Sonntag , 29. März,
30 Uhr vormittags , im Hotel „K'reid" die dies¬
jährige Hauptversammlung ab. Die Tagesord¬
nung lautet : 1. Tätigkeitsbericht. 2. Kassabericht.
3. Neuwahlen. 4. Anträge.

(Freiwillige Feuerwehr Hall .) Heute
Samstag findet in Seiduers Gasthos die 6.
Jahresversammlung statt. Beginn 8 Uhr abends.
Berichte des Schriftwartes, Säckelwartes, über
die Sterbekasse; Anträge und Vortrag des Ob¬
mannes der JnnsbruckerMRettungsablecknngüber
diese Rotte. •

(E ine gefährdete  W a l l f a h r t s ki r che.)
Zn unserer kürzlich gebrachten Notiz über den
drohenden Einsturz der Wallfahrtskirche Maria¬
rast in Heinzenberg wegen Spaltung des Fel¬
sens am Fundamente der Kirche wird uns wei¬
ters ans Zell a. Z. unterm 13. d. M . ge¬
schrieben, daß sich die Felskluft von Tag zu
Tag vergrößert und über behördlicheVerfügung
bereits der Weg nach Heinzenberg—Gerlos ver¬
legt und der Kirchturm zum Teile abgetragen
werden mußte.

(Ein e igenar ti g er Erwerv .) Aus Kirch?
bichl schreibt man uns : Auf eine originelle, Weise
sein Brot zu verdienen, verstand der arbeitsscheue
ledige Tischler Friedrich Kögl von hier, indem
er unter dem Vorwände, er müsse sein schmutzi¬
ges Hemd waschen, in der Gegend »nn Seife
bettelte, einen alten Kessel geschenkt bekam und
in einem Walde eine „Seifensiederei" betrieb^
wobei er beim Sieden der Seife verschiedene
Stoffe beimischte und aus diese Weise Fleckseife
herstellte, welche er verkaufte. Als er kürzlich
verhaftet wurde, fand man bei ihm noch' eine
Anzahl von diesem selbst erzeugten Produkte.

(B 0 s h e i t s a kt e.) Aus Häring wird uns
geschrieben: In einer der letzten Nächte wurde
hier einem größeren Bauern die Stalltür ausge¬
hoben und das Vieh in das Freie gelassen, wo
es von vorbeigehenden Arbeitern herumirrend
gefunden wurde. Einem anderen Besitzer schlug
man in derselben 'Nacht das Sjtallsenster ein.

(Konkurs .) Das Landesgericht Innsbruck
hat die Eröffnung des Konkurses über das Ver¬
mögen des Konrad Maldoner,  Kaufmann upd
Mitbesitzer des Neuhausgutes in Küssen, bewilligt.
Tagsatzungen finden am 21. März und am 12.
und 16. April beim Bezirksgerichtein Kitzbühel
statt. — Der Konsumverein in Trient hat
falliert . Dem Vereine gehörten größtenteils
Beamte an.

(Treue Dienstboten .) Sonntag den 8.
d. M . wurden im Gasthause zu Jmsterbera
zwei Dienstknechte namens Josef Prantl und
Josef Witsch mit der vom Landeskulturrate für
lange treue Dienste gewidmeten Prämie beteilt.
Bei diesem Anlasse hielt der Pfarrer Thöni

Ikone begeisternde Ansprache, beglückwünschte dieGefeierten aufs herzlichste und forderte zum
Schlüsse die anwesenden Ortsbewohner auf, mit
ihm in ein Hoch' auf die beiden emzustimmen,
worauf Gemeindevorsteher Josef Thurner die
Verteilung der Prämien , in der Höhe von 100
und 75 Kronen an die Ausgezeichneten, vor¬
nahm, Die Männer stehen jetzt irr den siebziger
Jahren und es kann jeder der beiden auf
volle fünfzig Jahre treuen Wirkens und Schaf¬
fens bei ein und demselben Tfenstherrn zurück¬
blicken.

(Be r u n g l ü ckt er Mineur .) Bei Pians hat
gestern abends der 30jährige jungverheiratete Se¬
verin Fratton an seinen Händen schwere Ver¬
stümmelungen erlitten. Er wollte bei der Er¬
probung eines neuen Sprengmittels , bei einer
scheinbar versagendenPatrone Nachsehen, als diese
plötzlich losging und ihm beide Hände furchtbar
zerriß. Die linke Hand ist verloren, die rechte
kann ärztliche Kunst vielleicht teilweise retten.
Er wurde in die chir. Klinik nach Innsbruck ge¬
bracht

(Militärisches .) Aus Brixen berichtet
inan : Zur Inspektion der hiesigen Garnison tra¬
fen am 12. März abends der Kommandant des
14. Korps, Exz. Viktor Dankt, samt General«,
stabschef aus Innsbruck und am 13. März früh
der Kommandant der 8. Jnfanterie -Truppendivi-
sion irr Bozen, FML . Johann Freiherr v. Kirch-
bach, in Brixen ettt. Die Herren haben im Hotel
„Elefant " Quartier genommen.

(Annullierung von Krankenkasse¬
wahlen .) Im April 1913 fanden in Bozen die
Bezirkskrankenkafsewahlenstatt, welche in der
Gruppe „Handel und Transport " mit dem Siege
der Nichtsozialdenrokratnr. in der Gruppe „klebri¬
ges Gewerbe" mit dem Siege der Sozialdemokra¬
ten endeten. Der nichtsozialdemokratischeBe-
zirkskrankenkassewahlausschuß hat gegen die Wahl
der Sozialdemokraten eilten Rekurs beim Stadt¬
magistrate Bozen eingebracht. Da derselbe ab-
gewiesen wurde, ist ein weiterer Rekurs der Tiro¬
ler Statthalterei seitens der Nichtsozialdemokra-
ten überreicht worden. Die Statthalterei hat
nun festgestellt, daß seitens des sozialdemokrati¬
schen Vorstandes die Anzahl der zu wählenden
Delegierten nicht statutengemäß ermittelt war,
daß die Verteilung der Mandate statutenwidrig
war, daß die Einreihung der Angehörigen in
die Kategorie willkürlich! vor sich ging und end¬
lich, daß jugendliche Hilfsarbeiter in die Wäh¬
lerliste ausgenommen wurden. Die Statthalterei
hat deshalb die Wahlen annulliert und die ehe¬
baldigste Durchführung der Neuwahlen angeord-
net. Sache des Stadtmagistrates Bozen wird es
nun sein, das Wahlverfahren zu überwachenund
die erforderlichen Maßnahmen zu treffen, welche
eine einwandfreie und statutenmäßige Wahl ver¬
bürgen.

(Die Mer an er Fremden  liste ) Nr . 56
vom 14. d. M . verzeichnet 18.697 Parteien
mit 25.326 Personen.

(Verschiebungen im nationalen
Grundbesitz in Südtirol .) Die Gesell¬
schaft Burg Persen hat ihre abseits vom Schloß¬
berg gelegenen Wiesen und Aecker, die an der
Reichsstraße nach Levico liegen, zu einem sehr
angemessenen Preis an das Land Tirol ver¬
kauft. Dadurch wurde es der Gesellschaftmög¬
lich, die erste Hypothek, die der frühere Be¬
sitzer, der Fürstbischof von Trient , noch auf
der Burg stehen hatte, zurückzuzahlen. Durch
Abstoßung der landwirtschaftlichen Gründe ist
die Burg-Gesellschaft in die Lage versetzt, ihre
ganze Kraft zum Ausbau der Burg und zur
schöneren Ausgestaltung der Weganlagen an
dem Burgberg verwenden zu können. In die¬
sem Winter ist eine ganze Reihe neuer, meiste
ebener Weganlagen geschaffen worden. Auch
eine große Frühstücksterrassemit herrlicher Aus¬
sicht auf die Brenta ist im Bau . So ist zu
hoffen, daß die Burg Persen, die sich mit
Unterstützung fast aller nationalen Vereine, die
bei ihr beteiligt sind, immer mehr zum Tress-
punkt aller nationalen Kreise in Südtirol ent¬
wickelt, auch in diesem Jahre ihre alte Zugkraft
entfaltet. Für die Osterferien ist Persen ein
herrlicher Aufenthalt. Nähere Auskunft erteilt
die Burgverwaltung von Burg Persen, im Su-
ganertal (Linie Trient —Tezze).

(G em ei n d er a t s sitz u n g in Persen .)
Unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Moser
wurde am 10. ds. Mts . in Persen eine Ge¬
meinderatssitzung abgehalten. Die, Vorschläge der
Kommission(die sich zu Studienzwecken nach Eles
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und Levico begeben halte) zur Durchführung einer
modernen inneren Dienstordnung und Geldgeba^
rung wurden einstimmig angenommen. Der
Staatsbahn wird behufs besserer Bahnhofbeleuch¬
tung eine größere Menge elektrischer Energie ab¬
getreten. Der Preis für Grüfte am Friedhof
wurde erhöht.

(Ehrenmedaille  n.) Den Chorsängern
Angelo S e m bia n t i n i und Fran¬
cesco Gottardi  in Vervo, dem Chor¬
sänger und Mesner Alois Ruatti  in Pra-
corno di Rabbi, der Katharina Schett in
Jnnervillgratten und dem Richard Ried-
mann  in Lustenau wurde von der Statthal¬
terei die Ehrenmedaille W 40jährige treue
Dienste zuerkannt.

(Unheilvolles von der Trient —
Malsbahn .) In Mezolombardo wurde der
Zimmermann Johann Pedo von einem Baum¬
stämme, welcher zu nähe dem Geleise lag und, von
einem Bahnwagen zur Seite gestoßen worden
war, derart heftig an einen Stamm geschleudert,

daß er bewußtlos liegen blieb.
(Tot im Bette aufgefun den .) Aus

Dornbirn schreibt man uns unterm 12. ds. M . :
Eines plötzlichen Todes starb heute in Hohenems
der Bierbrauer Otto Hartleitner der „ Engelburg" .
Hartleitner klagte schon vormittags über Unwohl¬
sein und mußte ausruhen . Als um 6 Uhr abends
ein Geschäftskollege das gemeinsame Schlafzim¬
mer aufsuchte, fand er seinen Kollegen tot auf
dem Bette liegen.

(Feuerwehr - Medaillen .) Den
Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr in
Bezrm Josef Anton Brenner,  Josef
Dretrich,  Xaver Meusburger,  Jodok !Fel-
der,  Josef Anton Ratz , Anton Kühne  und
Melchior Winkel  wurde die Ehrenmedaille für
25jährige verdienstlicheTätigkeit auf dem Ge¬
biete des Feuerwehr- und Rettungswesens zu¬
erkannt.

(T r a u u n g.) Am 5. ds. Mts . fand in Ramsau
bei Schladming die Trauung des Dr . Bernhard
Baumgartner,  mit Frl . Martha Rosegger,
der jüngsten Tochter Peter Roseggers, statt.

(Todesfälle .) In Innsbruck ist Ambros
Schädle,  Privatsekretär , ehemals Rechtsanwalt
in Innsbruck, im Alter von 45 Jahren gestorben.
— In Hall  starb Josef Tollinger,  Bau¬
meister von Arzl, im 41. Lebensjahre. — In
Gries  a . B . starb der 46 Jahre alte Haus¬
besitzer Kassian Visneider. — Am Mitt¬
woch früh verschied in Bozen  der Sicherheits¬
wachmann Josef Wanderer. — Am 9. ds.
starb in Mittelberg  Frau Anna Vigl,  geb.
Baumgartner , Bad Süst -Wirtin , nach längerer
Krankheit im 57. Lebensjahre. Damit hat der
Ritten wieder um ein Original weniger. — In
Montan  verschied Frau Theres Haas,  geb.
Piffrader, 63. Jahre alt . — In Mals  starb
Josef Schaber,  langjähriger Präfett im Vin-
zentium Brixen, seither lebte er in Mals.

(Beerdigung .) Gestern nachmittags fand
in Pradl die Beerdigung des Spediteurs Hans
Kirchebner  statt . Kirchebner war Oberleutnant
der Erzherzog Ferdinand Karl Standschützen¬
kompagnie in Pradl und Schützenrat des k. k.
Landeshauptschießstandes Innsbruck . An dem
großen Leichenzugebeteiligten sich Offiziere der
hiesigen Garnison und Unteroffiziere der ver¬
schiedenen Waffengattungen, die Vertretung der
Landesverteidigungsoberbehörde des Landes¬
hauptschießstandes, kaiserl. Rat Walde, Oberkom¬
missär Bauer in Vertretung des Landesoberst¬
schützenmeisteramtes. Die Standschützen-Kom-
pagnien Hötting und Wilten waren mit ihren
Offizieren stark vertreten. Auch die Bartlmä-
schützen von Wilten nahmen teil. Auch mehrere
Gemeinderäte der Stadt und viele Zollamts-
beamte und Geschäftsfreundedes Verblichenener¬
wiesen ihm die letzte Ehre. Die Ehrenwache stell¬
ten die Schützen von Pradl . Den Kondukt führte
Leutnant Martin Mayr , während die Trauer¬
musik die Wiltener Kapelle beistellte. Am Grabe
sang die Sängervereinigung „ Tiroler Alpen¬
sänger" den Trauerchor „ Mag ' auch die Liebe
weinen" von Dr / Reiter . Die Pradler Schützen¬
kompagnie hat nun in kurzer Zeit ihren Haupt-
mann und Oberleutnant durch den Tod verloren.

Verstorbene in Innsbruck.
im Monat Mürz

Am 13. : Ernestine Bellim , Maurerskind , 9 I.
Roland Rädler , Bankbeamtenskind, 4 Tage.

Am 14. : Franz Angermair, verh.. Privat , 83 I.

Drahtnachrichten . .
KrivattetMsmme -er . Susobrucker Nachrichten".

Die Vorgänge an der tierärztttchen Hochschule
Wien , 4. März . Gestern nachmittags fand eine

Versammlung der Studenten der tierärztlichen Hoch¬
schule statt . Es wurde eine Resolution angenommen,
in der es unter anderm heißt : Tie Hörerschaft
wird in ihrem Kampfe so lange ausharren , bis
ihre berechtigten Wünsche erfüllt sind und beschließt,
die Hochschule solange zu meiden , bis bindende
Zusagen von berufener Seite gegeben werden , daß
die Forderungen in kürzester Zeit erfüllt werden.

Wien,  14 . März . Als die Hörerschaft der
militärärztlichen Hochschule von der Technik aus,
etwa 300 Mann stark, gegen die tterärztliche Hoch¬
schule ziehen wollte, wurde sie von der Wache
mehreremals abgedrängt. Gegenüber dem In¬
stitute kam es zu einem großen Tumult , die Stu¬
denten bewarfen das Hochfchulgebäude mit Stei¬
nen. Ein Wachmann stürzte, die Studenten urn-
ringten ihn und schlugen ihn. Auch weiterhin
wurden Steine geworfen, worauf die Wache vom
Säbel Gebrauch machte, wobei sowohl Studenten
als Wachleute verletzt wurden. Sodann erfolgte
die Räumung, des Platzes. Das Kriegs-Ministe-

: rimn h.tt im Einvernehmen mit dem Rektorate
1 der tierärztlichen Hochschule diese Hochschule ge-
; schlossen.

Die welsche Fakulität . — Neuerliche sonder¬
bare Äußerungen des Rektors der Wiener

Universität.
. Wien,  14 . März . Eine Deputation ita-
: lienischer Studenten im Parlamente betonte, daß
, deren Demonstration keine Spitze gegen die
. deutschen Studenten oder die Universität gehabt
' habe. Die italienischen Abgeordneten gaben von
, diesen Mitteilungen den deutschen Abgeordneten

Kenntnis . Die Aba. Dr . Pitacco und Doktor
Gasser begaben sich zu dem Rektor der Uni-

t versität , Prof , von Rettstein, um ihm den Stand-
} Punkt der italienischen Studentenschaft vorzu¬

tragen. Der Rektor bedauerte die forl-
' g esetzte Hinausschiebung der end-
^ lichen Aktivierung der italienischen
\ Universität , wodurch die Gemüt er

der italienischen Studentenschaft in
i begreifliche Aufregung gesetzt wer-
t b e it und sprach die Hoffnung aus, daß sich weitere
s Kundgebungen nicht mehr ereignen werden. Mit
s Rücksicht auf den nächsten Bummel der deutschen

Studentenschaft legte der Rektor den italienischen
Abgeordneten es ans Herz, auf die italienische
Studentenschaft dahin einwirken zu wollen, daß

' jede Ruhestörung hintangehalten werde.
c Anfall bei einer Blitzlichtaufnahme.
r W i en , 14. März . In einer Tanzschule machte
. der Geschäftsdiener Gcrsthofer eine Blitzlichtauf-
) nähme. Dabei entzündete sich das Magnesium-
- Pulver , wodurch Gersthoser und die Schneiderin

Franziska Zarad schwere Brandwunden erlitten.
^ Die Sonderstellung des Egerlandes.
' Eg er , 14. März . Der Stadtrat hat an die

Kabinettskanzlei des Kaisers ein Memorandum
gerichtet, in welchem auf die Bestimmungen der

J Sonderstellung des Egerlandcs Hingelviesen wird.
t Überschwemmungen.
* Szalmar - Nemeth,  14 . März . Der Sza-
r mosfluß ist infolge der Schneeschmelze und der
- Regengüsse stark angeschwollen. Die Bewohner-
* schaft der am Flusse liegenden Ortschaften verläßt
* panikartig ihre Häuser und flüchtet. Die Ort-
' schaft Kis-Aylath und Kis-Becz stehen bereits
* unter Wasser. An der Befestigung der Dämme
* wird ununterbrochen gearbeitet.
\ Die Machtbefugnisse der Militärbehörden.
- Berlin,  14 . März . Wie im Gegensatz zu
* den letzten Meldungen jetzt verlautet, ist eine
e einheitliche Regelung der Dienstesvorschristenüber
„ den militärischen Wasfengebrauch für die ganze
e Armee als ausgeschlossen zu betrachten. Die Bor-
* schristen werden lediglich für Preußen und Elsaß-
e Lothringen gellen. In den süddeutschen Bundes-
* staaten bleibt es bei den bisherigen Bestimmungen.
* Der Rückgang der deutschen Auswanderung.

Berlin,  14 . März . Nach der Statistik der
nordamerikanischen Einwanderungsbehörde für
1913 sind in dem verflossenenJah :e 11.000 Ein¬
wanderer aus dem Deutschen Reiche in Nord-

. amerika zum Eintritt zugelassen worden. Ter
" Rückgang der Auswanderung aus dem Reiche
l ist feit 1902 stationär.

Eine Brücke vom Hochwasserweggeriffe».
Magdeburg,  14 . März'. Das Hochwasser

der Elbe hat in Magdeburg die Hälfte einer
Brücke und sämtliche darauf befindliche Verkaufs¬
buden weggerissen. Tie Baukosten der Brüche be¬
trugen I 1/2 Millionen Mark.:

Brandkatastrophen.
Eschweg  e, 14. Marz . In Höngeda bei Mühl¬

hausen in Thüringen äscherte erst Giroßfeuer acht
Bauerngehöifteund eine Gastwirtschaft ein. T^r
Schaden beträgt 100.000 Mark.

Pößneck,  14 . März Hier wurde die große
Textilfabrik von Ziegel u. Sjchpffs durch ein Groß?
feuer zerstört. Djer beträgt eine halbe
Million Mftrk.

Neu York,  14 . März . Im Columbia-Dvck
in Portland (Oregon) hat ein Riesenfeuer einen
Schaden von vier Millionen Dollar angerichtet.
Ter Schiffsliegeplatz wurde vollständig zerstört.

Ausbau der -schwedischen Flotte.
Stockholm,  14 . März . Wie ein Blatt mel¬

det, hat das neue Ministerium neben der gro¬
ßen Heeresvorlage auch die Einbringung eines
neuen Nachtragsetats für die Flotte beschlos¬
sen, der den Bau von 4 Kriegsschiffen und
12 Torpedobooten fordert. Die Kostendeckung
erfolgt durch eine Anleihe, zu welchem Zwecke die
Reise des Ministerpräsidenten nach Paris er¬
folgt sei.
Die Rache für die Abschiebung der Aufwiegler

aus Südafrika.
London,  14 . März . Für den 7. April ist

nach London eine aNgemeine Arbeiterkonferenz
einberusen worden. Es wurde ein 24stündiger
Streik und der Boykott aller südafrikanischen Wa¬
ren vorgeschlagen.

Ein neuer Aeroplan.
London,  14 . März . Ein gewisser Horace

Short hat eine Erfindung gemacht, die darin be¬
steht, daß bei dem Flugzeug die Flügel scharnier¬
artig zusammengefaltet und wieder ausgebreitet
werden können, sodaß das Flugzeug im Ruhestand
einen verhältnismäßig geringen Raum einnimmt.
Die Flügel sollen in wenig mehr als einer Mi¬
nute zusammengefaltet und entfaltet werden kön¬
nen. Das Fahrzeug kann auch leicht an Bord
genommen und wie ein Rettungsboot im BedarjA-
sall herausgezogen werden.

Die Suffragetten.
London,  14 . März . Die Suffragetten haben

wieder ein der freien schottischen Kirche gehö¬
rendes Gebäude in Stewarton eingeäschert. Aus
der Brandstätte fand man ein Plakat mit der
Aufschrift: Dies ist die Antwort auf die brutale
Verhaftung der Frau Pankhurst!

Verhaftung von MMonendieben.
Brüssel,  14 . März . Die Diebe, die am

8. Februar in Paris einen Postsack mit einer
Million in Wertpapieren gestohlen haben, wur¬
den in Brüssel verhaftet. Es sind Franzosen.

Die Kämpfe der Italiener in Rordafrika.
R 0 m , 14. März . Die Agenzia Stefani meldet

ans Benghazi: Am 11. d. M . gegen 2 Uhr
nachts wurde die Latini -Kolonne, die bei der
Oase Zuetina ihr Lager ausgeschlagen hatte, plötz¬
lich von einer feindlichen Schar von 1500 bis
2000 Mann angegriffen. Die Kolonne zwang
den Feind zur Flucht. Gegen 4 Uhr schlug die
Kolonne noch weitere feindliche Trupps zurück,
die wahrscheinlich versuchten, ihre Toten und Ver¬
wundeten aufzulesen. Man fand auf dem K'ampf-
platze 263 feindliche Leichen, darunter die einiger
Häuptlinge und eine große Menge Waffen und
Munition . Auf unserer Seite wurden zwei Offi¬
ziere, ein Soldat und 42 Askaris getötet und
9 Offiziere, 7 Soldaten und 93 Askaris ver¬
wundet.

Meeresstürme.
Sevilla,  14 . März . An der nordafrikani-

schen Küste wütet ein furchtbarer Sturm , dem
viele Menschenleben zum Opfer fielen. 17
Schiffe strandeten.

Sevilla,  14 . März . Auch in der vergangenen
Nacht sind zahlreiche Schisfbrüchevorgekommen<
Nur ein Teil der Besatzungen konnte gerettet
werden. Der italienische Dampfer „ Leonardo"
wurde heftig gegen die Mole geschleudert. Er
befindet sich in gefährlicher Lage. Ein Fischer¬
kahn ist durch>die Gewalt der Wellen fortgerissen
worden.
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Ern politisches Attentat.
Sofia , 14. März . Nach einer hier einge¬

troffenen Meldung von Philippopel wurde dort
gegen den türkischen Offizier Zekki Bei, der
früher in Kaimakam in Kleinasien war, ein
Attentat verübt. Zekki erhielt einen Dolchstich
in die Brust und wurde ins Spital überführt.
Die Wunde soll nicht gefährlich fein. Der
Attentäter ist entwichen. Der Anschlag wird
als ein politischer Racheakt der Jungtürken be¬
zeichnet.

Eine Typhnsepidemie.
Paris,  14 . März . In der marokkanischen

HafenstadtCasablanca wütet eine schwere Typhus¬
epidemie.

Znm Tode Westinghonses.
Neuyork,  14 . März . Der Erfinder George

Westinghouse, der, wie bereits berichtet, im 68.
Lebensjahre starb, wurde zu der Erfindung seiner
Eisenbahnluftdruckbremse dutch Erfahrungen ange¬
regt, die er beim Bau des Mont Senis -Tun-
nels machte. Der damals 22jährige Mann begab
sich zu Vanderbilt, dem zu jener Zeit mächtigsten
Eisenbahnkönigund setzte ihm das Prinzip seiner
Bremse auseinander : Band rbilt erwiderte aber:
„Sie wollen mir weismachen, daß man einen
fahrenden Eisenbahnzug so geschwind zum Stehen
bringen kann? Machen Sie , daß Sie fortkommen,
ich habe keine Zeit mit ihrem Unsinn zu ver¬
lieren." Schließlich fand der Erfinder aber doch
einen Eisenbahnbeamten, der ihm gestattete, die
Bremse an einem Zuge anzubringen und als dank
dieser Bremse kurze Zeit darauf eine Eisenbahn¬
katastrophe verhütet wurde, war das Glück des
Erfinders gemacht.

Wien,  14 . März . Im Prater wurden dieser
Tage, wie wir berichtet haben, die Leichen einer
Frau und eines Kindes aufgefunden, in denen
nunmehr die 27jährige Buchhaltersgattin Mi-
chasline Elster und ihr zweijähriges Töchterchen
Alice agnosziert wurde. Ihr Mann mußte in
einer Irrenanstalt interniert werden, seit dieser
Zeit verschlechterten sich die materiellen Verhält¬
nisse der Frau . Sie verließ ihren bisherigen
Wohnsitz Wernigerode im Harz und suchte bei
ihrem Bruder , dem SchlachtviehhändlerDionysius
Maniowsky, der auch- die Abgängigkeitsanzeige
erstattet hatte, Zuflucht. Das Gift hatte sie aus
Deutschland mitgebracht.

Wien,  14 . März . Das Handelsgericht hat
über ^ en Bauunternehmer Heinrich Hausleitner
den Konkurs eröffnet. Die Passiven betragen
zirka 400.000 Kronen. Als Ursache der Insol¬
venz werden Verluste beim Bau des Hotels „Es¬
planade" in Baden, das vor einigen Monaten in
Konkurs geriet, bezeichnet.

Berlin,  14 . März . Der Regisseur Jakoby,
der in einer Templhofer Filmfabrik eine Auf¬
führung leitete, wurde von einem wilden Affen
angegriffen und schwer verletzt.

Dresden,  14 . März . Die Stadtgemeinde
bewilligte 45.000 Mark für den Neubau einer
königlichen Galerie für moderne Gemälde, welche
inmitten der berühmten Zwinger Anlagen errichtet
werden soll.

Die Kabinettskrise in Italien.
Privattelegramm der „Innsbrucker Nachrichtens

Rom,  14 . Marz . Das „Giornale d'Jtalia"
schreibt: Salandra wird mit mehreren Parlamen¬
tariern Verhandlungen einleiten, um die ihm vom
König übertragene Mission der Kabinettsbildung
zu erfüllen.

Rom,  14 . März . Ter König hat Sonnino
mit der Bildung des neuen Kabinetts betraut . Da
aber Sonnino glaubte, die Betrauung mit Rück¬
sicht aus die gegenwärtige parlamentarische Lage
nicht übernehmen zu können, hat er die Mission
abgelehnt.

Die Affäre Schwiha.
attelegraMMe der „Innsbrucker Nachrichten ".

. ' r a g, 14. März . Höhere richterlicheBeamte
hatten an das Oberlandesgericht das Ersuchen
gerichtet, gegen Dr . Schwiha das Disziplinar¬
verfahren einzuleiten, da er durch sein Vorgehen
die Würde des richterlichen Standes tief geschädigt
habe. Dieses Ansuchen wurde mit der Begründung
abgelehnt, daß Dr . Schwiha sich nichts Ungesetz¬
liches habe zuschulden kommen lassen, da er durch
feine polizeilichen Verbindungen nur der Re¬
gierung Dienste leistete. Das Statthalterei -Prä-
jidium bezeichnet das Gerücht von einem beab¬

sichtigten Rücktritt des Polizeidirektors Krikawa
als unrichtig. Hofrat Krikawa sei mit der An¬
gelegenheit des Dr . Schwiha in keinerlei Ver¬
bindung getreten.

Prag,  14 . März . Die Statt Halterei hat dem
Ministerium des Innern über dessen Auftrag
einen Bericht über die Affäre Schwiha erstattet.
Weiters wurde eine Untersuchung eingeleitet, um
'festzustellen, auf welchem Wege das gravierende
Material der Kommissiondes tschechischen Natio-
nalrates zugekommen ist.

Prag,  14 . März . Der Stadtrat von Karolinen¬
thal hat an die Redaktionen der tschechischen Blät¬
ter eine Kundgebung gerichtet, in welcher unter
Hinweis auf die scharfe Kampfesart , mit welcher
gegenwärtig die Parteipresse sich befehdet, der Hoff¬
nung Ausdruck gegeben wird , daß der Bitte eines
Großteiles der Nation entsprochen wird , die da¬
hin geht, bei aller Wahrung des prinzipiellen Stand¬
punktes alle Fragen sind ira et studio zu behandeln
und persönliche Ausfälle zu vermeiden.

Die Vorgänge in Mexiko.
Privattelegramm der „Innsbrucker Nachrichten ".

Mexiko,  14 . März . Die Bundestruppen haben
dem im Besitz der Rebellen befindlichen Kanonen¬
boot „Tampico" die Ausfahrt aus dem Hafen
von Topolobampo abgeschnitten, indem sie das
alte Kanonenboot „Demokrata" im Hafeneingang
versenkten.

Die Vorgänge am Balkan.
Privattelegramme der „Innsbrucker Nachrichten ".

Der österreichischmontenegrinische Grenz¬
zwischenfall.

Wien,  14 . März . Die montenegrinische Regie¬
rung hat wegen des Grenzzwischenfalles bei Me-
talka die angekündigte Note an die österreichische
Regierung gerichtet, die eingetrofsen ist und sofort
beantwortet wird . In der Note wird dem Be¬
dauern über den Zwischenfall Ausdruck gegeben,
der infolge der Beschießung durch österreichische Trup¬
pen entstanden ist.
Das Protektorat Österreichs über die Katho¬
liken in Ren -Serbien und Ren -Montenegro.

Belgrad,  14 . März . Anläßlich der durch
die Wiener Presse aufgeworfenen Frage des
österreichischenProtektorates über die Katho¬
liken in den neuen Gebieten Serbiens und
Montenegros wird in hiesigen politischen Krei¬
sen erklärt, Serbien könnte unter keinen Um¬
ständen dasselbe zulassen, da es mit seinen
Souveränitätsrechten in Widerspruch stehen würde.

Die Neuwahlen für den
Tiroler Landtag.

Der Deutsche Volksverein hielt gestern abends
im Bezirke linkes Jnnuser im Gasthof „Engl"
eine Vertrauensmännerversammlung ab, die
sich mit den Vorarbeiten zu der Landtagswahl
befaßte und sehr anregend verlief. Die Aus¬
führung ihrer Beschlüsse wird in nächster Zeit
der neue Ausschuß durchführen.

Deutschfreiheitliche Kandidaturen.
In der Zensuskurie des Städtebe¬

zirkes Bozen  wurden als deutschfreiheit¬
liche Kandidaten der bisherige Landtagsabge¬
ordnete Dr . Wilhelm v. Walther  und der
bisherige Vertreter der Bozner Handelskam¬
mer im Landtage, Kaufmann Hans F orcher-
M a y r, ausgestellt.
Chriftlichsoziale und konservative Kandidaten.

Die Konservativen und Ehristlichsozialen von
Meran , Unter- und Obermais haben in der
Zensuskurie dieses Städtebezirkes als Kandi¬
daten für die Landtagswahl Hotelbesitzer Alois
Walser  von Meran und Bürgermeister Josef
H ö l zl von Untermais aufgestellt. Beide Kan¬
didaten gehören der christlichsozialen Partei an.
In der ~ allgemeinen Kurie soll ein Konser¬
vativer kandidieren.

Wie uns berichtet wird, fand eine christlich¬
sozial- konservative Vertrauensmännerversamm-
lung statt. Nach einem hitzigen Kampfe, bei
welchem Ober- und Mittelvinschgau für Dr.
P u sch- Innsbruck eintraten, wurde der Bauer
Menz - 'M.arling als Kandidat aufgestellt.

Italiener und Südslawen.
Krirmtletegrainmeder „Innskr . Nachrichten"«
Italienisch -slowenische Kämpfe auf deutschem

Boden.
Wien,  14 . März . Zu den Zusammenstößen

zwischen Italienern und Slowenen wird noch
gemeldet: Die italienischen Universitätshörer,
welche.eine Kundgebung für die Errichtung der
italienischen Fakultät in Triest veranstalteten,
besetzten die beiden Flügel der Universitäts¬
rampe und sangen nationale Lieder, darunter
das Garibaldi-Lied. Später langten 150 slo¬
wenische Universitätsstudenten ein, die ebenfalls
nationale Lieder sangen. Die beiden Parteien
überhäuften sich mit Beschimpfungen und die
Lage wurde so bedenklich, daß, Polizei die Strei¬
tenden trennen mußte. Die Slowenen zogen zu¬
nächst zu ihrem Klublokal, machten aber Kehrt
und wollten neuerdings mit den Italienern an-
binden. Die Polizei setzte den Vordringenden
jedoch kräftigen Widerstand entgegen.

Der nationale Kampf in der Schule . —
Revolverschüsse in einer Handelsschule.

Triest , 14. März . Im ersten Kurs der
hiesigen Handelshochschule„Revoltella" kam es
zwischen italienischen Hörern einerseits und
kroatischen, sowie slowenischen Hörern anderseits
infolge nationaler Reibungen zu einem Zusam¬
menstoß, in dessen Verlaus Revolverschüsse!sielen.
Die Polizei drang sofort in das Gebäude ein
und schloß alle Anwesenden ab. Es wurden so¬
fort Erhebungen über den unmittelbaren Anlaß
und den Verlauf des Zusammenstoßes eingeleitet.
Bei dem Zusammenstöße wurden 5 Studenten
im Handgemenge verwundet und zwar trugen
vier kroatische Studenten aus Dalmatien na¬
mens Petrowitsch, Lalitsch, de Tommasso und
Ibis verschiedene Hiebwunden und ein italieni¬
scher Student aus Zara namens Sugolin eine
Schußwunde am Oberame davon.

'Triest,  14 . März . Aus den bisherigen Er¬
hebungen über den Zwischenfall an der Hoch¬
schule „Revoltella" geht folgender Tatbestand
hervor: Schon in der vorigen Woche war es
zwischen den italienischen und slawischen Stu¬
denten der Anstall zu Konflikten gekommen.
Italienische Studenten hatten eine Gruppe fla-
wischer Hörer aus dem Hörsaale hinausgedrängt,
weil diese untereinander in kroatischer Sprache
verkehrten, was die Italiener als eine Provo¬
kation auffaßten, infolgedessen waren auch die
Vorlesungen sistiert worden. Sie wurden jedoch
anfangs dieser Woche wieder ausgenommen, nach¬
dem- den slawischen Hörern der ungestörte Be¬
such der Vorlesungen zugesichert worden war,
doch war eine gewisse Spannung zwischen den
Studenten der beiden Nationen zurückgeblieben.
Als gestern um 5 Uhr nachmittags die slawi¬
schen Studenten des ersten Kurses nach dem
italienischen Unterricht die Anstatt verlassen
wollten, während die italienischen Studenten,
die inzwischen eine Unterrichtspause gehabt hat¬
ten, zu einer späteren Vorlesung zurückkehrten,
kam es zwischen beiden Parteien in den Gän¬
gen zu Zusammenstößen. Die slawischen Hörer,
15 an der Zahl, wichen in das Konferenzzim¬
mer zurück, wo ihnen die Italiener , 23 an der
Zahl, nachfolgten. .Hier wurde die Schlägerei
unter Zuhilfenahme von Stühlen und Stöcken
fortgesetzt. Plötzlich riß ein kroatischer Student
ein Fenster aus, gab zwei Alarmschüsse in die
Lust ab und rief nach der Polizei . Den dritten
Schuß feuerte er gegen die angreisende Partei
ab, wobei der italienische Student Sagulin am
rechten Oberarm leicht verletzt wurde. Aus "die
Schüsse hin drang die Polizei in die Schule
ein und blockierte die anwesenden Studenten
nach Parteien gesondert in zwei Zimmer, wor¬
aus die Polizei mit der Durchsuchung und dem
Verhöre begann. Nur bei einem kroatischen
Studenten wurde ein Revolver vorgefunden, mit
dem die drei Schüsse abgegeben worden waren.

Abgeordnetenhaus.
Eine neue Galgenfrist bis Dienstag.

Unter trostlosen Auspizien trat gestern das
Abgeordnetenhaus zu seiner Plenarsitzung zu¬
sammen, die nach der Anschauung aller maß¬
gebenden Faktoren seine letzte sein sollte. Die
Tschechen legten mit der Obstruktion beim Pro¬
tokolle los und zehn ihrer Redner ergriffen das
Wort, um Anträge zum Protokolle der vor¬
gestrigen Sitzung zu stellen. Der Präsident

i
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ging schneidig vor, entzog den meisten von
ihnen, da sie sich an die Weisung, Anträge
zu stellen, nicht hielten, das Wort und um
1 Uhr mittags konnte dann zur Abstimmung
über diese Obstruktionsanträge geschritten wer¬
den, die selbstverständlichder Reihe nach ab¬
gelehnt wurden. Dann sollte die zweite Auf¬
lage der tschechischen Obstruktion kommen, die
Reden zur sog. formalen Geschäftsbehandlung,
wozu sich 226 Obstrukrionisten zum Worte gemeldet
hatten.

Da erfolgte zur allgemeinen Ueberraschung
die Unterbrechung der Sitzung durch eine Enun-
ziation des Präsidenten, daß er nunmehr die
Eintragung in die Rednerliste zur Wehrreform
vornehmen werde. Man war anfangs versucht,
an einen Umschwung der Situation zu denken,
weil man sich diese unvermutete Unterbrechung
nicht erklären konnte, dann aber zeigte es sich,
daß die Mehrheitsparteien zu diesem Mittel
gegriffen hatten, um in augenfälliger Weise zu
dokumentieren, daß die tschechische Obstruktion
sich tatsächlich gegen das Wehrgesetz richte.

Die Verhandlung hätte um 341  Uhr wieder
ausgenommen werden sollen, die Pause ver¬
zögerte sich aber und kurz vor 1 Uhr flatterten
Nachrichten in den Couloirs auf, daß Deutsche
und Tschechen zu abermaligen Vermittlungsver-
handlungen zusammengetreten seien. Bald dar¬
auf wurde auch das Wesen der neuen Ver¬
handlungsbasis bekannt. Die tschechischenAgra¬
rier machten den Vorschlag, daß nach Wieder¬
aufnahme der Sitzung Landesverteidigungsmi-
nrster v. Georgi zum Wehrgesetz das Wort
ergreifen möge. Hiezu sei eine Streichung der
Obstruktionsredner nicht nötig, da der Minister
jederzeit das Wort ergreifen könne. Nach der
Rede des Landesverteidigungsministers sei die
Sitzung zu schließen und die nächste Sitzung
für Dienstag einzuberusen. In der Zwischen¬
zeit hätten sowohl Deutsche als Tschechen ihre
Bevollmächtigten zu ernennen, die ungesäumt
zuiammenzutreten und den Versuch zu unter¬
nehmen hätten, eine Verständigungsformel in
der deutsch-tschechischen Ausgleichsfrage auszu¬
arbeiten. Würde diese Formel die Genehmi¬
gung der tschechischen Agrarier finden, so wür¬
den sich diese bereit erklären, am Dienstag die
Obstruktion cinzuflellen. Polen, Deutsche und
Christlichsoziale erklärten diesen Vorschlag der
tschechischen Agrarier als diskussionsfähig.

Die Regierung nahm die Eröffnung der Par¬
teiführer zur Kenntnis und erklärte, daß sie ge¬
gen den Vorschlag nichts einzuwendenhätte unter
der Bedingung, daß ihr Garantien dafür geboten
werden, daß die erste Lesung des Wehrgesetzes
bis Dienstag durchgeführt und die Vorlage noch
am Mittwoch im Wehrausschusse in Beratung
gezogen werde; außerdem seien Sicherungen da¬
für zu bieten, daß die Ausschußverhandlungen
über das Wehrgesetz innerhalb einer bestimmten
Frist beendet werden, ebenso müsse für das Ge¬
setz die erforderliche Zweidrittelmehrhüt gewähr¬
leistet werden. Als dritte und letzte Bedingung
forderte die Regierung, daß die Tschechen die
Zuweisung der Anleihevorlage ohne erste Lesung
an den Ausschuß zugestehen.

In der Beratungspause bis Dienstag sollen
die beiderseitigen Unterhändler eine Basis dafür
finden, welche eine Fortführung der Verhand¬
lungen zwischen Deutschen und Tschechen ermög¬
licht. Gelingt ,es, so ist die Situation gerettet,
sollte bis Dienstag kein Resultat erzielt werden,
so will die Regierung nach Verlauf dieser letzten
Frist sofort mit der Vertagung Vorgehen. Um
4 Uhr wurde die Haussitzung wieder ausgenom¬
men und der Präsident teilte mit, daß die tsche¬
chischen Agrarier ihre formalen Anträge zurück¬
gezogen haben und erteilte zur Zurückziehung
der Anträge dem Führer der tschechischen Agra¬
rier, dem AbgeordnetenStanek, das Wort. Dieser
sagte: Wir haben uns bereit erklärt, eine letzte
Frist bis Dienstag zu gewähren und erklären,
daß wir, wenn in dieser Frist die Ordnung nicht
hergestellt wird, keinerlei Verhandlungen in die¬
sem Hause, mag cs was immer für eine Vorlage
sein, zulassen. Hierauf wurde in die Tagesord¬
nung eingegangen, das ist die erste Lesung des
RekrutenkontingenLes.

Als erster Redner ergriff das Wort:
Aandesverteidigungsmrnister Freiherr v.

Georgi über den Ausbau der österreichischen
Wehrmacht und die internationale mili¬

tärische Situation.
Der Minister führte aus : Es sei für die be-

waffnete Macht und den Staat ein wichtiger

und ernster Augenblick, in welchem er vor das
Haus trete, um die Bewilligung einer Ver¬
mehrung des im Jahre 1912 bestimmten Re¬
krutenkontingents zu verlangen. Wichtig, weil
die bewaffnete Macht dieser Vermehrung be¬
darf, wenn sie im Ernstfälle zur Sicherung
des Staates nach jeder Richtung gewachsen sein
soll, ernst, weil der Bevölkerung neue, vielfach
als drückend empfundene Lasten auferlegt wer¬
den, aber von jedem einzelnen getragen wer¬
den müssen, solle das Gesamtvermögen vor
schweren Verlusten bewahrt werden.

Der Minister wies dann an der Hand der
letzten Kriege nach, daß ein Großstaat jederzeit
gerüstet sein müsse. Im russisch - japanischen
Kriege habe 48 Stunden nach Abbruch der diplo- i
malischen Beziehungen die erste kriegerische Ver- .
Wicklung stattgefunden. Es hieße, die Erfolgs¬
wahrscheinlichkeit der bewaffneten Macht und die
Schlagkraft schwächen und sich einem künftigen
Gegner geradezu ausliefern, wenn das Haus
diesen Forderungen nicht voll und ganz Nach¬
kommen würde.

Der Redner fuhr dann fort : Jeder einzelne
von Ihnen ist von der Ueberzeugung durch¬
drungen, daß wir unbedingt aus einen laugen
Frieden hoffen dürfen. Die Verhältnisse auf.
dem Balkan sind aber nicht so fest geordnet, baß
es ganz ausgeschlossen wäre, daß wir einmal
ganz plötzli chund vielleicht sogar gegen unseren
Willen .in einen Krieg verwickelt werden könnten.
Daß wir siiedliebend sind und nicht ohne Grund
einen anderen Staat angreifen, haben wir viel¬
fach während der letzten Mise bewiesen. Aber
man darf unsere Friedensliebe nicht als
Schwäche ansehen können, es muß Klarheit ge¬
schaffen werden und es darf kein Zweifel dar¬
über bestehen, daß wir vollkommen bereit und
entschlossen sind, jeden Angriff mit einer Gegen¬
offensive zu erwidern, wenn wir dazu gezwun¬
gen werden.

Im weiteren Verlauf seiner Rede besprach der
Landesverteidigungsminister eingehend die wich¬
tigsten Details des Ausbaues der Wehrmacht
und schloß: Was die Notwendigkeit der Stär¬
kung der gesamten bewaffneten Macht im allge¬
meinen, sowie die zwei wichtigsten und wirk¬
samsten Ausbaumaßregeln anlangt , habe ich dem
Hause mit vollster Offenheit dargelegt, welche
Gründe und Erwägungen die militärischen
Faktoren zu diesen neuen Forderungen gezwungen
haben. Daß wir uns im Jahre 1912 mit ge¬
ringeren Zahlen begnügt haben, ist der beste
Beweis voller Rücksichtnahmeauf die Wünsche
der Bevölkerung, solange eine solche möglich war.

Seither haben sich aber die militärpolitischen
Verhältnisse in unserer nächsten Nähe zu unseren
Ungunsten gründlich verschoben. Wir kennen
zwar unsere Freunde , wissen aber
nicht , wen wir , wenn wir einmal zum
eisernen W ü r f el sp i e l gezwungen
sind , auf der Seite unserer Gegner
finden werden,  müssen also erhöhte Vor- !
sorge treffen. Helfen Sie uns durch Ihr
Votum zur Realisierung derjelben! Ich bin
auch voll überzeugt, daß alle Völker Oesterreichs
deren Opferwilligkeit sich zu allen Zeiten auf das
glänzendste bewährt hat, auch diesmal nicht zögern
und es auch nie bereuen werden, der Wehrmacht
die erwünschten und notwendigen neuen Kräfte
zuzuführen. Derjenige, dem an der Großmacht-
ftellung und dem Ansehen des Reiches, an dem
Wohl und Wehe seiner Mitbürger und an dem
Glücke oder Unglücke der Armee etwas gelegen
ist, lasse alle Bedenken beiseite und stimme für
uns . Denn das beste Mittel , den Frieden, den!
Sie ja alle wünschen, zu bewahren, ist,!
stark zu sein, weil mau den Starken heiliger leidjt 1
aitgreift als den Schwachen und zu den Lehren, >
die uns der letzte Balkankrieg gebracht hat, auch!
die gehört, daß derjenige Staat den Frieden autj
wirksamsten schützt und fördert, der kräftig genug!
und auch entschlußbereit ist, an seinen Grenzen
denselben zu diktieren  und , wenn es not-
tut , auch zu erzwingen. (Lebhafter Beifallj
und Händeklatschen.)
Die Affäre Schwiha . — Die Regierung ver¬

weigert jede Auskunft.
Hierauf berichtete Präsident Tr . Sylvester

über seine beim Minister des Innern in der ■
Angelegenheit der Klarstellung der Affäre >
Schwiha unternommenen Schritte und verlas
das Antwortschreiben des Ministers des In¬
nern Baron Hein old,  in welchem der Mi¬
nister mitteilt , daß er aus prinzipiellen Grün¬

den, ohne irgendwie zu dem konkreten Falle
meritorisch Stellung nehmen zu können, zu sei¬
nem lebhaften Bedauern nicht in der Lage sei,
Mitteilungen authentischer Natur über die An¬
gelegenheit zu machen.

Die Sitzung wurde um 5 Uhr geschlossen
Die n ä ch st e S i tzu n g ist amDiens-

t a g um 11 Uhr vormittags.

Gesellige Veranstaltungen.
(Abschied Adolf Wollne r, Grauer Dar .)

Am Sonntag verabschiedet sich das Adolf Wollner-
Ensemble , das sich in so kurzer Zeit durch vor¬
zügliche Darbietungen die vollsten Sympathien des
hiesigen Publikums erworben hat , in zwei Vor¬
stellungen . Beginn der ersten nachmittags 4 Uhr,
der zweiten 8 Uhr abends . In beiden Vorstellungen
wird sich die kleine Künftlerschar bemühen , ein
bleibendes Gedenken in die Herzen der Zuhörer
hineinzusingen . Adolf Wollner : Er kann alles:
Wollner kann man stundenlang lauschen, man will
immer mehr hören und so werden die Abschieds¬
vorstellungen gewiß sehr gelungen werden.

(Der Unter stützungsverein der Puster-
taler in Innsbruck)  macht auf den heute
abends im Gasthof „Hellenftainer " stattfindenden
Familienabend mit Konzert , komischen Vorträgen
und anschließendem Tanz aufmerksam . Eintritt 59
Heller . Mitglieder mit Vorweis der Mitglieds¬
karte frei . Anfang um 8 Uhr abends.

(Der Deutsche Turnverein)  hält am
18 . d. M . um halb 9 Uhr abends im Gasthause
„Oesterr . Hof" einen Familien - Unterhaltungsabend
ab. Neben turnerischen Vorführungen gelangen auch
komische Vorträge und ein heiteres Theaterstück
zur Aufführung . Zum Besuche dieses einige frohe
Stunden versprechenden Abends sind alle Mit¬
glieder , Angehörige und Freunde des Vereines ein¬
geladen.

Wintersport.
Von den Sportplätzen.

Gries  a . B . : Neuschnee 25 Zentimeter, Skiföhre
Nößlach und Sattelberg gut.

Fieberbrunn:  Neuschnee , 4 -1, 79, Skiföhre
weich.

Zell  a . S . : Schneefall, 4 2, Skiföhre bis ms
Tal gut.

Vereinsnachrichten.
(D . u . Oe . Alpen verein,  Zweig Innsbruck .)

Dienstag d en 17 . d. M . um 8 Uhr abends im
Saale beim „Grauen Bären " Familienabend mit Licht¬
bildervortrag des Herrn Oberleutnant Karl Kammer¬
knecht, Lindau : „Jugenderziehung und Bergwandern " .
Musik.

(Deutscher Turnverein Innsbruck .)
Heute Samstag um Vs9 Uhr abends Kneipe dem
Gedenken an Karl Friedrich Friesen . Ort Bude.
Morgen Sonntag zwanglose Zusammenkunft bei Phil.
Welser.

(Deuts chvölkischeTurngemeindeJnns-
b r u ck.) Heute um ^ 9 Uhr aberws im Gasthof
Anckenthaler Turnratssitzung.

(Männer - Gesangverein Pradl .) Heute
abends um 8 Uhr wichtige Sängerversammlung
im Gasthaus zur „Brücke".

(Freiw . Feuerwehr Innsbruck,  1 . Komp .)
Dienstag Monatsversammlung beim Sailer.

(Tiroler G e b i r g s t r a cht e n- E r h a l t u n g s-
und Schuhplattler - Verein „Df l u st i n g
S p r u g g e r" ) Heute um *49 Uhr Monatsver-
sammlung im Vereinslokal Gasthaus „zur grauen
Katze".

(Verein gedienter Soldaten und Re¬
serve st e n in Innsbruck .) Heute Beteiligung
am «Familienabend des Vereins längerdienender Un¬
teroffiziere im Apollosaal . Adjustierung : Uniform
mit Kappe . Treffpunkt *49 Uhr abends beim Sailer.

(Verein für Briefmarkenkunde nt
Innsbruck .) Heute um 8 Uhr Klubabend beim
„Gold . M)ler ", 1. Stock.

(Verein der Oe ft erreich . - Schlesier in
Innsbruck .) Heute abends 8 Uhr Beteiligung
an dem Familienabend der Unteroffiziere im Apollo¬
saale . Morgen nachmittags *44 Uhr Generalver¬
sammlung im Hotel „Westbahnhof ".

(Verein der Ober - Oesterre -icher .) Heute
kein Vereinsabend wegen Teilnahme am Hausball
des Mitgliedes Hiebl in Saggen.

(Werkmeister - und Jndustriebeamten-
Bezirksverein Innsbruck  W . V .) Morgen
vormittags um 10 Uhr Ansschußsitzung im Vereins¬
lokale Hotel „Neue Post ".

(Kärntner Unterstützungsverein „Ge¬
mütlichkeit ". ) Heute abends Zusammenkunft im
Restaurant „Hübl " am Saggen : morgen Sonntag
ab 3 Uhr nachmittags Tanzkolonne im Gasthof
„Alpenrose ".

(Kärtner - Verein „Edelweliß .") Heute Ver-
cinsabend : morgen nachmittags Vereinsunterhaltung
beim „Weißen Kreuz".

(Türen - und Rennfahr - Klub „Gcrma-
n i a".) Heute abends gemütlicher Klubabend im
Gasthof zur „Alpenrose ". Zeit : 8 Uhr abends

(Rad - und Rennfahrerverein „Veldi-
dena ".) Morgen Sonntag bei schönem Wetter erste
Ver eins ausfahrt nach Telfs . Treffpunkt um *42 Uhr
bei der Jnnbrücke.

(Radsahrerverein „Einigkeit ".) Heute
Zusammenkunft beim „Wilden Mann " ; morgen Farin-
lienabend beim „ Wilden Mann ". Anfang 8 Ähr.
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(Turnfektion „Teutonia " ) Heute abends
Turnen in der Knaben Bürgerschule Müller - Ana^
tomiestraße.

(Schützenbund des kath . Arbeiterver¬
eines .) Heute abends von 8 bis 11 Uhr und
morgen Sonntag von 1 dis 6 Uhr abends Fest¬
schiehen. Zahlreiches Erscheinen erwünscht. >

Aus aller Welt.
(Hauptv ersarnmlung des Deutschen

Schulvereines 1914.) Die nächsten Pising-
sten wird der Deutsche Schulverein im Lande
Schlesien zu Gaste sein und die 34. Haupt¬
versammlung in dem reizend gelegenen Frei-
waldau-Gräsenberg abhalten. In Schlesien hat
die Schutzvereinsaröeit seit jeher ausgezeichneten
Boden gefunden; auch, hat sich der Deutsche
Schulverein um das von Tschechen und Polen
umworbene Land viele namhafte Verdienste er¬
worben, so daß ihn in Freiwaldau - Gräfen-
berg viele alte treue Freunde mit Freude er¬
warten und mit aller Herzlichkeit begrüßen wer¬
den. Daß die benachbarten Gebiete von Mäh¬
ren und Oftböhmen zahlreiche Vertreter ent¬
senden werden, ist wohl selbstverständlich. Aber
auch von weiter Ferne ist Freiwalbau-Lrüfe::-
berg infolge der sehr günstigen ZngSverbindun-
gen leicht zu erreichen, ebenso aus dem benach¬
barten Deutschen Reiche, da im Sommer di¬
rekte Vergnügungszüge zwischen Breslau und
Freiwaldau verkehren. So ist also zu erwarten,
daß auch die diesjährige Hauptversammlung
recht viele Schulvereinsmitglieder, Frauen und
Männer , zu erfolgreichenBeratungen und frohen
Stunden innerer Erhebung, vereinen wird.

(Stenographisches Preis - Schön-
u n d R i cht ig  s chr ei  b en .) Der 1. Gabels¬
berger Stenographenverein in Deplitz-Schönau
veranstaltet ein Preis -Schön- und Richtigschrei¬
ben, an dem sich! jeder Gabelsberger Stenograph
beteiligen kann. Endtermin für die Einsendung
der Arbeiten ist der 21. April 1914. Tie
Bedingungen für das Preisausschreiben und die
Preisbewerbung sind gegen Einsendung von 15
Heller in Briefmarken von der Unterrichtslei¬
tung des 1. Gabelsberger Stenographenvereins
in Deplitz-Schönau zu verlangen. Tie Namen
der Preisträger werden im Teplitzer Steno-
graphenblatte veröffentlicht.

(Billige  D a m en t o i l e t t en.) Aus Neu-
york wird berichtet: In einer Versammlung der
Besitzer großer Hotels und Restaurants wurde
lebhafte Klage über einen neuen Trick geführt,
der das Geschäft empfindlich schädige. Detektives
»roßer Hotels haben entdeckt, daß eine -Kategorie
von Modedamen sich ihre Toiletten auf Kosten
ier Hoteliers und Restaurantsbesitzer verschaffe.

.Diese Damen kommen in sehr eleganten, aber
nicht streng modernen Toiletten in das betreffende
Lokal und richten es so ein, daß irgendein Kellner
die Toilette mit einer Bratensauce überschüttet.
Aufsehen zu vermeiden und die Damen zu be
ruhigen, muß der Besitzer des Lokals der Dam
ein neues Kleid kaufen. Besonders geschickter
Damen ist es sogar gelungen, sich die Sauce bll
aus die Hüte gießen zu lassen und auf diese Weise
sinen neuen Frühjahrshut herauszuschlagen. Ein
Hotelier führte an, daß eine Dame allein diesen
Trick in fünf verschiedenenLokalen ausgeführt
habe. Die Hoteliers beschlossen, nur in solchen
Fällen Schadenersatz zu leisten, in denen die
Schuld zweifellos auf Seite der Bediensteten liegt.

(Der Besitz des Zaren .) Der größte
„Haushaltungsvorstand " ist unzweifelhaft der
Kaiser von Rußland . Er besitzt außer 98 Palästen
und Schlössern noch 117 Landgüter, die sämtlich
sein persönliches Eigentum sind. Selbstverständlich
bedarf er hiezu einer ungeheuren Menge von
Personal aller Art, das allein ein Heer von rund
30.000 Köpfer darstellt, ohne die Familienange¬

hörigen. Die Rinderherden des Kaisers auf den
Landgütern werden mit 50.000 Stück angegeben,
an Pferden sind gegen 5000 vorhanden. 40 von
seinen Schlössern soll der Kaiser noch nie be¬
treten, nicht einmal gesehen haben, 20 andere be-

»nützt er nur bei Gelegenheit ein einzigesmal im
Jahre zum Uebernachten, wenn ihn irgendeine
Pflicht oder eine besondere Veranlassung in die
betreffende Gegend führt.

(Schiffe , die von Meteoren getroffen
werden .) Die „ Lapland" von der Red-Star-
Linie hat, wie der >,Neuyork Herald" erfährt,
auf ihrer letzten Reise ein ungewöhnlichesAben¬
teuer erlebt. Kapitän Bradshaw stand an einem
stürmischen dazu nebeligen Tage selbst auf der
Brücke, als ihm plötzlich auffiel, wie der Nebel
sich von oben her erhellte. Auch ein paar der
Fahrgäste bemerkten die Erscheinung; es ergab
sich bald, daß es sich üm einen Meteor handelte,
und ehe die Männer auf dem Schiffe sich noch
recht der großen Gefahr bewußt wurden, schwebte
das Meteor über dem Schiff, wo es, etwa
15 Meter oberhalb der Brücke explodierte. Mau
hörte eieren fürchterlichen Knall und die ganze
Brücke und das Vorschiff wurden von eineiy
Regen glühend heißer Metallteile überschüttet.
Hätte das feurige Meteor das Schiff nur einen
Augenblick früher erreicht, so wäre die „Lap¬
land" aufs Ernsteste gefährdet worden. Es ist
zwar nicht oft voraekommen, daß Meteore Schiffe
auf hoher See getroffen haben, aber dennoch sind
aus den letzten Jahren ein paar solche Fälle
bekannt. So wurde vor wenigen Jahren das eng¬
lische Segelschiff „Ellipse" im Stillen Ozean
während eines schweren Gewitters von einem
großen Meteor getroffen, das den Fockmast voll¬
ständig zerstörte und das Vorderschiff durch¬
schlug. Die Mannschaft konnte das Schiff nicht
flott halten, es mußte vielmehr verlassen werden,
und nach einer mehr als zweiwöchigenBoots¬
fahrt kamen die Ueberlebenderr. der Mannschaft
auf den Sandwichs-Jnseln an. Aus den letzten
Jahren ist dieses wohl der einzige Fall , wo ein
Meteor ein Schiff zum Sinken gebracht hat.
Von Schiffen, die dieser Gefahr nur um ein
Haar eutgagen sind, ist dagegen mehrfach berich¬
tet worden. So fiel dicht vor der „St . Andrew",
einem Dampfer der Phönixlinie, ein Meteor in
die See, das wegen seiner Größe eine Riesen¬
welle hervorrief, die das Schiff beinahe zum Ken¬
tern gebracht hätte. Aehnlich ging es im Jahre
1908 dem holländischen Dampfer „Ocean", und
die Mannschaft des Dampfers „Cambrian" sah
am 20. August '1907 40 Meter von der Schiffs¬
wand entfernt, ein großes Meteor ins Wasser
stürzen. Der „ African Primes " geriet im Ok¬
tober 1906 gar in einen förmlichenMeteorregen,
aus dem ev jedoch ungefährdet hervorging.

(Eine Hundestatistik .) In seiner Zeit¬
schrift gibt Clemenccau eine Statistik über die
Hunde in  Europa . Darnach hat Frankreich die
meisten Schoßhunde, nämlich drei Millionen . In
beißendem Spott meint der Verfasser, es wäre
'esser, wenn sich Frankreich mehr für das Zu¬
standekommen einer höheren Bevölkerungsziffer,
nteressieren würde. Nach Frankreich hat Deutsch-
.and die meisten Hunde. 1,400.000, dann reiht
;ich England mit 1,100.000, dann Schweden mit
530.000 an.

(Zur Bekämpfung der Säuglings¬
sterblichkeit in  D eu t schö ste rr  e i ch.) In
manchen Gegenden Deutschösterreichs stirbt mehr
als ein Viertel aller Säuglinge vor Beendi¬
gung des ersten Lebensjahres. „Würde es ge¬
lingen," so schrieb Professor Escherich einmal,
die Säuglingssterblichkeit in Oesterreich von dem
heutigen Stande auf denjenigen von Schweden
herabzudrücken, so würde dies eine Verminderung
der Todesfälle um zirka 80.000 im Jahre be¬
deuten." Es ist auch wohlbekannt, daß die größte
Sterblichkeit unter den Säuglingen sofort zurück¬

geht, wenn es zielbewußter Arbeit gelingt, die
Zahl der Säuglinge zu vergrößern, die durch
ihre Mutter selbst gestillt werden. Die Lebens¬
wahrscheinlichkeit eines an der Brust genährten
Kindes .ist siebenmal größer als diejenige eines
künstlich genährten. Es gehört daher zu den
Hauptmitteln bei Bekämpfung der großen Säug¬
lingssterblichkeitin den deutschösterreichischen Ge¬
bieten, die Zahl der Brustkinder unter den Säug-
lingen durch Stillpropraganda , durch die Einrich¬
tung von Stillkassen, Prämiierung von Hebam¬
men, welche das Stillen durchsetzen, Belohnung
der Frauen in Beratungsstellen, durch Fabriks¬
krippen u. a. zu steigern. Wie rasch und ver¬
hältnismäßig leicht sich Erfolge uns diesem Gebiete
erzielen lassen, beweisen die. Mitteilungen , welche
einzelne Berichterstatter bei den Verhandlungen
des ersten Kongresses für Städtewesen in Düffel¬
dorf 1913 darüber gemacht haben. So gelang
es z. B. den vereinigten Bemühungen der .Müt¬
terberatungsstelle, der städtischen Säuglingspsle-
gerinnen und der freiwillig mitarbeitenden
Frauenvereine in Viersen, einer Stadt des Re¬
gierungsbezirkes Düsseldorf, die Zahl der Brust¬
kinder unter den Säuglingen von 63 von hundert
im Jahre 1910 auf 88 von Hundert im Jahre
1912 zu steigern. Der Erfolg ist durch Bei¬
stellung besserer Ernährung für die armen Mütter
und durch Zahlung von Stillgeldern unter der
einzigen Verpflichtung, Mutter und Kind unter
die Überwachung der Mütterberatungsstelle zu
stellen, erreicht worden. In Berlin betrug z. B.
die Sterblichkeit der Waisensäuglinge im Jahre
1899 und I960 rund 45 von hundert. Seit diesen
Jahren , namentlich seit der Errichtung eines
städtischenSäuglingsasyles sank diese Sterblich¬
keit und betrug 1902 nur noch 18, 1909 nur mehr
13,6 von hundert. Durch! Einrichtung von Müt¬
terberatungsstellen, Stillkrippen u. a. läßt sich
also gewiß eine wesentliche Besserung in der
Volksbilanz der Deutschösterreicher erzielen. Wer
frühere Mitteilungen auf diesem Gebiete zu er¬
halten wünscht, wende sich mit einer Anfrage
an die Deutsch-österreichische Beratungsstelle für
Volkswohlfahrt, Wien III ., Lagergasse 1.

(Eine einstürzende Stadt .) Aus Lon¬
don wird berichtet: Allgemeine Bestürzung
herrscht in der Stadt Crabley- Heath, die im
Herzen des Block Country. liegt. In der Nacht
von Freitag auf Samstag wurde nämlich die
etwa 40.000 Einwohner zählende Stadt von
einem Masseneinsturz der Erdoberfläche heim-
gesucht, die die Existenz, eines großen Teiles
der Stadt in Frage gestellt. In der Hauptstraße
der Stadt , der High Street , und deren Um¬
gebung, sind alle Fenster und Türen zerbrochen.
In den Wänden der Häuser und in den Dächern
klaffen mächtige Riffe und die Straßen sind durch
plötzlich entstandene tiefe Schlünde unpassierbar
geworden. Die erschreckten Bewohner haben ihre
Möbel aus den bedrohten Häusern auf die
Straßen hinausgeschafft. Da es in der unversehrt
gebliebenenStadt keine leeren Häuser gibt, steigt
die Zahl der Obdachlosenin die Tausende, und
allgemeine Verwirrung herrscht in der Stadt.
Die Bewohner von Cradley waren schon seit
längerer Zeit ans eine Katastrophe gefaßt, denn
schon seit Monaten waren hier und da Risse im
Erdboden entstanden, und die Leute wußten̂ daß
sie auf gefährlichem Boden wohnten. Nur dem
Umstand, daß sich diese Vorgänge verhältnis¬
mäßig langsam vollzogen, ist es zu verdanken,
daß keine Menschenlebenzu beklagen sind, denn
die Leute hatten Zeit genug, sich rechtzeitig aus
der bedrohten Gegend zurückzuziehen. In der High
Street war das Verlassen der Häuser allerdings
mit Schwierigkeiten verbunden, denn die Wände
der Häuser hatten sich etwas gebogen, so daß
es unmöglich war, die Türen zu öffnen. Die
Bewohner mußten auf Leitern durch die Fenster
über den Abgrund hinweg auf die Straße steigen.

loseff Hasser& Victor Schw;
Innsbruck , Maria Tb .eresienstrass © 38 —85.
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(Vom Speisezettel der alten Aepyp-
ter vor 5000  Jahren .) Ob die alten Aegyp-
ter Speisezettel hatten, wie wir sie kennen, wissen
wir nicht; was jedoch, darauf gestanden haben
muß, das haben die Gelehrten jetzt herausgebracht.
Die Untersuchung eines Gräberfeldes bei Girga in
Oberägypten, die Dr . Reisner und Prof . Smith
ansgeführt haben, hat, wie die „Naturwissen¬
schaften" nach einem Berichte der Chemikerzeitung
uritteilen, zur Aufführung von Hockerleichen ge¬
führt, deren Eingeweide merkwürdig gut erhalten
waren, sodaß der Darminhalt auf Nahrungs¬
reste untersucht werden konnte. Danach hat ganz
genau bestimmt werden können, daß den alten
Aegyptern vor 5000 Jahren unter den Fischen
Tilapia nilotica und Barilius niloticus unter
den Säugetieren die Maus als Nahrungsmittel
diente. Auch die heutige ägyptische Jugend nährt
sich zum Teil von Mäusen und Fischkonserven,
deren Knochenrückstünde dieselben sind, wie sie sich
in den 5000 Jahre alten Leichen finden. Pflan¬
zennahrung lieferte die Gerste, die Erdmandel
sowie eine Hirseart. Auch eine Heilpflanze, die
unserem Boretsch gleicht, konnte nachgewiesen
werden. Der Nachweis der Pflanzen wurde in
erster Linie aus den Kieselskelettender Zellen
ermöglicht.

Vergnügungs-Anzeiger.
Sonntag den 15. März,

laut heutigen Annoncen .-
Hotel Grauer Bär : Nachmittags und abends

Adolf Wollner.
Hotel Maria Theresia : Großes Militärkonzert.
Theresienteller: Animator-Ausschank bei Musik

und Gesang.
Restaurant M -Jnsprugg : Künstler-Duo Stelzer-

Steinheimer.
Hotel Kaiserhof: Konzert der Dachauer.
Gasthof Gamper (Triumphpforte) : Frühschoppen-,

Tämmerschoppen- und Abend-Konzert.
Gasthof Hellenstainer: Konzert.
Eafs u. Restaurant Philippine Welser: Konzert

der Original -Salzburger Schrammeln.
Deutsches Cafe (Apollo-Saal ) : Großes Tanz¬

kränzchen.
Gasthof zum Neuen Schlachthof: Nachmittag Z

Uhr Konzert.
Gasthaus zur Biene : Nachmittags und abends

Auftreten des Komikers Laß.
Restauration Mittenwald : Tanzunterhaltung.
Gasthaus zur Grauen Katze: Abend-Konzert.
Gasthof Gold. Schiff : Großes Tanzkränzchen.
Gasthof zum Weißen "Bären (Pradl ) : Nachmit¬

tag Konzert und Tanzunterhaltung.
Restauration Büchsenhausen: Peterlspiel.
Gasthaus Heimgarten (Mühlau ) : Konzert.
Gasthaus zum Eichhof am Natterer Boden:

Konzert.

Kunst.
(P r e i s a u s schr e i b en.) Der Tiroler Ge¬

werbeverein schreibt zur Gewinnung von Ent¬
würfen für ein in der Größe von 45 X 60
Zentimeter zu erstellendes Plakat zwei Preise
aus u. zw. einen 1. Preis zu 150 Krotten und
einen zweiten Preis zu 80 Kronen. Das Preis¬
richteramt haben übernommen die Herren Staats-
gewerbefchul-Direktor Toni Grubhofer als Ob¬
mann, Vereinsobmann Bernard Zösmayr und
Professor Emil Holzinger, Architekt. Weitere An¬
gaben sind auf Verlangen im Gewerbeförde-
rungs -Jnstitute der Handels- und Gewerbekam¬
mer zu erhalten.

(Tiroler Künstler im Auslande .) In
der gegenwärtigen Ausstellung im Münchener
Kunstverein befinden sich diesmal auch Bilder
der wohlbekannten Tiroler Maler Thomas Riß
(Obermais) und Th. Walch (Imst ). In der
„Münchener Zeitung" lesen wir hierüber : „In¬
teresse erwecken zwei Tiroler Maler : Th. Walch,
von dessen Bildern die Wallfahrer vielleicht am
bezeichnendsten, die beiden Kinder mit dem Glüh¬
würmchen aber am gefälligsten sind; ja ich stehe
nicht an, dieses kleine, ungemein fein empfundene
Bild in seiner Art ein Meisterwerk zu nennen.
Eine viel kräftigere Hand hat der auch koloristisch
freiere Neraner Thomas R i ß, der einige pracht¬
volle Bauernköpfe und anderes aus ländlichem
Milieu ausstellt. Man merkt, daß diese beiden
Maler noch nicht im internationalen Strom
schwimmen, sondern ihre Kraft aus dem heimi¬
schen Boden ziehen."

Bücher und Zeitschriften.
Mr hier angczeigten und besprochenen Bücher lind
durch die Wagnerische Universitätsbuch-
bandlung  in Innsbruck , Muscurnstraße . zu be¬

lieben.

(Reise in Peru und Ecuador .) Deutsche
Forscher sind seit langem auch in den durch ihre
eigenartige geschichtliche, Vergangenheit interessanten
weiten Gebieten Südamerikas tätig . Ein besonderes
Verdienst um die wissenschaftliche Erschließung die¬
ser kolossalen Länder mit noch ungehobenen und
noch unbekannten , aber geahnten mannigfachen Schät¬
zen hat sich die Gesellschaft für Erdkunde zu Leip¬
zig erworben , deren „Wissenschaftliche Veröi , ck-
lichungen "zu den bedeutendsten erdkundlichen li .erari-
schen Erscheinungen gehören und die auch durch
finanzielle Hilfe Forschungsreisen ermöglicht . Kürz¬
lich ist nun der 8 . Band der „Wissenschaftlichen
Veröffentlichungen " dieser Gesellschaft erschienen. Er
gilt einer „Reise in Peru und Ecuador ", welche
der Verfasser , der Gießener Universitätsprofessor Dr.
Wilhelm S i e v e r s im Jahre 1909 ausgeführt hat
und zu der er etwa drei Viertel des Jahres —
März bis November — benötigte . Tie reiche Aus¬
beute , welche speziell Geologen interessieren dürfte,
aber nicht minder allgemeine Beachtung der wissen¬
schaftlichen Kreise in Anspruch nehmen darf , ist
in dem Verlage von Duncker u. Humblot , München
und Leipzig , erschienen. Die Publikation ist durch
74 Abbildungen auf 19 Tafeln , 55 Figuren im
Text , 5 Karten , 28 Profilen aus 6 Tafeln und
3 Anhänge von A. Peppler , Th . Keil und W.
Bergt unterstützt. A . P.

(Hesses Volksbücherei .) Preis jeder Num¬
mer 20 Pf . Leipzig , Hesse u . Becker Verlag . —
Soeben ist eine neue , reichhaltige Serie der Volks¬
bücherei des bekannten und verdienten Verlags er¬
schienen. Den Reigen eröffnet eine stimmungsvolle
Erzählung des feinsinnigen Dichters und Literar¬
historikers Adolf Stern : „Der Steiger von Berch¬
tesgaden " <Nr . 858 ). Ihr reihen sich tief emp¬
fundene Novellen des berühmten Russen Alexander
Puschkin an („ Pique -Dame und andere Novellen "),
die von Angelo Pankow ins Deutsche übertragen
worden sind (Nr . 859 —60 ). Nr . 865 enthält zwei
Erzählungen des klassischen Volksfchriftstellers Jere¬
mias Gotthelf („Der Notar in der Falle ", „Ter
Besuch "). In die Mark Brandenburg führt der
Vaterländische Roman „Der Roland von Berlin"
von Willibald Alexis (Nr . 868 — 876 ), ein Buch,
von dem Adolf Bartels sagt : „Wir haben kaum
eine bessere Darstellung bürgerlichen Lebens aus
der Zeit des Uebergangs vom Mittelalter zur Neu¬
zeit ." Den Schluß der Serie machen einige Opern¬
dichtungen Richard Wagners , die natürlich in die¬
sem Jahre ganz besonderem Interesse begegnen:
nämlich „Parsisal " (Nr . 877 ) und „Der Ring des
Nibelungen " (Nr . 878 — 880 ), beide mit vortreff¬
lichen Einführungen des bekannten Wagnerforschers
Julius Kapp.

Meteorologische Beobachtungen Des
Observatoriums irr Zuusbruck.
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13. 2 nackm- 718.0] 9 8 69 0 4
13. 9 abends 719.0 6'3 91 0 6
14. 7 früh 718 Oi 3'5 97 0 10

l . _

Niedrigste Temverarur: -f 3S 6.
HöchsteTemperatur. -j- 11®C.

*) 0 = Windstille , 6 — Sturm , 10 — Orkan ..
**) 0 - -- ganz heiter, 3 == faft heiter , 5 " halb bewöllr.

10 ----- ganz bewölkt.

WitterrmgsberLchL
vom Landesverkehrsrat in Tirol,

vom 14. März 7 Uhr früh.
! Ort: Wetterstand: Temperatur

Bregenz hell -u 7° C
1 St - Anrov heiter + 2*> C
Dalaas 4- 6° C

^Landes
bewölkt

+ 50 C
?Kitzbühel -f 4« C
l Kufstein trüb + 58 C
! Brenner + 3° C
! Sterzing schön + 3° C
! Toblach bewölkt — 6° 0
Brixen am Eisack hell -p 4» 6
Bozen schön + 9° 0
Schlaut ers heiter -(- 3° 0
Mals

hell
-p 4» 0

Trient + 13° 0-
Riva schön + 8° G

'Eage8Jmiise vom 14. März 1914.
(Mitgct'ült von der Baut für Tirol und Vorarlberg.)

Einladung
-um Bezüge der

Iiuislmickrl Mlhkiäteu
auf das 2. Vierteljahr LVL4.

Mr Innsbruck kostet das Blatt:
Monatlich . . 1 ckrone
Vierteljährig . A Kronen
Halbjährig . 6 „
Mr 1 3ahr . 12

Die Gebühr für die Zustellung ins Haus für
Innsbruck beträgt monatlich 20 Heller.

/ür auswärts:
Vierteljährig . 4 .80 Kronen
Halbjährig.
JFii: 1 llahr . . . . . .
Deutschland vierteljährig . .
Uebriges Ausland vierteljährig

Die „Innsbrucker Nachrichten" erscheinen täglich
mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage.

Die P . T. Abonnenten werden höfl. ersucht

9 -60
19 *20
V-
9 —

das Abonnement auf das 1. Quartal rech t¬
zeitig zu erneuern , damit in der Zusendung
des Blattes keine Unterbrechung eintritt.

Hochachtungsvoll

Iie Hmimltinis her„Inilskrsckcr Alichrichtcll"

Sanet - Josef - Brockenhans , Universitäts-
straße 20, Parterre . Zentralmeldeftelle Universi¬
tätsstraße 23, Parterre . Alles wird abgeholt und
alles gerichtet. Nichts ist wertlos, für alles
wird gedankt

Die jSotierunsensämtlicherAktien und Lose verstehen sich pes
Stück. Oie übrigenEffekten sind für 100K resp. 50 fl. des be
treffenden Nominales notiert, wenn nicht . per Stück“ dabeibe

fl. C-.M— ; K 10h, lß . Gold =  S K W h, 1 Mark—1 K iS t»
Frank ~ .« h, 1 Liv. Sterl. — 24 K.

Londonvista K 24C45- 100MarkdeutscheR.- W. K 517.6*/* -
NapoleondorK 10.01 — 100ital. LireBN K 05 — Schweizer

plätze K 05.35

Staatsschuld,
Mai-Rente.
Juli-Rente . .
Februar-Rente.
Oktobc!-Rente.
(jesterr. Goldrente.Oesttrr. Kroncnrenta. . . .
Investitions-Rente.
Ungar Coldrente.
Ungar Kronenrente . . . .
4“/0 Ungar, Grunüentlastung.
1860Lose ganze per Stück
„ . fünftel .tfc64Lose .

Ungar. Prämien-Lose .
Tbeiss-Lose .
4U;0 Ruuolfbahn, Kronen. . «
4°/o Vorarlberger, , . . .
40j„ , Gulden . .

Qefientliche Anlehen.
i ’/oTiroler Landes-Anlehenv. J. 1895 .
4o/® . . t . J. 1906 . :
40|o WienerStadt-Anleihenv. J. 1908. . .iou InnsbruckerStadt-Anlehenv J. 904 .
*•; . . , ▼. i.  WM . . .
i l̂oTnesterStadt- und Handelskammer-Anlehen
Pfandbriefe u. Kommimalohliyatiop.en.
4°/aallgem. ßodenkredit-Ptandbr. ab 2'/0 R -St.
4o/c böluu. Landesoaua Kommunal-Obligationen
4«|0 n „ Eisenuahu -Onligationen
4o/0 Ceutralb. d. deutsch.Sparkassen, Koiu.-Oblig.
40/* Oest. Centralboden-Pfaudbr, 6äjäbr.
4o/0 N'.-Oest. Lanues-1iypoth.-Pfandbriefe
lo/0 O -Oest. , »
jo, Ocsterr-Ung. Bank-Piandbr., 50'äbr. Kronen
4«/, Tiroliscae Landestixpotin-Pfandbr . . .

* 1 » . . . .
4«jo Vorarlberger . . . . . .
4°)c Pester Ungar. Commerzial-Pfandbr. . . .
*°ioUng. Hypothekenbank-Pfandbr., töjätir .

Eisenbahn- Priorit äts -Obligationen.
4oi0 Pozen-Meraner-Bahn . .
3«), Südbahn-Prior. Juli, per Stück . . . .
40/, Valsuganobaha-Pnor . . . . . . . .

Diverse Losa,
a Verzinslich ;.

3o,„ Oest Lodenkreditv J. 1880
8°Jo ■ , ,ö'J/oDonauregul.-Lose .
40/, Ungar Hypothek-Lose . . .

b Unverzinsliche.
Dombau-Lose.
Kredit-Lose fl. 100.
Oester Rote Kreuz-Lose . . . .
Türken-Lose.
WienerKouuuunal-Lose. . . . •

V. J’ LA } ^ R-St.

Aktien.
BozenMeraner-Balm.
Ferdinand-Nordbahnfl. 1000CM.
SücibahnAktien . . . . . . .
Kredit-Aktiva . .
Oester-ungar. B mK-Aktien . .
Alpine Montan-Aktien . . . .
PragerEisenindustrie-Aktien .Staatsbahn-Aktien . . . . . .
Kupferw. österr. a *G.Kabelfabrikund Drahtindustrio .
Unionbank.Aktien. . .. . .
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Gedenket der verwahrlosten Jugend!
Unterstützet den Jugend - Fürsorgeverein durch
Beitritt und Spenden. Pofterlagscherne sind ii

der Administration des Wattes erhältlich.
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Zu vermieten
Schöne sonnige 4 -Zimmer Wohnung

mit allem modernen Komfort, ist versetzungshal¬
ber auf 1. Mai , eventuell April , zu vermieten.
Näheres Erzherzog Eugenstraße Nr . 17,Parterre
beim Hausverwalter . D282-3s.

Sonnige Wohnung,
bestehend aus 3, event. 4 Zimmern , mit Bad,
Magdzimmer usw. (Parterreloge ausgeschlossen),
wird in zentraler Lage oder im oberen Saggen¬
viertel zum Maitermin von einer sehr ruhigen,
kinderlosen Partei gesucht. Zuschr. mit Preisan¬
gabe unter „Ingenieur " an die Verw. 6410-2s

Wohnung.
Im Stadtteile Willen, Zollerstr. 1, im 2. Stock,

(Nähe des Schulhauses in der Fischergasse), ist auf
Maitermin eine Wohnung, bestehend aus 3 Zim¬
mern, Küche, Magdzimmer sowie Baderabine, zu
vermieten. Nähere Auskunft dortselbst im 3. St.
rechts. D299—Osl

Freundliche Kellerwohnung
mit 2 Zimmern , Küche usw. aus 1. Mai zu ver¬
mieten. Näh. Schöpfstr. 22, 1. Stock. 6467—2s.

Sonnige 3-Zimmerwohnung
mit Bad und Garten , auf sofort zu vermieten.
Stafslerstr . 20._ 6475*2)

Sehr hübsche Herrfchaftsmohnnng
im 1. Stocke, in schönster Lage am Saggen,
mit 5 parkettierten Zimmern, Gasbadeofen, Glas¬
veranda gegen Süden, allem sonstigen Zubehör,
wie üblich, an kinderlose Partei sofort zu ver¬
mieten. Näh. Auskünfte im Bureau des Haus-
u. Grundbesitzervereines unter Chiffre „1000"
Kochstraße. " _ D49—0s1

.Hübsche Eckwohnnng D97-Os1
mit 3 Zimmern, Küche, Speis , Bade- u. Magd¬
zimmer, Glas , elektr. Licht u. Zugehör, so,fort
zu vermieten. Ansr. Jahnstr . 29, Part . Mitte.

'Ans sofort oder Maitermin
ist im Hause Schöpfstr. 15 im 3. Stock, eine
4 Zimmerwohnung mit Magdkammer, ohne Bad,
zu vermieten. Näh. Ziegeleikanzlei, Grillparzer-
straße 4._ D172—0s1

Aus sofort oder später
ist im Hause Schillerstr. 15, im 3. Stock, eine
5 Zimmerwohnung mit Bad u. Magdzimmer
und allem Komfort ausgestattet, zu ver¬
mieten. Alles Nähere im Hause selbst, im 2. Stock
rechts. _ D172-0s1

Auf Maitermin
ist im Hause Schillerstraße 15, im 3. Stock,
eine 3. Zimmerwohnung mit Bad u. Magd¬
zimmer u. allem Komfort ausgestattet, zu ver¬
mieten. Alles Nähere im Hause selbst, 2. Stock
rechts. D172—0s1

Eine schöne 2 . u. 3 te Stockwohnung
mit je 4 Zimmern, Erker, Dienstbotenzimmer,
Badezimmer, Balkon u. allem Zubehör, aus Mai¬
termin zu vermieten. Näh. Leopoldstr. 28, im
Laden. Dort ist auch ein großer Laden mit
Schaufen ster zu vermieten._ P433 -0j1

Je eine sehr hübsche Wohnung 0-1
in schönster Lage der Stadt , mit 4, 5 und 6
Zimmern, mit Magdzimmer, Bad, Speis und
Loggia, nebst sonstigen Nebenräumen, auf Mai¬
termin, event. für sofort, und eine 5 Zimmer¬
wohnung für Augusttermin zu vermieten. Näh.
zu erfahren im Baubüro Joh . Hüter u. Söhne,
Kaiser Josefstraße 15. D160

In unmittelbarer Nähe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn Landeshauptschießstandist eine

hübsche Wohnung mit 2 Zimmern
Kammer, Küche, Balkon, Gartenanteil , auf sosort
zu vermieten. Am besten für Pensionisten passend.
Näh, bei Zenzi Boos, Falkstr. 20. 4s83-3s

Auf Maitermin
sind in der Mozartstraße 1 mehrere schöne 3
Zimmerwohnungen mit Bad, Magdzimmer,
Speis u. allem Komfort, in schöner Lage, mit
freier Aussicht, zu vermieten. Näh. zu erfragen
in der Baukanzlei Jakob Norer, Grillparzerstr.
Nr. 6. _ _ $225 —Ofl

Sonnige Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche, Glasveranda , auf sofort
zu vermieten, Hemplstr. 14, Parterre rechts. 6662

Wohnung mit 2 Zimmern,
Küche, Keller, Estrich, elekt. Licht, Kirschental 19,
3. Stock, Stadtgrenze, zu vermieten. Auskunft Kir-
scheutal 18, im Laden. P891

Wegen Versetzung aus 1. April abzulösen
sonnige Parterrewohnung mit 2 Zimmern hellem
Kabinett, Küche, Glasbalkon, Gas u. elektr. Licht,
um 36 Kr. monatlich. Auch könnte ein anständiger
Zimmerherr mit übernommen werden. Höttin¬
gerau, Huterweg 1, 1. Stock rechts. 6719

Sehr schöne5-Zimmerwohnung
(Südlage), im 2. Stock, auf Maitermin zu ver¬
mieten. Näh. Anichstr. 22, 1. Stock rechts. 6714

Schöne sonnige 3-Zimmerwohnung
mit Balkon und Garten , auf Mai zu vermieten.
Graßmayrstr . 1, Parterre links. 6685

3-Zimmerwohnung
mit Küche, Glasbalkon, samt allem Zubehör, aus
1. Mai an anständige Partei zu vermieten. Jah¬
reszins 580 Kr. Näh. Körnerstr. 14, 1. St . 6675

Sonnige Wohnung,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche, u. sonstigem
Zubehör, auf Maitermin zu vermieten. Näh. An¬
dreas Hoferstr. 26, im Stöckl. 6726

Sonnige, freundliche 3-Zimmerwohnung
im 3. Stock, mit Balkon, Garten - u. Waschküchen¬
anteil, aus Mai zu vermieten. Näh. Graßmayr¬
straße 6, Parterre . 6744

Körnerstratze18, 4. Stock
3 große sonnige Zimmer , Küche, Speis , mit allem
modernen Zubehör, auf Maitermin zu vermieten.
Zins 640 Kr. Zu erfragen dort, Part r . 6742
Hall! Schöne Wohnung, Hall!
südseitig, bestehend aus 1 sehr großen und 2 klei¬
neren Zimmern , großer Kammer, heller Küche,
Vorzimmer, Dachkammer, Keller; elektr. Beleuch¬
tung in allen Räumen , Wasser im Stock, und Klo¬
sett, ist in einem vollständig neu restaurierten
schönen Patrizierhause in der oberen Stadt , aus
Mai wegen Versetzung preiswert zu vergeben.
Näh. Hall, Schlossergasse 71, 1. Stock. 6740

Schöne 2 oder 3 Zimmermohnnng
Amthorstraße, aus Maitermin zu vermieten.
Näheres GabelsbergerstL. 18, 2. St . rechts. 6585

Zu vermieten
2 Zimmer, Küche, Keller u. Waschküchenanteil,
event. gut möbliert ; ferner 1 großes Wohn-
lokal mit Spar Herd, Keller, Wasch küchle ü.; Gar¬
tenanteil. Näheres Mühlau Nr. 36. 6586

Schöne 2 Zimmerwohnung
samt Zubehör sofort oder 1. April, Defregger-
straße 14, zu vermieten. Näh. beim Hauseigen¬
tümer. 6561

Hübsche Wohnung 4720-0jl
mit 3 Zimmer u. Zubehör, sowie allem Kom¬
fort tu günstiger Lage, für Maitermin zu ver¬
mieten. Näh. Fischergasse 1, Parterre rechts.

Schöne 3 Zimmerwobnung
mit Bad u. Magdzimmer, nebst Zubehör, in
der Defreggerstr. 20, 1. Stock, auf Maitermin
zu vermieten. Näh. bei Fritz Mayr , Burg¬
graben 27. 58s83

Parterrewobnnng
3 Zimmer, billig aus Mai zu vermieten. Schil¬
lerstraße 9, Parterre rechts. 6632

Südmovnmrg
7 Zimmer, event. teilbar zu 3 und 4 Zimmer,
ab Mai oder Nov. zu vermieten. Zu besichtigen
von 11 bis 1 Uhr. Auskunft Schillerstraße Nr . 9,
Parterr e links. 6632

MB»  Vermietbare Zim mer
Oil Schön möbiiertes Zimmer 4619
separ., elektr. Licht, Bettlampe, mit Badegele¬
genheit, auf 15. März an soliden, stabilen Herrn
zu vermieten. Näh. Bürgerstr. 6, 1. Stock.

Nettes , reines Zimmer
bei feiner Familie auf 15. März zu vergeben.
Preis 24 K!ronen. Schubertstraße 3, 3. Stock
links. - 5575—Ofl

Zimmer
hübsch möbliert, sosort an Herrn oder Dame zu
vermieten. Hosgasse2, 2. Stock._ 6404-3s

Zimmer, hübsch möbliert,
sonnig, mit schöner Aussicht, ist am Saggen zu
vermieten. Schillerstr. 1, 2. Stock links. 6523-3s1

Parterrezimmer
«für besseren Arbeiter, ordentlich! u. sauber, ist
sofort zu vermieten. Jnnstr . 169. 6633

Schönes, neu möbliertes Zimmer,
mit elektr. Licht, Tramwayhaltestelle, an besseren
Herrn zu vermieten. Gumpstr. 16, 2. Stock, Tür
Nr . 7. 6462—2s

Zu vermieten
2 hübsch möbl. ineinandergehende Zimmer , ev.
ein großes, sonniges, mit elektr. Beleuchtung, auf¬
merksamer Bedienung, bei ruhigerFamilie an so¬
liden, stabilen Herrn. Heiliggeiststr. 8, Aufgang
rechts, 1. Stock links. Ofl

Zimmer im Zentrum der Stadt
elegant möbliert, mit Badegelegenheit, an einen
distinguierten Herrn oder Offizier zu vermie¬
ten. Zu ersiagen Karlstraße Nr . 9, im Ge¬
schäft. J682 —3s1

Zn vermieten
hübsches, großes Straßenzimmer , möbliert, son¬
nig, separ., elektr. Licht, an soliden Herrn.
Näh. Schidlachstr. ü, 3. Stock. 6626

Nett möbliertes Zimmer
sofort oder ab 1 . April an anständigen Herrn
zu vermieten. Näh. Hötting, Untere Feldgasse
Nr . 7, 3. Stock links, gegenüber dem Botan.
Garten . 6624

Zimmer
hübsch möbliert, elektr. Licht, separ. Eingang,
sosort zu vermieten. Sillgasse 15, Parterre,
mittlere Tür . 6658

Sonnig es Kabinett
mit separ. Eingang, samt ganzer Verpflegung
per Woche 10 Kr., sofort zu ’&etjje'&en.'•$ bem-
gasse 20, Stöckl, Parterre links.  6636

Einfach möbliertes Zimmer
in besserem Hause bei alleinstehender Frau samt
voller Verpflegung zu vermieten. Preis 60 Kr.
monatl . Adr. an den Auskunststafeln unter Nr.
6671.

Nettes, reines Kabinett
sonnig und freie Aussicht, mit guter bürgerl
Pension, an anständiges Fräulein billig zu ver¬
mieten. Adr. an den Auskunststaseln unter Nr.
6667.

Stratzenseitiges, hübsch möbliertes Zimmer,
.m elektr. Licht u. Schreibtisch, ist aus 15. Marz
oder 1. April an anständigen Herrn zu vergeben.
Leopoldstr. 42, .2Stock. rechts. _ 6707

Gassenseitiges möbliertes Zimmer¬
aus sofort od. 1. April zu vermieten. Karmeliter¬
gasse 18, 2. Stock links. _ 671-7

Hübsch möbliertes Zimmer ist zu vermieten.
Näh. Müllerstr . 1, im Schuhmachergeschäst. 6701

2 hübsche billige Zimmer
sind an 1 Herren od. 2 Kollegen aus 1. April zu
vermieten. Näh. Müllerstr . 49, Parterre . 6663

2 hübsch möblierte Zimmer
mit Erker und sep. an solide Herren sosort zu ver¬
mieten. Maria Theresienstr. 6, 2. St . links.P892

Komfortables Gassenzimmer
mit schöner, freier Aussicht, ist sofort od. später an
besseren, stabilen Herrn zu vermieten. Pfarrplatz
Nr . 2, Rückhaus. 6680

Zimmer, möbliert,
sep., m. elektr. Licht, für 2 Personen mit od. ohne
Verpflegung sofort zu vermieten. Andreas Hofer¬
straße 17, 2. Stock rechts._ _ 6676

Hübsch möbliertes , reinliches Zimmer
an anständigen Herrn oder Fräulein zu vermie¬
ten. Höttingerau 42, 3. Stock links. 6732

Elegant möbliertes Erkerzimmer
mit Bad, Liftbenützung, für sofort zu beziehen.
Museumstraße 10, 3. Stock links. J760

Schönes , sonniges Zimmer
mit oder ohne Klavierbenützung an soliden
Herrn ab 1. April zu vergeben. Schöpfstr. 10,
3. Stock. 6723

Großes möbl . Zimmer
auch für 2 Herren, mit sehr guter, billiger
Pension sofort zu vergeben. Leopoldstraße.16,
3. Stock links. 6745

Schön möbl . Erkerzimmer 6738
mit separ. Eingang auf sofort oder später zu
vermieten. Leopoldstr. 16, 1. Stock rechts.

Helles , sonniges Zimmer
an anständiges Fräulein zu vermieten. Näh.
Jahnstraße 8, 1. Stock. _ 6735

Großes , nnmöblier tes Zimmer
separ. Eingang, elektr. Licht, für 15. März zu
vermieten. Näh. Jnnrain 4, 2. Stock (Fleisch-
bankgebäude), beim Handschuhmacher. J .763

i t
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Möbliertes Zimmer
sonnig, elektr. Licht, groß, separ., sofort an
stabilen Herrn zu vermieten. Jnnrain , Rechen-
gasse 1, Parterre . 6763

Auf sofort im Zentrum
schönes Zimmer, ungeniert, sonnig, mit elektr.
Licht u. sehr guter Pension zu vermieten. Näh.
Bürgerstr . 28, 1. Stock rechts._ 6762
Schön möbl . , ruhiges » sonniges Zimmer
mit Badegelegenheit an stabilen, soliden Herrn
oder Dame sofort oder später zu vermieten.
Meinhartstraße 10, 3. Stock._ 6757

Schön möbliertes Zimmer
elektr. Licht, Parkett., separ., Straßenfront , so¬
fort zu vermieten. Cafs Katzuna, 2. Stock
links, Tür 3. 6754

Leeres , heizbares Zimmer
mit separ. Eingang, sofort zu vermieten. Höt-
tingergasse 25, 1. Stock, Mair . 6752

Zimmer gesucht
2 Zimmer gesucht,

in Wilten, unmöbliert, im Hochparterre, od. 1.
Stock, mit elektr. Licht, von alleinstehendemälte¬
ren Herrn . Zuschr. mit Preisangabe unter „Pen-
sionist 14" hauptpostlagernd. 6703

Gesucht auf 1. April
ein hübsches Zimmer mit voller Pension. Zuschr.
erbeten unter „M . H." an die Verw. 6678

Privatbeamter
sucht auf 1. April in Nähe Dreiheiligenstraße
bei kinderloser Familie oder alleinstehender Dame
reines, hübsch möbliertes, straßenseitiges Zim¬
mer mit elektr. Licht, separ. Eingang, womöglich
mit ganzer Verpflegung (gute Hausmannskost).
Offerte mit Beschreibung u. Preisangabe unter
„Gemütliches Heim 1914" an die Verw. 6628

Zu mieten gesucht
Sonnige Wohnung

1 Zimmer u. Küche event. 2 Zimmer, sucht
Frau mit vierjähr . Mädchen auf Mai oder
später. Zuschriften unter „Reinlich 2013" an
die Verw. 6643

2 -Zimmermehnnng 6639
'event . Bad, sonnig, für junges Ehepaar auf
1. Mai oder 15. April gesucht. Schriftl . An¬
bote mit^ Preis hauptpostlagernd „D. R . K."

Gesucht eine 2 -Zimmwermohmrng Oll
mit Küche, Balkon, ev. Alkov ujw., von stabiler
Partei (3 Personen) auf Augusttermin. 2. oder
3. Stock bevorzugt. Zuschr. unter „Stabile Par¬
tei" an die Verw.

lläuke ». Verkäufe
Kinderliegewagen,

elegant u. fast neu, ganz vernickelt, mit Gummi¬
rädern und Elfenbeingrifs, sehr preiswert zu ver¬
kaufen. Zu sehen von 3 bis 5 Uhr nachmittags.
Pradlerstr . 55. 3. Stock rechts. 6506-2s

2 Zugpferde,
für Landwirte bestens geeignet, werden sofort bil¬
lig abgegeben. Auskunft Mühlau , Reichsstraße
Nr . 128.__ J718 —2s

Puchrad zu verkaufen.
Heiliggeiststraße 12, Stöckl, Tis chlerei. 6537-2s

Gasthaus am Lande,
1 Stock hoch, mit schönen Zimmern , Kegelbahn u.
Veranda, in herrlicher, staubfreier Lage, unmit¬
telbarer Nähe eines sehr belebten Marktes in
Oberösterreich, beliebte Sommerfrische, und 3
Joch gutem Grund , ist zu verkaufen. Offerte un¬
ter „A. G. 6423" an die Verw. lOfl

Kleine Gemischtwarenhandlung
samt Acker und Gemüsegarten, zu verkaufen, in
Rum , Haus Nr . 104._ 6418—15s1

10 Stück neue Frühjahrsherrenanzüge
sind zu verkaufen. Schöpfstr. 12, Part . 6430-3st

Junge , schöne Boxerhnnde
2 Monate alt, gesund, wegen Raummangel um
jeden Preis abzugeben. Mühlau , Villa „Trau-
tes Heim" hinter dem Badhaus._ 6486-2s

Es nahet das heilige Osterfest
machet alles rein, bestellet bei F . M . Poch¬
mann, Reichenberg, 30 Stück Scheuertücher
bester Qualität, 70/60 Zentimeter, 8 Kronen,
franko Nachnahme. 4702—10jl

Tischlerei
wird von tüchtigem Fachmanne zu kaufen ge¬
sucht. Zuschr. an die Verw. unter „März 1914"
erbeten. 6354—4s

Krämerei samt .Haus und Oekonomie
billigst wegen Krankhert zu verkaufen. Anzahlung
10.000 Kt. Gefl. Zuschr. unter „Jnngasse 14"
postlagernd Kufstein. 6422-3st
Liefere schöne, gute , haltbare Tafeläpfel
u. guten Apfelmost per Liter 20 Heller ab hier.
Johann Dietrich, zum „Konsum", Rankweil. 33sl

Patent -Schlafdiwan OU
(ein Griff, ein Bett), Patent -Schlafdiwan für
2 Personen, Bettfauteuils , einfache Schlafdiwane
u. Schlafottomanen, offeriert Tapezierer, Hen-
tschel, Bürgerstr. 20. P385

Noch immer sind einige Artikel auf Lager,
die ich zu reduzierten Preisen abftoßen möchte, u.
a. Mieder, selbst ganz neue Formen, Unterröcke,
div. Batistwäsche, div. Fichu-Jabots und Böff-
chen, Damen-Azourstrümpfe und Herren-Socken,
Kinderkleidchenim Schaufenster staubig gewor¬
den. Herren-Manchettenkiröpfesind zum halben
Kostenpreis zu haben. Ein Posten Tiroler Bor¬
ten, auch meterweise billigst. I . A. Lily Groß,
Burggraben 29. . J700

Gute und billige Polstermöbel
Ottomane mit Plüschüberzug, Kronen 60, mit
Möbelstoff 50 Kronen, mit Rohleinen 40 Kro¬
nen, Diwandeckenpers. mit Franse 20 Kronen,
Plüschdecke 36 Kronen, feine Moguettdeche 60
Kronen, Schlafdiwane, Diwane in geschmack¬
vollster Ausfertigung, Jacckels Patent -Schlaf-
möbel, Fauteuils , Lederstühle, Vorhangstangen
von Holz u. Messing. Reparatruen prompt und
billig. C. A. Hentschel, Tapezierer, Bürger¬
straße 20. P537 —Öfl

Zöpfe .5922
sowie Modelurbans kaufen Sie billigst bei A.
Grießer, Friseur , Herzog Friedrichstraße 10.

Gem ischtwa reuhandlung
in einem verkehrsreichen Markte Salzburgs
(Bahnknotenpunkt) wird billig verkauft, ohne
Haus. Für dieses Geschäft sind als Anzahlung
mindestens 5000 Kronen erforderlich, der Rest
nach Uebereinkommen, jedoch Sicherstellung. Es
wäre nur das Warenlager u. die Geschäftsein¬
richtung abzulösen, das einem Wert von zirka
26.000—30.000 Klronen entspricht. Mein Beruf
ist Holzhandlung und bin sehr überbürdet, da¬
her ich dieses Geschäft abstoßen will. Adresse
an den Auskunststaseln unter Nr . 4433. 8sl

In Absam ist ein schönes Wohnhaus
mit kleiner Oekonomie um mäßigen Preis zu ver¬
kaufen. Für Pensionisten sehr geeignet. Vermitt¬
ler ausgeschlossen. Alles Nähere unter „K. M.
500" postlagernd Hall. J701 —3s1

Alte Blumentöpfe
werden zu kaufen gesucht, von Hugo Floßmann,
Gärtner im Mariahilfer Friedhof. 6426-3s1

Sauerkraut 4723
delikat, Schaff 40 Kilogr. Kr. 4.80, 100 Kilogr.
Kr. 9.—, Gurken, Zwiebel, Petersilie usw. per
Nachnahme versendet Anton Linek, Znaim. 7sl

Ein erster Gasthof eines Ortes in Nordtirol
ist um 86.000 Kronen bei einer Anzahlung von
20.000 Kronen zu verkaufen. Anfragen unter „M.
A. I ." bahnhofpostlagerndWörgl, Tirol . P640

Schönes Bauerngut
mit großem Obstgarten, 8 Jauch Grund , schöne
Waldungen, ist zu verkaufen. Rum 27, bei Inns¬
bruck. 6421—3fl

Pianino wird billigst abgegeben.
Näh. zu erfragen bei Joses Feichtinger, Inns¬
bruck, Maximilianstr . 19. 55s83-0s1

Kleines Hans
mit 4 Mietparteiew zirka 900 Kronen Zins¬
einnahme, ist um * 1.000 Kronen aus freier
Hand zu verkaufen. Näh. bei Haasenstein und
Vogler. J721 —3fl
Komplette Landesschützen - Feld -Uniform
für Offiziere, kurze Zeit getragen, zu verkaufen.
Adresse an den Auskünftstafeln unter Nr. 6337.

Zirka 300 schöne Negative
Originalaufnahmen von gotischen Altären, Ansich¬
ten u. Schmiedekreuze, billigst zu verkaufen.
Adresse an den Auskünftstafeln unter Nr . 6566.

Knrz- und Modewarengeschäft
verhältnissehalber billig zu verkaufen. Briest.
Anfragen erbeten unter „Gelegenheit Nr . 2040"
an die Verw. "522

50 Kilo grüne
120 Kilo Ocker, gute Malerfarbe, billig abzu¬
geben. Dort ist auch ein Rauchtisch, Nuß mit
Marmorplatte u. ein weiches Bett zu verkaufen.
Adresse an den Auskunftstafeln unter Nr . 6559.

Zu verkaufen D296
eine schöne, große Zirbelholzkredenz u. eine 4
Meter lange Budel mit weißer Marmorplatte,
passend für ein Geschäfts- oder Wirtschaftslokal.
Näh. im Geschäfte Leop. Hepperger, Museumstr. 9.

Bauernhaus
und großer Baugrund in der Nähe von Inns¬
bruck, ist preiswert zu verkaufen. Gefl. Zu¬
schriften unter „V. I . 178" an Haasenstein
und Vogler, A.-G.  _ J719

Verkaufe billig
grauen Damenlodenmantel, Kleid, blaue Jacke
für stärkere Figuren , alles fast neu, Zimmer-
Turngeräte . Adresse an den Anskunststafeln
unter Nr . 6627.

Hübsche Villa 211
in nächster Nähe von Innsbruck, am Wälde ge¬
legen, mit .5 Zimmern und allem Zubehör,
schönem Garten (Obst- u. Gemüsegarten) mit
anschließendem Grund für Villabau, gutem Trink-
waffer, zu verkaufen oder zu vermieten. Schriftl.
Anfragen unter „F . I ." an die Verw. 6409

Innstrasie Nr . 23
werden sämtliche Waren zu tiefherabgesetzten
Preisen verkauft. 6560

Kinder -Wamre 6611
tadellos,, Zink- u. Holzwanne, Schuhe 28, Mili-
tärblous'en, Stellagen, Tischerl, alter Korb, zu
verkaufen. Adamgasse 6, 3. Stock. Tür 7.
Gntgehende Spezerei - und Delikatesfen-

Handlung 6606-3s1
mit großem Bierumsatz, Tabaktrafik, Wein- und
Branntweinverschleiß in einer der verkehrsreichen
Straßen der Stadt Innsbruck wäre zu verkau¬
fen. Täglicher Umsatz von 150 Kronen und
auch mehr. Zahlung nach Uebereinkommen.
Größte Diskretion an Interessenten wird ver¬
sichert. Briefe unter „B. 1914" an die Verw.
erbeten. Vermittler gänzlich ausgeschlossen.

In einem deutschen Markte Mittel¬
steiermarks

ist ein schönes, stockhohes Kaufmannshaus mit
geräumigen Wiertschaftsgebäuden und 13 Joch
Grund samt Fahrnissen billig zu verkaufen.
Zuschriften erbeten an Jakob Musger in Leut¬
schach. 6573—5sl

Zu verkaufen
ist billig ein fast neues Styria Fahrrad mit
Frerlauf. Zu erfragen im Schuhgeschäft Mein¬
hartstraße 16. 6597

Neinrassiger Wolfshund 6590-2/1
deutscher Schäferhund, 2i/2jährig, prächtiger Kopf
u. Stehohren, kräftig gebaut, absolut kinder¬
fromm, sehr wachsam, nicht scharf, ist umstände¬
halber in gute Hände billig abzugeben. Photo¬
graphie auf Wunsch. Emil Metzner, Kufstein.

Akkordzither
mit Manuale , prachtvoller Ton, Anschaffungs¬
preis 64 Kronen, um 20 Kronen abzngeben.
Adresse an den Auskünftstafeln unter Nr. 6583.

Zusammenlegbares Bett
zu kaufen gesucht. Adresse an den Auskunfts¬
tafeln unter Nr. 6579.

Getragenes
Frühjabrs - u. Sommerkostüme

sowie einige Blusen und Lüstermantel sind bil¬
lig zu verkaufen. Adresse im Ann.-Büro Neu-
mair . P896

Alte Eisen -Kassa
(Früh-Renaissance), zu verkaufen. Adresse im
Ann.-Büro Neumair. P894

Neue versenkbare Nähmaschine
Mahagoniholz, 5ladig, ist umständehalber sofort
preiswert zu verkaufen. Jnnstraße 55, 3. Stock,
Tür 12. 6712

Billiger Baugrund 6711
ist an der Grenze Amras-Jnnsbrnck sofort zu
verkaufen. 164 Klafter, per Klafter 18 Kronen.
Roseggerstraße 22, Parterre rechts, Innsbruck.

Billig zu verkaufen
Nähmaschine, blaues Damenkleid, Kvmmunion-
kleidchen. Hötting, Riedgasse 13, Part . 6716

Wetter Kragen
neu, Kamelhaarloden, zu verkaufen- Kchlysser-
euth  27 JL. Lit -uK. > Mm

i 1



Seite 12 . Nr . 60. Innsbrucker Nachrichten Samstag , den 14. März 1914

Fahrrad
sehr gut erhalten, Mäntel wie neu,, mit Frei¬
lauf, billig zu verkaufen. Körnerstraße Nr . 11,
4. Stock links. 6668

Herrlich gelegener Bangrnnd
in Hötting billigst zu verkaufen: event. wird
eine Billa (im Tiroler Stil ) mit 4 Woh¬
nungen für 20.000 Kronen (samt Grund) ge¬
baut. Gefl. Zuschr. unter „Geringe Anzahlung"
an die Verw. erbeten. 6695

Früh;abrskostüm _
mit dazu passender Bluse, ein Sommerkleid
für schlanke Figur ist billig zu verkaufen, eben¬
falls Schuhe Nr . 38. Adresse im Ann.-Büro
Neumair. P887

Partie
Kostümftoff-Reste und Musenstoff-Reste, nur gute,
gediegene Qualitäten , zu ausfallend billigen Prei¬
sen. PartiewarengeschäftHelene Rosenstein, Maxi¬
milianstraße 12, Stockt, 1. Stoch nächst der Adam¬
gasse. Kein Laden! Keine Spesen ! 47s83

Wegen Auflassung
10 Stück komplette neue Herren-Anzüge, aus
besten Wollstoffen gearbeitet, werden um 26, 28,
30, 34 Kronen abgegeben. Franz Engl, Konfek¬
tion und Schnittwarenhandlung , Innsbruck, Jnn-
rain 5, gegenüber der Fleischhalle. 6s83

Oliver -Schreibmas chine
letztes Modell, sehr gut erhalten, ist billig ab¬
zugeben; besonders für Militärkanzleien geeig¬
net. Josef Lö'w, Innsbruck, Goethestraße Nr . 17,
Telephon 1177/IV._ 6679

Zu verkaufen
1 "kleine Hobelbank und 1 große Waschrolle. Adr.
an den 'Auskunftstafeln unter Nr. 6691.

Falsche Zähne tt. Gebisse
altes Gold und Silber , wird zu den höchsten
Preisen angekauft. Per Zahn 30 Heller bis
2 Kronen. Jnnstraße 49, 2. Stock, Haberl. 6692

An der Dorfstraße 6661
zwischen Mühlau und Arzl ist ein sehr schöner
Baugrund , besonders zu einer Gartenanlage
geeignet, zum Selbstkostenpreise zu verkaufen.
Näheres Herzog Friedrichstraße 35, im Geschäfte.

619 HP Puch-Motorrad
mit Beiwagen, Kettenantrieb, Leerlauf, Dop¬
pelübersetzung, zu verkaufen. Meinhartstraße 1,
1. Stock. 6684

Nähmaschine
gut erhalten, und 3 altdeutsche Sessel wegen
Abreise billig zu verkaufen. VölserstraßeNr . 59,
3. Stock rechts. 6686

Gut erhaltene Zither
billig abzugeben. Zu besichtigen Montag und
Dienstag zwischen 1 und 2 Uhr nachmittags.
Liebeneggstr. 12, 3. Stock links. 6687

Nnterkrmftshaus 4744
am Wilden Kaiser, mit viel Grund und großem
Wald, besonderer Umstände halber billig zu
verkaufen. Anfragen an Georg Rappold, Wörgl.

Gasthaus
im Unterinntal , mit Oekonomie, sehr preis¬
wert zu verkaufe . Das Anwesen ist hypo¬
thekenfrei. Anzahlung nach Aebereinkommen. Aus¬
kunft erteilt Georg Rappold, Wörgl. J743

Willig zu verkaufen
sind Tische, Sessel, Teppiche, Kleider (Frack mit
Gilet für Kellner), ebenso zwei Paar Perservor-
hänge, alles gut erhalten. Adamgasse Nr . 19,
1. Stock links. 6682

2 neue Säumchenbettuberzüge
sowie Deckengarnitur und ungebrauchter Halb¬
seidenregenschirm billigst zu verkaufen. Südbahn¬
straße Nr . 4, 2. Stock rechts. 6655

Noch eine kleine Partie
unmerklich beschmutzter neuer Wäsche, darunter
Herrenhemden, Damenhemden, Hosen, Schürzen,
billigst zr. verlaufen. Klotröcke2 Kronen. Süd¬
bahnstraße 4, 2. Stock rechts. 6655

Gispickel
neu, ist um 7 Kronen zu verkaufen im Tabak¬
geschäfte am Jnnsteg . 6634

Junger , grüner Amazonenp apagei
umständehalber von Privaten billig zu ver¬
kaufen. Sonnenburgstraße Nr . 17, 3. Stock, Tür
Nr . 12. 6653—3fl

Suche zu kaufen
1 Satz Minorka-Hühner zum April oder Mai.
Offerten an Karl Keller, Innsbruck, Maria
Therejienstr. 1, 1. Stock. 6765

Harte , schöneDoppelschlafzimmereinriÄt.
mit schwarzem Marmor , ein neues hartes Bett
mit Drahteinsatz, Bücheretagere, preiswert zu ver¬
kaufen. Adresse an den Auskunftstaseln unter
Nr. 6654.

Offene Stellen
Hobelbank! !

klein, mit oder ohne Schnitzeisen, für sofort
zu kaufen gesucht. Briefe mit Preisangabe in
der Verwaltung unter „Günstig" zu hinter¬
legen. 6746

4U&Stück neue Bettstätten & 12 Kr.
neue Toppelschlafzimmermöbel120 Kronen, kom¬
plette Küchenmöbel 44 Kronen, neue Feder- und
Obermatratzen 12 Kronen, nach Maß, Diwane
26 Kronen in 40 Stoffmustern, Stehkasten, Tische,
Stühle , Holzkoffer und diverses billigst bei Hoch¬
reiner, Leopoldstraße 32. 6774

Aeetplenaasbeleuchtungsanlage
mit 14 inställ. Lampen und Rohrnetz, im Ge¬
brauche, ist sehr billig um 150 Kronen abzu¬
geben. Offerte erbeten unter „ 150 H." an die
Verw. 6764

IO Stück Brillant -Muge
50 echte 14 k. Goldketten und 20 echte 14 k. Gold¬
armbänder sind staunend billig zu verkaufen
bei Uhrmacher Johann Hampl, nur Mariahilf
Nr. 2, Ecke Höttingergasse. 6756

Nähmaschine
neu, versenkbar, wegen Abreise -preiswert zu
verkaufen, auch zwei Foxterier-Hunde, 6 Mo¬
nate alt . Näheres Arzl, Reichsstraße Nr . 119,
beim Schießstand, Parterre links. 6749

Stickerei-Kommunionkleidchen
sowie Wäschestickereien, Leinenklöppeleien, sehr
billig zu verkaufen. Auf Wunsch wird alles
dort billig genäht. Jnnrain 38, 2. «Stock. 6771

Billig zu verkaufen
Ladenbudel, Schankbudel, Schreibtisch, lleine
Tische, Sessel, Kopierpresse. Jnnstraße Nr . 65,
Laden. 6770

Billig zu verkaufen
Gig, Kutsche,, Pferdegeschirr, Sprossenwagerl, 100
Stück Pferdehalfter. Jnnstr . 65, Laden. 6768

Spezerei- u. Kolonialwarenhaud ûug
. in Innsbruck, auf gutem Posten, Tabaktrafik

und Getränkeverschleiß, krankheitshalber billig
zu verkaufen. Schriftl . Anfragen unter „Sichere
Existenz" an die Verw. 6767

2 aufgerichtete Federmatratzeu
samt Zteiligen Matratzen billig zu verkaufen.
Adresse an den Auskunftstaseln unter Nr. 6729

Gelegenheitskauf 67M
Harmonium, fast neu, 11 Register, um 230
Kronen zu verkaufen. Pfarrplatz 10, 1. Stock.

Zu verkaufen
zwei schwarze Hüte, höchst modern, Roßhaar-
geiflecht, einer hellrot geputzt, einerfveise ge¬
putzt, ganz neu, für junge Damen, schwarze
Ueberjacke, eine graue Schoß, Mittelgröße,
Trauerhut , alles wie neu, sehr billig. Adresse
an edn Auskunftstaseln unter Np. 6772. Zu
sehen von 9—11 und von 3—6 Uhr.

Gclrte Harzer Zuchtmeibchen
neue gelbe Halbschuhe Nr . 38, echt Chevreau, billig
zu verkaufen. Jnnstraße 25, 2. Stock. 6736

Braune Jacke
mit gestreiftem Rock und ein schwarz-weiß ge¬
streifter Blusenrock, sehr modern und wenig ge¬
tragen, werden verkauft. Pradlerstraße Nr . 51,
2. Stock links. 6702

Gelegenheitskauf
Infolge Raummangel sind um jeden an¬

nehmbaren Preis abzugeben: 1 gebrauchtes Her¬
renfahrrad, 1 gebrauchtes Domenfahrrad, 2 Bw-
geleisen, 1 gebrauchter Klapp-Kinderstuhl, 1 fast
neuer 2sitziger Kinderschlittcnmit Plüschsitzen und
Fell , zum Schieben, 1 vollständiger Soxlethappa-
rat . Adamgasse9, 3. Stock links. 6699

Baueruhäusl
in der Nähe von Innsbruck, 2 Jauch Grund,
4 Waldteile, im 1. Stock 2 Wohnungen, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Adresse
Wiener Häusl , Rum Nr. 11. P899

Ladeneinrichtung
1 Ladenbudel und 2 Ladenkästen sind umstände¬

halber billig zu verkaufen in der Tischlerei
Angerzellgasse Nr . 8. 6705

Versicherungs-Inspektor
wird von einer österreichischen erstklassigen Ver¬
sicherungsanstalt gesucht. Diese Stellung ist mit
festen Bezügen u. Pensionsberechtigung (eigenes
Pensionsinstitut ) verbunden. Nur solche ein¬
wandfreie Bewerber, die erfolgreiche Leistungen
nachzuweisen in der Lage sind, wollen ihre
Offerte sofort unter „ Lebensstellung 10.000"
an die Verw. einsenden. D266—lOfl

Lehrlinge
mit guter Schulbildung werden unter günstigen
Bedingungen für Gärtnerei und Baumschulen ge¬
sucht. K. Herzberger Söhne, Dornbirn , Vorarl¬
berg. 6107—3s1

Fahrrad, gebraucht, mit Freilauf,
billigst zu verkaufen, bei Josef Feichtinger, Inns¬
bruck, Maximilianstr . 19 ÄM —M

Intelligenten Herren
welche sich mit der Akquisition in der Versiche-
rungsbranche Geld verdienen wollen, werden auf¬
merksam gemacht, sich unter Hinterlegung ihrer
Adr. in der Verw. unter „ Altersversorgung" zu
melden D266-10-2

Unverheirateter Kutscher für Fabriksfuhrwerk
aus dem Lande, zrtm ehesten Eintritte gesucht. Be¬
werber, welche sich durch mehrjährige Zeug¬
nisse als solid und nüchtern, guter ruhiger Fahrer
und Pserdewärter mit Magen und Geschirrpflege
bestens vertraut , ausweisen können, werden er¬
sucht, ihre Papiere mit Angabe der Lohnansprüche
unter „B. B." der Verw. d. Bl . zur Weiterbê c-
der ung einzureichen. D57-8s

Gesucht <1741*211
wird in ein Restaurant ein starker, nüchterner
Bauern -Hausknecht für alle Arbeiten. Adresse
an den Auskunftstaseln unter Nr. 6598.

Aufsichtsjäger
Junger , unverheirateter Berussjöger wird für

ein Gemsrevier gesucht. Ganzjährige Anstel¬
lung. Anfragen sind zu richten an A. Tschon,
Innsbruck, Schubertstr. 1. 6489—2s^

Kontoristin,
tüchtige Stenographin und Maschinschreiberin,
zum Eintritte auf 1. Mai gesucht. Zuschr. mit Ge¬
haltsansprüchen unter „V. E. 206" an Haasen-
stein u. Vogler, A. G. Innsbruck ._ 2j

Tapeziererlehrling J725
wird gegen Bezahlung ausgenommen. Adresse
bei Haasenstein u. Vogler unter Nr . 725.

Gesucht werden t _ D44 -2-1
Waldmanipulationsverwalter , Polizeikommissär,
Betriebsleiter für Dampf- u. elektr. Kraftanlage,
Mühcenverwalter, Fabriksbeamter, Sägeleiter,
Buchhalter für gräfliche Ziegelei und Gutsbesitz,
Fabriksbuchhalter, Kontoristen, Filialleiter für
Konsumverein, Verkäufer (Kommis) für Wien
und Kurorte, Magazineur, Maschinentechniker,
Maschinenkonstrukteur, Bauzeichner, Maurerpo¬
lier, Stationsgehilse, Maschinisten, Heizer, Elek¬
tromonteur für Elektrizitätswerk, Restaurateur
für Seebadhotel, Kellermeister, Polizeiwachmann.
Herrschastskutscher, Wagmeister, Gutsgärtner,
Hausdiener, Reviersörster, Bezirksförster, Map-
pierungsadjunkt, Forstadjunkt, Jagdadjunkt , Herr¬
schaftsjäger, Forstpraktikaut, Heger, Oekonomie-
adjunkte, Käser, Wirtschafter, Stallausseher,
Schweizer usw. durch den „Zentral-Stellen -An-
zeiger, Wien, 9. Bezirk, Wagnerstraße 10.

Suche gute» selbständige Köchin
welche auch andere Arbeiten verrichtet, in guten
anständigen Gasthof aufs Land fürs»ganze Jahr.
Eintritt sofort. Auskunft an den Anskunsts¬
tafeln unter Nr . 6589.  3s1

Lehrmädchen
intelligent , für feine Wiener Damenschneidenei
gesucht. Schulstraße 9._ 6580

Mädchen
welches kochen kann und Hausarbeiten verrichtet,
für 15. März gesucht. Adr. an den Auskunfts-
tafeln unter Nr . 6578.

Für Schneider D 117
Tüchtiger Großarbeiter und Hosenschneider

werden ausgeno mmen. Gierinaer, Burggraben 4.
" 'Irmger Banernbursch

ordnungsliebend, sucht Posten ; ginge auch aus
eine Alpe. Adresse an den Auskunftstaseln
unter Nr . 6498.

Mn verläßlicher Pferdeknecht
mit guten Zeugnissenfür 1. April gesucht. Näh.
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Tüchtige Aushilfskellnerin
für Sonn - und Feiertage gesucht. Gasthof zur
„Biene".

Praktikant
mit guter Schulbildung und schöner Hand¬
schrift findet Aufnahme bei Hofer u. Erhärt,
Baumaterialiengeschäft, Innsbruck, Feldgasse 5.

Lehrmädchen
nur aus anständiger Familie, wird für hie¬
siges feines Geschäft gesucht. Zuschriften mit
Anfangsgchalt unter „H, K. 213" an Haas enstein
u. Vogler,  A .-G., Innsbruck . 754—3s1

Kontoristin
mit hübscher Handschrift, perfekte 'Stenographin
und flotte Maschinschreiberin, wird zum Ein¬
tritt per 1. April gesucht. Offerte mit Angabe
der Gehaltsansprüche und der bisherigen Ver¬
wendung unter „Tüchtig 212" an Haasenstein
u. Vogler, A.-G., Innsbruck . J753

Kochenlernerin
in großer Herrschastskücheausgenommen. Kur¬
anstalt Dr . Schedlbauer, Hall i. T . D129

Lehrmädchen
werden ausgenommen. Weißnäherei Koch, An¬
dreas Hoferstraße 22. 6614

Fleißiges , williges Mädchen
das kochen kann, zu 3 Personen auf 15. März
gesucht. Vorzustellen Änichstraße Nr . 1, 2. Stock
links. _ 6603

Für Machmittag
wird zu 2 Kindern eine sehr verläßliche Per¬
son auf 1. April gesucht. Zeugnisse ertoünscht.
Templstraße 6, 2. Stock rechts. 6602

Modistin
wird sofort ausgenommen. Adresse an den Aus-
kunftstaseln unter Nr.  6574 . 3s1

Versierter Konzipient,
selbständiger Arbeiter, gesucht in größere Inns¬
brucker Advokaturskanzler. Einjährige Gerichts-
Praxis und mindestens einjährige Konzipien-
tenpraxis Bedingung. Geneigte schriftl. Anträge
unter Angabe der Ansprüche und Referenzen unter
„R . G." an die Verw. 6656

Mädchen
für alle Hausarbeit , brav u. fleißig, mit guter
Nachfrage, wird sofort ausgenommen. Jindra,
Karl Ludwigtzlatz10, 3. Stock. 6755

Buchhalter oder Buchhalterin
selbständig, gute Rechner mit flotter Handschrift,
findet Anstellung ab 15. April . Schriftl. Offerte
mit Gehaltsansprüchen u. Zeugnisabschriften er-
beten unter „Vict.  assur ." an die Verw. 6753

Gesucht
junge Frau als Bedienerin für Vormittag . Adr.
an den Auskunststafeln unter Nr . 6747.

Anständige, reinliche Bedienerin
für Früh u. Nachmittag gesucht. Bäckerbühel¬
gasse 19, Villa Anna, 2. Stock rechts. Vor¬
zustellen ab 4 Uhr. 6769

Ordentliches Mädchen
für alle Arbeit, das selbständig u. gut kochen
kann, wird für 1. April gesucht. Jahreszeug¬
nisse erwünscht. Anftage Museumstraße 10, im
3. Stock rechts. 6766

Lehrling oder Mädchen
für ein Ladengeschäft gesucht. Offerte unter
„S . S ." an die Verw.__ 6759

Aelteres Kinderstubenmädchen
verläßlich, mit Jahreszeugnissen u. guter Nach¬
frage sofort gesucht. Adresse an den Auskunfts-
tafeln unter Nr . 6758.

Jüngere Köchin
nur besseres Mädchen, die auch leichte Haus
arbeit verrichtet, wird neben Bedienerin auf
1. April bei gutem Lohn und ebensolcherBe¬
handlung gesucht. Anichstr. 1, 1. Stock links.

Stubenmädchen
das nur in besseren Häusern gedient hat, wird
bei gutem Lohn u. guter Behandlung ausge¬
nommen. Vorzustellen Leopoldstr. 28, 1. Stock
rechts, von 10—12 und 2—5 Uhr. P888

Gesucht wird 6743
ältere verläßliche Person zu einer älteren Frau,
die etwas kochen kann und kleine Arbeiten ver¬
richtet. Näh. Sonnenburgstr . 10, Parterre.

Kochenlernerin
wird bei freier Verpflegung und Logis ausge¬
nommen. Anständiger und williger Charakter
ist Bedingung. Offerte an Hotel „ Erzherzog
Albrecht" in Arco. 6776

Mettes Mädchen
das kochen kann u. die Hausarbeiten reinlich
verrichtet, zu kleiner Familie gesucht. Hand¬
schuhgeschäft Heichlinger, Burggraben 9. 6741

Schneider
Hosenmacheru. Großarbeiter, werden ausgenom¬
men bei I . Langl, Karlstraße. 6698

Gesundes, verläßliches Mädchen
das alle Hausarbeiten flink u. reinlich ver¬
richtet, Liebe zu Kindern hat, u . auf dauernden
Posten reflektiert, wird ausgenommen. Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen sich von

9—12 und 2—5 Uhr vorstellen. Adresse an
den Auskunftstafeln unter Nr . 6674.

Bürgerliche Gasthausköchin
mit Jahreszeugnissen wird für Innsbruck auf
1. April gesucht. Auch wird dort ein tüchtiges,
gesetztes Schankmädchen, das auch andere Ar¬
beiten verrichtet, aus 1. April ausgenommen.
Adresse an den Auskunftstafeln unter Nr . 6713.
Braves Mädchen mit Jahreszeugnifferr
wird sofort bei guter Behandlung ausgenommen.
Andreas Hoserstr. 45, 1. Stock rechts. 6709

Selbständige Köchin
die auch die Hausarbeiten verrichtet, zu zwei
Personen für sofort gesucht. Adresse an den
Auskunftstafeln unter Nr . 6697.

Gesucht werden sofort 6730
junge, nette Zahlkellnerinnen, Privatköchin nach
Trient , Kasseehaus-afseeköchin, tüchtige Maschin-
wäscherin, junger, 16jähriger Bursche als Bei¬
hilfe des Portiers , Speisenträger . — Für die
Saison : tüchtige 1. Köchinnen, 2. Sfcödj,innen,
Kochenlernerinnen, nette Zahlkellnerinnen, Sil-
berputzer usw. Frau Amalie Mair , 1. Vermitt-
lungsbüro , Pfarrgasse 1, 1. Stock, Tel. 1116;/IV.

Tagezierergehilse
wird gesucht. Adresse an den Auskunftstafeln
unter Nr . 6728.

Besseres Mädchen
das die Hausarbeit sauber verrichtet, kinderlieb
sein muß, wird gesucht. Adresse an den Aus-
kunftstaseln unter Nr . 6715. 2s1

Lehrmädchenund Lehrsrcmlein 6737
werden sofort ausgenommen bei Damenschnei¬
derin Fanny Krismayr, Jnnrain 17, 3. Stock.

Schneider
Kleinarbeiter, findet Beschäftigung bei Alois
Berger, Jnnrain 25. 6731

Stellen -GesudK
Tüchtige, selbständige Ladnerin

gesetzten Alters , der Spezerei- u. Delikatessen¬
branche perfekt, sucht ihren Posten baldigst zu ver¬
ändern. Jahreszeugnisse zur Verfügung. Zuschr.
erb. unter „H. L. 26" hauptpostlagernd Inns¬
bruck_ 6448—2s

Aushilssposten sucht Mädchen,
das bürgerlich kochen kann und leichtere Haus¬
arbeiten verrichtet. Näh, in Arzl, bei Innsbruck.

Der Verein der Privataärtner
u. Gehilfen empfiehlt den P . T . Herrschaften u.
Gärtnereibesitzern tüchtige Berufsgärtner . An¬
fragen mit Rückporto erb. an obigen Verein,
Restaurant „ Steden", Anichstr., Innsbruck 12s1

Intelligente Witwe,
vornehmer Charakter, sehr wirtschaftlich, sparsam
u. arbeitsam, sucht geeignete Stelle bei kleiner
Familie oder älterem Herrn, oder Dame aus¬
wärts . Gehalt vollkommen nebensächlich, event.
ohne Gehalt. Reflektiert nur auf gute Behand¬
lung. Gefl. .schriftl. Anträge unter „M . N." an
die Verw. _ 6325—2s

Witwe
mittl . Alters, sucht Stelle als Haushälterin
zu gutsit., anständ. Herrn. Briefe unter A. D.
Weißereuteweg 3, Bregenz. 6109—3s

Erstklassiger Buchhalter
gesetzten Alters, in jeder Weise selbständig, bis¬
her in Vertrauensstellungen tätig gewesen, sucht
für sofort oder später ähnliche Stellung , event.
auch in kleinerem Unternehmen. Briefe unter
„Kautionsfähig" an die Verw. 6642

Tüchtiger, geprüfter 6605
Huf- und Zengschmied

wünscht seinen Posten als Geschäftsführer, event.
als Gutschmiedzu ändern. Briefe erbeten unter
„M . F ." postlagernd St . Johann , Tirol.

Kindersräulein 6629
gesetzten Alters, das etwas Schulnachhilfe er¬
teilt, schöne Aussprache hat und gute Zeug¬
nisse besitzt, sucht Stelle für sofort oder später;
geht auch auswärts . Gefl. Zuschriften erbeten
unter „F . L.", postlagernd Lienz, Tirol.

Stubenmädchen
und ein Mädchen, das kochen kann, suchen für
sofort oder später Stelle . Zu erfragen Körner-
straße 11, 1. Stock links. 6640

Absolvierter .HandelsakademiEer 2jl
Italiener , der deutschen Sprache kündig, sucht
passende Anstellung, auch als Praktikant. Adr.
A. V. H. Placidia Campitello, Fassa. 6637

Verkäuferin
sucht Stelle . Zuschriften erbeten unter „75 g."
an die Verw. 6610

Schankkassieriu
sucht Stelle . Zuschriften unter „Nr . 61 a" an
die Verw. erbeten. 6609

Sehr anständiges Mädchen
30 Jahre alt, das bürgerlich kocht und die
Hausarbeiten verrichtet, sucht Stelle bis zum
21. März . Briefe erbeten unter „Klara" post¬
lagernd Hall. 6604

Bedienerin
sucht für Nachmittag Beschäftigung. Höttinger-
riedgasse 35, 2. Stock 6647

Anständiges Mädchen 656?
das bürgerlich kochen kann, sucht bei kleineres
Familie bis 15. März oder 1. April unter¬
zukommen. Näh. Stafflerstr . 7, 1. Stock.

Gebildetes » besseres Mädchen
sucht Stelle als Stütze der Frau bei kleiner
oder am liebsten kinderloser Familie, wo es
sich im Kochen ausbilden kann; verrichtet alle
Hausarbeiten gegen kleinen Lohn; Familienan¬
schluß erwünscht. Briese erbeten unter „B. ehr¬
lich" an die Verw. 6613

Tüchtige Verkäuferin
der Konfektion-, Manufaktur - u. Schnittwaren-
branche sucht Posten. Gefl. Zuschriften erbeten
an die Verw. unter „T . V. 3"'. 6646

Intelligenter - solider Knabe
sucht Posten als Laufbursche. Alfred Sollath,
Höttingerau 17, 2. Stock._ 6651;

Tüchtige Zahlkellnerin
Witwe, verläßlich, mit angenehm. Umgang, guter
Einschulung, sucht sofort"Posten ; geht auch als
Hotel-Stubenmädchen. Gefl. Briefe erbeten unt.
„Anna 28" an die Verw'. . 6648

Zwei Fräulein
mit Jahreszeugnissen suchen ehestens Posten in
Spezerei- od. Delikatessengeschäft. Näheres durch
Fr . Tr . Holzmeister, Steinach! a. Br . 6652

Alleinstehende Frau
sucht Posten für den ganzen Tag ; kann kochen,
nahen, war auch in einem Geschäft tätig ., Gefl.
Zuschriften erbeten unter „Ehrlich 218" an
die Verw. 6644

Italienerin
aus besserem Hause, welche auch etwas deutsch
spricht und Liebe zu 1 bis 2 Kindern hat, per¬
fekt nahen und italienische Stunden geben kann,
sucht Stelle . Lohn nach Uebereinkommen. Offerte
zu hinterlegen unter „O. S . Nr . 26" in der
Verw. 6577

Chefköchin
übernimmt Engagement. Jahresposten bevorzugt,
oder Saisonposten. Zuschr. unter „24 M . K." post-
lagernd Bregenz._ 6567-3s1

Als Köchin oder Wirtschafterin
sucht durchaus verläßliches- besseres Mädchen
Stelle i,n gutes Haus, event. auch zu allein¬
stehendem Herrn oder Dame. Zu erfahren bei
Frau Schweiggl, Küchengerätegeschäft, Kiebach-
gaffe 7. 6575

Reinliche Frau
die einfach bürgerlich kochen kann, sucht für
Vormittag Posten. Kaiser Franz Josefstraße 7,
Parterre . 6582

Wirtschafterin 6706
in allen Zweigen des Haushaltes sehr gut be¬
wandert, gute Nachfrage, sucht Stelle , auch
wo Kinder sind, hier oder auswärts . Zuschr..
erbeten unter „Selbständig 12" an die Verw.

Junges , gebildetes Fräulein
empfiehlt sich für Nachmittag, event. zu älterer
Dame. Gefl. schriftl. Anträge unter „ H. 3" an
die Verw. 6748
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Sehr feine Köchin

sucht bei kleiner, feiner Herrschaft Stellung.
Briefe unter „ A. K." postlagernd Schwaz. 6720

Tüchtige Verkäuferin
mit Jahreszeugnissen sucht ehestens Posten. Adr.
an den Auskunftstafeln unter Nr. 6710.

Sehr ehrliches, ernstes Mädchen
sucht Stelle als Anfangskassierin. Offerte an
die Verw. unter „Glück auf" erbeten. 6700

Köchin 6659
sucht neben Küchenchef über die Saison unter-
zu kommen.  Briefe unter „ 125" an die Verw.

Verläßliches Ehepaar
sucht Hausmeisterposten, sofort oder später. Briefe
zu hinterlegen unter „Verläßliches Ehepaar"
an die Verw. __ 6739

Mädchen gesetzten Alters 6750
vom Lande sucht Posten für alle Arbeit ; geht
lieber Privat - oder Bürgershaus . Zu erfragen
Herzog Friedrichstraße Nr. 24, 4. Stock rechts.

Junges , fleißiges Mädchen
als Anfängerin für Haushalt , wo es sich im
Kochen etwas ausbilden könnte, sucht bis 15.
März Posten. Anfangslohn nebensächlich. Briefe
erbeten unter „ Ehrlich Nr . 560" an die Ver¬
waltung. 6722

Fräulein
junge hübsche Blondine, sucht Stelle für so¬
fort oder später als Serviererin oder Stuben¬
mädchen in Hotel oder Gastheif. Gefl. Zuschriften
an Th. Westerberger, Schwaz, Kaiser Franz Joses-
straße Nr. 156, 2. Stock. _ 6721

Verfcbiedenes
Ein Paradies der Mode

im Bild ist das Favorit -Moden-Album. Es bietet
den Frauen aller Stände die schönsten Moden
zum bequemen Nachschneidern. Preis nur 90 Hel¬
ler, Jugend -Moden-Album nur 85 Heller, bei
Hans Fiedler (vorm. Josef Gertler), Innsbruck,
Burggraben 4. Spezialgeschäft für Kleider-Auf-
putz und Schneider-Zugehör. 11s83

Prima Hausgefelchtes ! 6369-212
nach eigener Methode zuberecket, von Innviertler
Milchmastschwemeu, fett und mager gemischt, ver¬
sendet in Postpaketen zu 5 Kilo per 1 Kilo X 2.20,
per Nachnahme. A. Enderle, Fleischselcherei, Wels.
8 K. monatlich 8 Kr.
Buchhaltungs-, Stenographie-, Maschinschreibe-
Unterricht. Beginn täglich. Prospekt gratis.
Handelsfachlehrer O. u. H. Böckle, Seilerg . 7,
3. Stock. P231

Motto: „Wer schreibt, der bleibt"
Buchhaltung — alle Arten

lehr- und legt an A. Hofer, gepr. kaufm. Fachlehrer,
Innsbruck, Maria Theresienstraße 10. 9734-0-31
Katholische, 34jähr ., vornehme Dame

nach zweimonatlicherEhe seit 15 Jahren Witwe,
unvermögend, mit Jntelligenzberuf, bereit, die¬
sen nach erlangender Stellung auszuüben, ver¬
einsamt in ihrer Umgebung, unglücklich dahin¬
lebend, schwer zugänglich, daher ohne Be¬
kanntenkreis, sucht behufs Ehe ebensolchen, vor-
utteüslosen Mann ehrbaren Charakters, der ein
Lebensgefährte u. die Stütze einer einsamen
Frau in des Wortes edelster Bedeutung sein
könnte, kennen zu lernen. Vermögen, Stellung,
körperliches Gebrechen, oder Aufenthaltsort ist
Nebensache; Bedingung: sehr ernst, streng mora¬
lisch, auf gleicher Bildungsstufe, wahre .Her¬
zensbildung u. Sinnn für friedvolle Häuslich-
lichkeit. Briefwechsel als Einleitung, spätere
Annäherung erwünscht unter „Wien", post¬
lagernd XX. Wällensteinplatz 4, Wien. 5971-2s

Im Hauptort
des Tales , auf gutem Posten, ist ein Laden mit
Möbeln, vollständig eingerichtet, nebst Zimmer
u. Küche sofort zu verpachten. Adr. an den Aus¬
kunftstafeln unter Nr. 4511. 4511-4s

ist eine
In Rum Nr. 40

separ. Stöcklwohnung sofort zu vergeben.
Ein schöner Laden

mit Nebenlokal, ist im Zentrum der Stadt (Mu-
seumftraße), auf 1. Mai zu vermieten; event.
mit einer 3 Zimmerwohnung. Alles Nähere Leo-
poldstr. 9. D184-0s1

30 Stück edle Weinreben
sind wegen Platzmangel billig abzugeben. Adr. im
Ann.-Bürö Neumair . P686

Kind,
von 4 bis 5 Monaten aufwärts wird in sorg¬
same Pflege genommen. Adr. an den Auskunfts¬
tafeln unter Nr . 6509.

10.000 Kronen auf 1. Hypothek
werden v. Selbstgeber auf ein Zinshaus im Zen¬
trum der Stadt auszunehmen gesucht. Zuschr. unt.
„Selbstgeber" an die Verw. 6530—2s

Auf Maitermin
ein Ladenlokal mit Wohnung, komfortabel aus¬
gestattet, zu vermieten. Näh. beim Hausbe¬
sitzer, Gumpstraße 12, 2. Stock. 5896*6(1

Trink Eier!
täglich f isch gelegt, offeriere eine Kiste vn
1440 Stück 69 Kronen, garantiert prima große
dicke, kernige, liefert in Detail und Engros-
Wagenladung, versichert, reelle Bedienung, dau¬
ernde Geschäftsverbindung. Szandor Weiß, Land¬
wirt, EieExporthaus in Grybow, Galizien,
Nr . 18. 6493—2s_

Buchhaltungs -Unterricht. 6601
Einfache, doppelte, amerikanischeu. Hotelbuch¬

führung, Stenographie u. Maschinschreiben, lehrt
gründlich Handelssachlehrer I . B u l o w a,
Maximilianstraße 3. Prospekte gratis ."

Kaffee 50 % billiger!
Amerikanischer Sparkaffee, hocharomatisch, aus¬

giebig u. sparsam. 5 Kilo Probesack 10 Kr.,
franko pr. Nachnahme. Bei Unzufriedenheit Geld
retour . Kaffee-Export in Szigetkamara 18, Un¬
garn. 6631—10j1

Behufs Uebernahme eines Wirtsgeschästes
wünsche passendes Fräulein oder kinderlose Witwe
mit etwas Vermögen zu ehelichen. Zuschr. unter
„Ernst 6618" an die Verw. Breife ohne Bild od.
anonym zwecklos. Diskretion Ehrensache. 6618

Heiratsantrag!
Mann in den 30er-Jahren , mit gutem Gemüt,

Witwer mit Kindern, sucht christl. Fräulein , ev.
Witwe ohne Kinder, zu ehelichen. Ist selbst Be¬
sitzer eines Hauses samt Handlung u. gutem Ne¬
benverdienst. Briefe an die Verw. unter „Glück¬
liche Ostern 6607" erb.

Fräulein,
tüchtig im Hand- und Maschinstoppen, ausbessern
der Kleider u. Wäsche, sucht Arbeit. Mechler Höt-
tingerau 35, 1. Stock. . 6657

Alpenwirtschaft
od. sonst ein kleines Gasthaus hier oder auswärts
sucht ein erfahrenes Ehepaar auf Pacht oder Rech¬
nung zu übernehmen. Zuschr. erb. unter „Zukunft
12„ hauptpostlagernd Innsbruck . 6650

Junger Beamter
in aussichtsreicherund pensionsberechtigterStel¬
lung, sucht religiöses, häuslich erzogenes Mäd-
chen mit Vermögen zuehelichen. Zuschr. mit Pho¬
tographie unter „Frohe Ostern 3" an die Ver¬
waltung. 6638
Hall! Schöne Wohnung Hall!
im 1. Stock, 2 Zimmer , Küche, elektr. Licht, in
schöner, ruhiger und gesunder Lage, auf Ma 'cker-
min zu vermieten. Dortselbst sind auch junge
Hunde (Spihrasse), zu verkaufen. Fasserqasse 472.
Besichtigungab 4 Uhr nachm. J739

Herrliche Sommerfrische
für Vorsaison zu vergeben. Schriftl. Anfragen un¬
ter „P . S . 6621" an die Verw. 6621

Laden
auf sehr gutem Posten, ganz besonders für
Milch u. Gemüse geeignet, ab Mai mit oder
ohne Wohnung zu vermieten. Andreas Hoser-
straße 19, I . M . Oberhamer. 6591

Kind wird in liebevolle Pflege genommen
Rum 42. . 6672

2 Jauch Garten samt Wohnung
sofort zu verpachten. Fr . Trindl , Fürstenweg 9,
Höttingerau. P890

Für Frühjahr 6191
empfiehlt sich gur bewanderter Möbeltischler zur
Uebernahme seiner Herrschaftsmöbel zum Polie¬
ren, Matieren n. Reparieren. Zuschriften er¬
beten unter „Gewissenhaft 14" all die Verw.

T richtige M a schinstopp er in
sucht Wäsche ins Haus ; geht auch auf Stören.
Briefe erbeten unter „Maschinstopperin" an die
Verwaltung. 6581

4mm-  5IIOO Kr.
werden aus Bauplatz in einem Vorort Inns¬
brucks aufzunehmen gesucht. Adresse an den
Auskunftstafeln unter Nr . 2 -297.

Schönen Nebenverdienst
können sich redegewandte Personen jeden Stan¬
des mit guten Umgangsformen und weitem
Bekanntenkreis, auch nur durch stille Vermittlung
von Geschäften verdienen. Strengste Diskretion
zugesichert. Gefl. Offerte unter „Diskretion
200" an Haasenstein u. Vogler, A.-G., Inns¬
bruck. J709
211 Damen und Herren 6563
erhärten von erstklassiger Lehrkraft dramat . Un¬
terricht bis zur Bühnenreife, bezw. Engagement
an Stadttheater . Honorar mäßig, auch Min¬
derbemittelte können ihr Studium vollenden.
Offerten unter „Hofschauspieler" an die Verw.

Schöne Existenz
für eine alleinstehendePerson mit zirka 4—5000
Kronen durch Uebernahme eines rentablen, von
jedermann leicht führbaren Geschäftes. Adr. an d.
Auskunftstafeln unter Nr . 6775.

Heirat!
Strebsamer Geschäftsmann, 25 Jahre alt , mili¬

tärfrei , mittelgr. Ersch., sucht mangels an Gele¬
genheit, zwecks späterer Heirat, mit einem vermö¬
genden Fräulein , Oesterr., auch vom Lande, das
jedoch den Haushalt versteht, nicht über 25 Jahre
alt , in nähere Verbindung zu treten. Zuschr. mit
Photographie unter „Strebsam " hauptpostlagernd
Innsbruck . 6677

Klaviervirtuosin aus Wien,
erteilt Unterricht von Anfang bis zur höchsten
Ausbildung und hat noch einige Stunden frei.
Empfehlungsbriefe erster Wiener Kapazitäten
zur Einsicht. Besondere Lücheu. Geduld für An¬
fänger. Weiherburgstr. 3, Hochparterre. Frau Pro-
feffor Konstanze Mayer . 6761

Kauf oder Beteiligung.
Seltene Gelegenheit bietet sich einem kaufmän¬

nisch gebildeten jungen Manne , sich an einem
durch 16 Jahre bestehendenaltrenommierten u.
rentablen, größeren Detailgeschäfte zu beteiligen
od. selbes käuflich zu erwerben.. Bei Beteiligung
nur kleineres Kapital nötig. Gefl. Anträge unter
„Rentables Detailgeschäft" hauptpostlagernd, nur
gegen Jnseratenschein. ' 6751 *3(1

Heirat!
Welche sehr vermögende Dame mit wahrer Her¬

zensbildung würde einem jungen, akad. gebildeten
Künstler ein trauliches Heim bauen helfen? Nur
ernst gemeinte, nicht anonyme Zuschr. (Vermitt¬
ler ausgeschlossen), werden bei strengster Diskre¬
tion erb. unter „Tristan und Isolde" an die Ver¬
waltung. 6760—2s1

Achtung Modistin!
Erkläre hiemit den P . T. Damen, daß alle um¬

laufenden Gerüchte über den Verkauf meines Mo-
distengeschäftes auf Unwahrheit beruhen. Mein
Geschäft wird, wie immer, Pfarrplatz 2, 22 Stock,
in derselben Weise weitergeführt. Gleichzeitig
mache ich auf mein gut sortiertes Lager in auf¬
geputzten Damenhüten , sowie leeren Formen und
reichen Auswahl an Zubehör aufmerksam. Repa¬
raturhüte werden billigst und gut ausgebessert.
Antonie Plattner , Modes, Pfarrplatz 2, 2. Stock,
nicht Psarrgasse. J761 —7fl

Umtausch!
Pathephon - Saphirstift , 20 Platten - u. 5 Bände
Länderkunde gegen gutes Fahrrad einzutanschen.
Leopoldstr. 18, 4. Stock. ^ 6778

Große, lichte Werrstätte
mit Hofraum, auf sofort zu vermieten. Auch sind
dort mehrere Wohnungen zu vergeben. Mentl-
gasse 18 zu erfragen. 6773

Wer lohnenden Nebenverdienstwünscht
verlange Prospekt gegen Returmarke von I.
Buchstätter, St . Martin b. Loser, Salzburg . 6780

Welch edler Menschenfreundwäre bereit,
mit einem Darlehen von 450 Kr. aus ' sehr be¬
drängter Lage zu helfen, gegen Ratenrückzahlrmg
und Zinsen. Gütige Zuschr. unter „Dankbar
300" hauptpostlagernd Innsbruck . 6782

Behufs Heirat
wünscht intell. Mann , 29 Jahre alt , mit schönem
Einkommen, Bekanntschaft mit Fräulein od.
Witwe mit etwas Vermögen od. kleinem Einkom¬
men. Photcgr . erwünscht. Zuschr. unter „Walzer-
traum " Bozen/postlagernd 6776

Verloren
Damenuhr mit schwarzer Kette, Franz Joseph¬
straße, Claudiaplatz, Elisabethstraße bis Han¬
delsakademie. Finder wird gebeten, Erzherzog
Eugenstraße 24, 4. Stock links, abzugeben. .
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Verloren
wurde Brillantbroche mit großem Smaragd.
Abzugeben gegen Finderlohn Adamgasse 19, im
3. Stock._ __ '6689

Italienische Konversation
auch an Anfänger, erteilt italienisch perfekt spre¬
chender Privatbeamter. Bescheidene Ansprüche.
Gefl. Zuschriften unter „Conversazione 34" an
die Verw. erbeten. 6696

Heirat.
Blondine, 24 Jahre alt, Deutsche, ohne Ver¬

mögen, Erzieherin aus gutem Haus, jedoch
mit Kind, wirtschaftlich erzogen, wünscht sich mit
älterem, gut situierten Geschästsmanne oder Be¬
amten, Witwer mit Kindern nicht ausge-
geschlossen, zu verehelichen. Zuschriften erbeten
unter„Glückliches Hausmütterchen" bis 17. März
an bte Verw. Anonymes zwecklos. 6693

GesckäftsLokal,
zentral gelegen, mit Nebenraum, neu herge-
richtet, auf sofort zu vermieten. Näh. Erler-
straße4, 1. Stock rechts. 6690—2sl

Schlosser- oder Schmiedwerkftätte,
sehr hell, im Zentrum der Stadt, sofort zu
vermieten. Zins vierteljährig 100 Kronen. Briese
erbeten unter „Schmied" an die Verw. 6725

Magazin,
groß u. hell, auch für ruhiges Geschäft geeig¬
net, sofort zu vermieten. Näh. Erlerstraße 17,
2. Stock._ 6704

Für ein ß iBionate alt ?$ Ä) ad Gen
wird ein ordentlicher Pslegeplatz gesucht. Schöpf¬
straße 24, Parterre. 6718

über alle Nnzeiqen (mit Ansnabme der
Chiffrebriefe ! werden von unserer Berwat-

mündlich kostenlos, schriftlich gegen
Beilage des Rückvortos erte-lt.

Daselbst werden auch CH ffrebriefe entgegengenommen und
nur gegen Bo :Weisung des Jnferatenscheines ausgefolgt.
Eine Haftung für etwa beigeschlossene Dokumente .rc wird
nicht übernommen , Original -Dokumente :c. sind den Chiffre-
briefev daher stets in Form von Ab schriften  beizu-
schlieken.

Verwaltung der „Innsbrucker Nachrichten"

Erstklassige D117  ^
Herrenscbneideret

P. GierigerI
Einladung.

Die Krankenkasseb# gewerblichenHi'fsarbeiter
der Gen offenscvaft der Tischler für Inns¬
brucku. Umgebung hält am Sonntag, den 29. März,
vormittags9 Uhr, im Saale beim„Grauen Bären"
hre diesjährige

mit folgender Tagesordnung ab: 6600
1. Verlesung des Protokolles der letzten General¬

versammlung,
2. Belicht des"Vorstandes, des Kassiers und des

Ueberwachungsausschusses,
3. Ev ntuelle Anträge.
Innsbruck, 12. März 1914.

Dev Vorstand.

I. Tiroler Milch -Trinkhalle
and Milchgeschäft

Säts © und saure Milch per
€*las 10 Heller 6562

soivieYoghart , Kefir , Kinder*
milch , alkoholfreie Getränke , täglich frische
Maibntter , &chlagrahm , inaner rahm und
Topfen . Aniehstr . 3ir . 5 , nächst Maria Ther.-Str.

Gasthaus zur „Grauen Katze"
Universitätsstraße.

Abend - Konzert
Beginn7 Uhr. Eintritt frei.

Um zahlreichen Zuspruch bittet
6733 A . u. I . Hopfinger.

Sonntag , den 15, März

Die Musik besorgt das Tanz-
Orchester Vergißmeinnicht

Für gute Küche und stets frisches Bier vom
Faß ist bestens gesorgt.

Eintritt 50 Heller
Anfang3 Uhr Ende 12 Uhr

Es ladet freundlichst ein

Albert Büttner
Restaurateur.

Als beste und bill'gste Bezugsquelle eigener Er¬
zeugung von

LederpandschuHen
jeder Art, empfiehlt sich ergebenst

Adolf Heichlittger , Handschuhmacher
Jnnrain Zer. 4 , 2. Slckf(Flenchbankgebäude).

E zherzogl. Kammorlieferant. 4762

oder

kleiner ßaltbof
wird von int Wirtsfache durchaus vertrauten Leuten
per sofort gesucht Offerte unter „Restaurant
6779" an die Verwaltung erbeten.

mit sicher angesiellten Herren behufs Heirat suchen
2 fesche Wienerinnen. Briefe unter „Paula 28"
oder „Poldi 2o" postl. Wien, Südbahnhof. 6781

XXXXXXXXXXXXXXXXX

Uerlteigerung.
Am 26. März, vormittags9 Uhr, findet auf

Zimmer Nr. 4 des k. k. BezirksgerichtsInnsbruck
die Versteigerung des Gasthauses zum Oelberghof
von Hötting statt. Hierzu gehören: Haus Nr. 9
Steinbruchstraße nebst Wirtschaftsgebäude, Hofraum
und Schupfen, Gp. Nr. 133, 139, Acker. Gp. Nr.
140, Wiese, Gp. Nr. 3418, Wald Jnnbrückl, Gp-
Nr. 3475, Wald beim Kanzele. 6664—511

SchätzwertK 46552; geringstes GebotK 31035
Der Oelberghof ist das beliebteste Ziel für Aus¬

flügler und wird mit Rücksicht auf seine einzige
Lage und seinen noch unbebauten Baugrund.einen
ganz bedeutenden Wert erreichen, sobald die in Aus¬
sicht genommene Höhenftcaße daran vorbeiführt.
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Grotzes, schönes

chäMokal
mit anstoßender Vierzimmerwohnung und schönem
trockenen und geräumigen Keller, welcher auch
als Magazin oder Arbeitslakal geeignet ist, in
einem Eckhause in zentraler Lage, m allernächster
Nähe derk. k. Hauptpost, ist zu vermieten. Näheres
in der BaukanzleiS. Tommasi und A. Egger,
GratzmayerstratzeNr. 2 a. I 757-2j1

GastliauS 'Pacdht
eventuell 6783

besseres Gemisch twarengescb äft
wird von kautionsfähigen Leuten sofort

oder später zu übernehmen gesucht.
Offerten unter „Sichere Existenz 74“ an

die Verwaltung dieses Blattes.

WW «z
Am 27 .März , 9 Uhr vormitt ., findet im Gasthause
zum „ Schwarzen Adler " in N anders  die Ver¬
steigerung des Hauses in der GemeindeNauders
Bp . Nr . 10 mit Stadl , Stall , Schupfen
328 m 2 und Gp . Nr . 36 Garten am Hause
43 m 2, statt. Schätzwerte K 9000 , ge¬
ringstes Gebot  K 4500 . 6666-511

Versteigerung.
Am 26. März, vormittags halb 10 Uhr, findet

im Gasthanse zur Post in Pfunds die Versteige¬
rung der dem Gastwirte Alois Prngg in Pfunds
gehörigen Liegenschaft statt. Dazu gehören: Bp.
Nr. 192, 14 m2 194 , Behausung, Stall, Stadel,
Hälfte des Hofraumes und Garten am Hause; 906
in2, ohne Parzellenbezeichnung, und in der Gp.Nr.
278, Richter wiese des I . Kurz, liegend, eine gedeckte
Kegelbahn und Gasthaus, sowie anliegend ein Ge¬
müsegarten, ebenfalls ohne Parzelleubezeichnung, zirka
180m*. SchätzwerteK 30 000, ZubehörK 1140.
Geringstes GebotK 15 570. 6665—5J1

Jeine ?674 -sjs
englische, franzäfifclK

DaM-Scbneidmi
A . Puschel , Anichstr aße5, t, Stock.

Stessen-Ausschreibung.
Bei der Stadtgemeinde Hall i. T. gelangt die

SteKeenes Beamten
zur Besetzung. — Mit dieser Anstellung, welche aus
ein Jaar provisorisch ist, sind dermalen die Bezüge
von 2800 Kr. verbunden.

Bei zufriedenstellender Dienstleistung erfolgt bie
definitive Einreihung unter die Bestimmungendes
Orgaüisationsstatutesder Stadt Hall und sind in
diesem Falle die Bezüge Stufe X/2, d. i. 2400 Kr.
Gehalt und 480 Kr. Quartiergeld in Aussicht ge.
nommen.

Gefordert wird : Volle Vertrautheit in.den
im Gemeindedienste vorkommenden Arbeiten, msbe-
sonders des Gemeinderechnungswesens; Unbeŝolien-
heit, der Nachweis voller Gesundheit und womöglich
Militärdienstfreiheit, sowie eine entsprechende Schul¬
bildung.

Die Bewerber haben ihre eigenhändig geschrie¬
benen, mit den vorgeschriebenen Bedingungen ent¬
sprechenden Belegen versehenen Gesuche bis zum 1.
April 1914 beim Stadtmagistrate Hall i. T. ein-
zureichen.

Hall , am 12. März 1914. D267
Der Stadtmagiffrat.

Im Verlage der Wagner 'schen k . ß . Ztni-
versttäLs-Nuchhandfung in Innsbruck ist
vir«rar Laxdtrgr-

Wabiordmmg für Tirol
in deutscher und italienischer Sprache erschienen
und durch alle Buchhandlungen zum Preise

von K 1 .— zu beziehen.
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pFühjafiFS-JMeuheiteri
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schicken, fertigen J<ostümen oooo
O O O für Damen und jVCädehen O O O

einfachen und aparten Musen oo
feschen, buntfarbigen Derby-Hacken
gutsitzenden Schössen oooooooo
sehr hübsehen Schlafröcken oooo
sehr hübschen JVCorgenkleidern o

ferner:

Hupons, J êformhosen, Schürzen,
oooo Damen-Wäsche oooo

J<inder -j <Ieidehen
sehr hübsche formen in verschiedenen Stoffgattungen

empfehlen

o zu sehr vorteilhaften Preisen o

■■■•• JVtodenhaus

8 . F^buäenkels& Co.
JVtuseumstrasse 1—3

PATENTE
aller Länder erwirkt Ingenieur

ffl. C}ELSIMAU § ,
behördl . autor. und beeideter Patentanwalt in WIEN VI.. Mariahilferstrasse 37.

312—6511

-MmrniummfflnUte- M ffi
und Rauchrequisitengeschaft in Innsbruck,
nachweislich lebensfähig, schön eingerichteter Laden
mit anstoßender Wohnung, billigem Zins, wird nur
wegen anderweitigem Unternehmen billigst verkauf!.
Preis K 5000 bis K 8000 je nach Warenablösung.
Sehr geeignet für Dame, da leicht und angenehm zu
führen. Näh. : Robert Warger,Innsbruck, Pfarrgasse4

Franz leimann
Uhrmacher

Innsbruck,Mussorastf assslln5
ftichcluhren . . von K L—
Silberuhrer . . yod K 13.—
Silber -Danienuhren K 12. -
Gold-Damenuhren . K 28.—
Pendeluhren mit Turm-

schlag . . . . K 14. -
Präzisionsuhren : Zenith,

Omega usw.
Wecker . von X 8
Goldringe . . . von X 8.—

Uhrketten in Gold, Silber und Double.
Eheringe :: Glücksringe.

Reparaturen billigst . P610 Ein Jahr Garantie«

Berantwortlicher Schriftleiter: Alfred Pie 'ch.
Herausgegeben von der Wagner 'schenk. k. Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagne  r 'schenk. k. Universiräls-Buchdruckerer. — Papier von Othmar Tschoner.

Die heutige Numm er besteht ays,4 0 MMU .
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1 BeLLage der ZunsbrnEer Machrichten.

Volkswirtschaftliches.
Die Lage aM Baumarkt.

Von der wirtschaftlichen Krise, die unter dem
Einflüsse der politischen Wirren weite Gebiete
Europas heimgesuchthatte, ist das Baugewerbe
besonders schwer getroffen worden. Allenthalben
machten sich weitgehende Stockungen im Bau¬
gewerbe bemerkbar, welche nicht nur auf die in
dieser Branche beschäftigtenPersonen einwirkten,
sondern infolge der innigen Beziehungen, welche
das Baugeschäft mit einer Reihe von Hilfsge¬
werben hat, auch auf eine beträchtliche Zahl
anderer wirtschaftlicherBetätigungen Übergriffen.

Auch in Tirol und vor allem in Innsbruck
war eine starke Einschränkung der Bautätigkeit
bemerkbar; das verflossene Jahr brachte in Inns¬
bruck nur eine verschwindend kleine Zahl von
Neubauten, von denen ein nicht unbeträchtlicher
Teil dem Eingreifen der Baugenossenschaftenzu¬
zuschreiben ist. Diese Erscheinung machte sich in
Innsbruck umso fühlbarer, da man gewohnt war
in unserer Stadt , eine besonders lebhafte Bau¬
entwicklung zu beobachten, welche im Laufe einer
verhältnismäßig kurzen Spanne Zeit Innsbruck
aus einem kleinen Landstädtchenzu einer ansehn¬
lichen Provinzialhauptstadt umgestaltet und ganze
Stadtteile dem alten Kern der innern Stadt an-
gegliedert hatte.

Die Ursachen der Einschränkung der Bautätig¬
keit dürsten Einerseits auf Seite der Mieter,
anderseits auf Seite der Bauherrn zu suchen sein
bezw. auf die mißlichen Verhältnisse, unter wel¬
chen die Produktion in der letzten Zeit zu leiden
hatte, zurückzuführen seien.

Die im Laufe der letzten Jahre in starken
Progressionen allenthalben zutage tretende
Teuerung hat aus die wirtschaftliche Lage der
breiten Volkskreise einen tief gehenden Einfluß
genommen und zu einer Konsumeinengung ge¬
führt, die sich natürlich auch in den für die
Miete von Wohnungen gemachten Ausgaben
zeigte; das Wohnungsbedürfnis mußte eine Ein¬
schränkung erfahren und konnte sich am Markte
nicht in jener Intensität geltend machen, welche
der tatsächlich vorhandenen Größe des Wohnungs¬
bedarfes vielfach entsprochen Hütte. Diese Ent¬
wicklung hat durch das rasche Anwachsen der
Mietzinse innerhalb der letzten Jahre noch eine
weitere Verschärfung erfahren.

Es wäre jedoch zweifesohneverfehlt, die Stag¬
nation am Baumarkte aus dieser Erscheinung
allein erklären zu wollen. Die Hauptursache für
das jähe Abflauen der Bautätigkeit dürste in
anderer Richtung zu suchen sein und in den
schwierigen Verhältnisse liegen, mit welchen die
Produktion zu kärnpfen hatte.

Die Bautätigkeit ist begreiflicher Weise als
eine Teilerscheinung menschlicher Wirtschafts¬
führung von dem Gesamtbilde abhängig, welches
die wirtschaftliche Entwicklung einer bestimmten
Zeit bietet; Aufschwung und Niedergang, wirt¬
schaftliche Expansion und vorsichtige Zurückhal¬
tung spiegeln sich auch am Baumarkte wieder.
Es ist daher wohl als sicher anzunehmen, daß
auch im Baugeschäfte sich neues Leben regen
wird, wenn die gegenwärtig durch längere Zeit

Heinrich Natter.
Leben und Schaffen eines Künstlers. (Von seiner

Witwe. Prometheusverlag . 1914.)
Heinrich Natter , dem viel zu früh aus dem

Leben geschiedenen, hat in diesem Buch seine Frau
ein Denkmal gesetzt, wie es nur liebevolles 'Ver¬
stehen und Mitempfinden schaffen konnte. Der .Künst¬
ler läßt ja vor allem seine Werke zu den kom¬
menden Generationen sprechen, doch gerade bei
Natter ist es den meisten schwer, ein volles Bild
seines Schaffens, seiner Gesamtkunst und seiner
Bedeutung für Mitwelt und Nachwelt zu gewinnen,
weil seine Hauptwerke in große Fernen zerstreut
sind, allerdings zwei in seinem Heimatland ge¬
blieben sind. So gibt uns dies Buch der Frau
Natter in Wort und Bild dies reiche Künstler¬
leben von seinem ersten Ausstieg aus der engen
Tirolerheimat, von seiner fast wundersamen Füh-
cung aus der drückenden Not der Wanderjahre
;u freiem Kunstschaffen, von den ersten Erfolgen
bis zu voller Künstlerreife, zur Heimkehr im
Tiroler Vaterland mit den zwei reifsten Werken
seines Schaffens und bis zum allzufrühen Tod
)es Meisters. Wir können erst aus diesem Ge¬
samtbild ermessen, welchen Verlust sür die deutsche
Kunst der frühe Tod dieses Starken und Eigen¬
artigen bedeutet. Schon am Beginne seines selb¬
ständigen Werkes hatte ihn die germanische Götter¬
sage in ihren Bann gezogen, doch standen die
ersten Werke, die daraus entstanden, noch stark

gelähmte wirtschaftliche Tätigkeit sich wieder ent¬
falten wird. Im übrigen erfordert eine am Ban¬
markte anläßlich der wirtschaftlichen Depression
des Jahres 1908 beobachtete Erscheinung Be¬
achtung, welche zeigt, daß das Baugeschäft erst
einige Zeit nach Beginn einer neuen Aera wirt¬
schaftlichenGedeihens der allgemeinen Entwick¬
lung entsprechend̂ größere Dimensionen annimmt.
Jnsoferne die durch den gesteigertenVerkehr und
die intensivere wirtschaftliche Arbeit geschaffene
größere Erwerbsmöglichkeitden Anreiz zur Ver¬
besserung der Lebensbedingung der Städter bietet,
den Zuzug nach der Stadt für die stellesuchende
Bevölkerung vergrößert und dadurch eine erhöhte
Nachfrage nach Wohnungen schafft, ist die er¬
wähnte Erscheinung vollends begreiflich. An¬
dererseits ist die Bautätigkeit auf die Schaffung
von Nutzbanten gewerblicher Natur  ge¬
richtet, 'so daß die Bautätigkeit bis zu einem
gewissen Grade mit der gewerblichenEntfaltung
parallel laufen, ja derselben sogar zeitlich etwas
voraneilen mußte. Selbstverständlichspielen beim
Verlauf einer Baukrise nicht nur Momente mit,
welche durch die allgemeinen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse gegeben sind, sondern in der besonderen
Lage des Baugewerbes ihren Grund haben; vor
allem kommt lokalen Einflüssen bei der Immo¬
bilität, der durch die Bauführung geschaffenen
Objekte ein nicht unerheblicher Einfluß zu.

Wie jede Kriese ihre letzte Ursache in einer
Störung des Verhältnisses zwischen Produktion
und Konsum hat und durch Herstellung der ent¬
sprechenden Harmonie zwischen diesen beiden
Polen menschlicher Wirtschaft zu heilen ist, kann
die Gesundung einer Baukrise dadurch wesentlich
gefördert werden, daß in der für die Produktion
kritischer Zeit flauer Aufträge von maßgeben¬
der Seite durch Ausführung von Bauten plan¬
mäßig für eine Beschäftigung des notleidenden
Gewerbes Vorsorge getroffen wird. Es handelt
sich hier um eine Vergebung von Bauarbeiter!,
deren Durchführung vielleicht erst einem späteren
Zeitpunkt Vorbehalten wäre, in eine Zeit stillen
Geschäftsganges, um der Produktion über den
toten Punkt hinwegzuhelfen; hiesür kommen
natürlich nicht sosehr Private in Betracht, welche
im allgemeinen bei Erteilung ihrer Aufträge auf
die Wahrung ihrer eigenen Interessen bedacht
sind, als vielmehr öffentliche Organisationen, Ge¬
meinden, Länder und Staat , die überdies als
große Bauherrn in vielen Fällen auch tatsäch¬
lich die Möglichkeit in der Hand haben, durch
Schaffung von Arbeitsgelegenheit helfend einzu¬
greifen.

Von besonderer Bedeutung für das Baugewerbe
ist aber die Frage der Beschaffungeines billigen
Baukredites; hier hat auch eine in jüngster Zeit
eingeleitete Aktion der Regierung eingesetzt,
welche im übrigen gleichfalls bestrebt ist, durch
Inangriffnahme von staatlichen Bauten dem
Baugeschäft die erforderlicheAnregung zu bieten.

Die Regierung hat sich mit einen Reihe, von
Wiener Banken zwecks Uebernahme von Bau¬
krediten ins Einvernehmen gesetzt und es hat
sich auch bei leiner in den letzten Tagen unter
dem Vorsitze des Direktors Spitzmüller statt-
gefundenen Besprechung verschiedener führender
Persönlichkeiten aus der Finanzwelt gezeigt, daß
die maßgebenden Institute bereit sind der von
der Regierung im Interesse des Baugewerbes 1

unter dem Einfluß der Wagnerisch-Theatralischen An¬
schauung, der sich damals wohl keiner entzrehen
konnte; wir können es aber Natter glauben, daß
er das Problem , den Deutschen ihre Götter zu
schenken, aus dem reichen Born der Edda, zu
dem er immer wieder zurückkehrte, die typischen
mythischen Symbole zu gestalten, gelöst hätte. Denn
als ein Gestalter tiefempfundenen Wesensinhaltes
zeigt er sich in den 4 Hauptwerken seiner Künstler-
reife, Haydn, Zwingli, Walther und Hofer. — Das
wahre Genie trägt die ganze Welt in seinem
Innern und auf tausend Seiten klingen die Wei¬
sen aller Zeiten und Welten wieder. Und als
dies wahre Genie bewährte sich Natter , als er
in kurzer Frist den Künstler, den Bekenner, den
Sänger , den Helden aus reichstem innerlichen Mit¬
erleben ihres Wesens in Stein und Erz verkör¬
perte. Der Vater Haydn in der Mariahilser-
straße wird den Wienern „der' ' Haydn bleiben, so
lange seine Musik üeseeligend erklingt, weil nie¬
mand die edle Einfachheit, die scheinbar spielerische
Altwieneranmut bei größter Empfindungstiese besser
und erschöpfender gestalten kann, als es Natter
getan. Und man muß bedenken, daß damals im
Kunstleben eine erstarrende Gelehrsamkeit, eine aka¬
demische Rezeptweisheit eingebrochen war . um die
lebendige unverbrauchte Urkraft zu würdigen, aus
der Natter seine Werke schöpfte. Ist im Haydn
alles Musik, Empfindung , Lauschen ins Innere,
so reckt sich der Glaubensheld Zwingli wie eine
lodernde Flamme am Schwertkreuz zum Hün.mll
auf, alles vertikal aufstrebende Linien , während

gegebenen Anregung Folge zu leisten und t)$t
Gewährung von Baukrediten ihre besondere Auf¬
merksamkeit zuwenden; hiebei ist eine Teilung
der K'reditvermittlung in zwei Gruppen beab¬
sichtigt, so daß die eine Gruppe von Instituten
die Gewährung von kurzfristigen Baukrediten
vorzunehmen hätte, während es Aufgabe der
zweiten Gruppe wäre die kurzfristigen Kredite
nach vollendeter Bauführung in Hypothekenmw
zuwandeln. Auf diese Weift könnte auch das
mobile auf kurzfristige Kredite beschränkte Bank-
kapital zur teilweisen Milderung der gegenwär¬
tig am Hypothekenmarktebestehenden Enge bei¬
tragen. Im übrigen haben die Verhältnisse
am Hypothekenmarkte unter dem Einflüsse der
im Lause der letzten Monate erfolgten wesent¬
lichen Herabsetzung des Zinsfußes eine nicht
unmerkliche Verbesserung erfahren; wenn die¬
selbe der tatsächlich erfolgten bedeutenden Zins-
sußermäßigung nicht vollständig entspricht, ist
dies nicht zum geringen Teile der Zurückhal¬
tung des Publikums zuzuschreiben, das mit
Rücksicht auf die noch bevorstehenden Anleihen
eine abwartende Haltung einnimmt. Mittler¬
weile ist der Zinsfuß der österr.-ungarischen
Bank bis auf 4 Prozent herabgesetzt worden;
diese Tatsache, die mit Rücksicht auf die in
der Zwischenzeit eingetretene Erhöhung des
PrivaLdiskontes überraschend kam und wahr¬
scheinlich nicht so sehr aus der gegenwärtigen
Situation des Geldmarktes, a-s vielmehr durch
die Rücksicht aus die bevorstehenden Anleihe¬
operationen zu erklären ist, wird gleichfalls
ihre wohltuende Wirkung auf dem Hypotheken-
markt nicht verfehlen.

Die Hauptstütze findet der HypothekenmarkL
aber bei den Sparkassen; wenn diese Insti¬
tute, deren eigentlicheDomäne das Hypotheken-
geschäft ist, wieder die nötige Aktionsfreiheit
gewinnen, und durch den Zufluß von neuen
Einlagen und den regeren Umsatz von Pfand¬
briefen die entsprechendenMittel erhalten, wird
erst die gegenwärtig am Baukreditmarkte noch
immer zu beobachtende Stockung vollständig
überwunden werden können.

Die Sparkassen haben unter der letzten Krise
sehr gelitten und die Folgen des hohen Zins¬
fußes durch Ablenkung von Einlagegeldern in
die Reservoirs der Banken deutliche zu verspüren
gehabt ; war den Sparkassen auf diese Weise
die Möglichkeit zur entsprechenden Betätigung
eingeengt, so erfuhr dieselbe noch eine weitere
Einschränkung durch einen von der Regierung
herausgegebenen Erlaß , der viel Beunruhigung
in weite Kreise getragen hat. Derselbe legte
den Sparkassen die Verpflichtung auf binnen
des kurz bemessenen Zeitraumes von zwei Jahren
das Verhältnis der beweglichen zu den unbe¬
weglichen Anlagen auf die von der Regierung
bestimmte Quote von 30 : 70 zu bringen und
hiebei 15 Prozent des Gesamtbestandes in
Staatspapieren anzulegen. Durch diese Anord¬
nung sind — wie aus Sipartäsfekreisen in
eindringlicher Weise des öftern hervorgehoben
wurde — die Gelder dieser Institute in einer
ohnedies kritischen Zeit in einseitiger Weise
festgelegt und den Sparkassen die Möglichkeit
der Gewährung Von Hypotheken noch weiter
erschwert worden. Die Regierung hat aller¬
dings auf Drängen sämtlicher interessierter Kreise

im arideren Heldenstandbild, im Monument Hofers,
des Volkmanns, des Äandsturmführers, die Wucht
der Wut wie eine zornige Woge vom Felsen
herabbraust. Zwischen dem Schöpfer und Gestal¬
ter dieser streitbaren Recken aber erstand am Jo¬
hannisplatz in Bozen NaLters ausgeglichenstes und
edelstes Werk, das Marmorbild des Vogelweiders.
Jeder , der einmal zu ihm aufgeschaut im blüten-
durchdufteten Bozner Frühling oder an einem son¬
nen- und weinfrohen Herbsttag, hat für sein gan¬
zes Leben einen Strahl von Licht und Wärme
mitgenommen. Nur der Hans Sachs in Wagners
Meistersinger vermag in ähnlicher Weise die schlichte
Manneswürde und den liederquellenden Herzens-
reichtum des mittelalterlichen Sängers auszuschöpfen.
— Und von all diesem Großen und Schönen
gibt uns das Buch der Frau Natter ein leben¬
diges Bild des Entstehens und Ausgeftaltens, vor
allem aber ein Bild dieser kraftvollen, dem Höch¬
sten und Tiefsten erschlossenen und doch kindlich
gebliebenen Vollnatur , die sehr oft mit» eigenen
Worten, in Scherz und Ernst aus dem Buche
zu uns spricht, die in Art und Sprache der Berg¬
heimat treu geblieben ist, und die einen Kreis
von Freunden um sich sammelt, in deren frohem
und ernstem Wechselwirken die Geschichteeiner Zeit
lebendig wird. Möge das schöne Buch vor allem
in der Heimat des Künstlers freundliche Ausnahme
finden. D . E. K.
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in einem Nachtragserlasse die ursprünglich ge¬
äußerte strenge Auffassung gemildert und vor
allem den zur Durchführung der ermähnten
Maßnahmen berufenen Organen eine billige
Bedachtnahme auf die Besonderheiten des ein¬
zelnen Falles aufgetragen.

Vermag nun auch die Haltung der Regierung
in der Frage der Anlage von Sparkassegeldern
die Interessenten noch immer nicht zu befrie¬
digen, bekundet doch die gegenwärtige Stellung¬
nahme der maßgebenden Faktoren mehr Ver¬
ständnis für die Bedürfnisse des Hypotheken¬
marktes, der ein Angelpunkt für die wirtschaft¬
liche Entwicklung des Baugewerbes ist und des¬
sen hoffentlich in Bälde einsetzende Belebung
einen bedeutsamen Impuls für das gegenwärtig
noch sehr notleidende Baugeschäft bilden wird.

Dr , Franz Egert.
*

(Landwirtschaftliche Au sstellung in
Salzburg .) Diese in der Pfingstwoche (30 . Mai
bis 7. Juni ) in Salzburg mit einem großen
Volksfeste verbundene Ausstellung landwirtschaftlicher
Maschinen , Geräte , sowie einer Musterviehausstel¬
lung erfreut sich eines äußerst regen Interesses
seitens der Industrie und liegen auch bereits An¬
meldungen von sehr bedeutenden Firmen der land¬
wirtschaftlichen Maschinenbranche , von Düngermit¬
telfabriken rc. vor . Da der Anmeldetermin mit
30 . März abläuft , kann nur mehr in dieser
kurzen Zeit den Sonderwünschen der Aussteller Rech¬
nung getragen werden . Anfragen vermittelt die
Geschäftsstelle der landwirtschaftlichen Ausstellung,
Salzburg , Mozarthaus.

Musik.
(Mufikverein Innsbruck .) Am Diens¬

tag, 17. d. M ., findet im Saale des Musikvereins¬
hauses ein Vortrag über Richard Wagners
„Parsifal " mit zahlreichen erläuternden Bei¬
spielen am Klavier von Hofrat Professor Max
Seiling  in München statt. Kasseeröffnung 7
Uhr, Anfang halb 8 Uhr, Ende nach 9 Uhr.
Tageskasse für die Mitglieder des Musikvereines
am Montag den 16. März , von 9 bis 1 und
3 bis 5 Uhr. Allgemeine Kasse Dienstag von
9 fis 1 und 3 bis 5 Uhr im Musikvereinshaus
Museumstraße 17 a. Preise für Mitglieder des
Musikvereines (mit Einschluß 'der Garderobe) :
1. Platz 3.20 Kronen, 2. Platz 2.20 Kronen,
3. Platz 1.20 Kronen, Balkon 1. Platz 3.20 Kro,
nen, 2. Platz 2.20 Kronen, Stehplatz 1.20 Kro¬
nen. Die verehrten Mitglieder werden ersucht,
die Plätze am Montag an der Tageskasse zu be¬
stellen. Preise für Nichtmitglieder des Musik¬
vereines: 1. Platz 4.20 Kronen, 2. Platz 3.20
Kronen, 3. Platz 2.20 Kronen, Balkon 1. Platz
4.20 Kronen, 2. Platz 3.20 Kronen, Stehplatz l .60
Kronen, Studenten -und Schülerkarten 60 .Heller.

(Liederabend Fritz Soot - Dresden,)
5. außerordentliches Konzert des Musikvereines
Innsbruck . Am Klavier Karl Pembaur,
Dresden, 10. März im Saale des Musikoereins.
— Fast allzu rasch folgen die Konzertabende
aufeinander, daß die großen, satten Eindrücke
ineinanderfließen und die Erinnerung nur ein¬
zelne, klar gezeichnete Bilder wiedergibt. —
Fritz Soot hat einen Tenor von brillanter,
ungemein leicht ansprechender Höhe, der in der
Tiefe baritonalen Charakter annimmt, in der
Mittellage etwas offen, im Falsett zart um¬
flort klingt. Sein Piano hat etwas selten
Weiches, wie verschwebende Töne einer Violine.
Daß diesen Tönen das gewohnte bestrickende
Flimmern fehlt, welches auf der Stimme ruht
wie der feuchte Glanz in einem schönen Auge,
wird vergessen, wenn man sich dem erschütternd
zum Herzen sprechenden Vortrag hingibt. Wir
hörten manches Neue und viel liebes Alte ' und
stimmten gern ein in den begeisterten Beifall,
der den Sänger am Schlüsse umrauschte. Sootts
größte Macht liegt im Piano . „ Ich bin eine
Harfe mit goldenen Saiten " (Erich I . Wolfs) !
Diese Worte schwebten mit leisem Flügelschlage
am Beginne zu uns . Der erste Eindruck ist
der nachhaltigste und bestimmt so oft suggestiv
die Beurteilung des Folgenden. Und dieser
Eindruck war ein guter und er blieb bis zum
Schlüsse. Die Lieder von Erich I . Wolfs ent¬
halten feine, im Gesang schwer zu bringende
Stimmungen, die meisterhaft ausgelöst wurden.
Seltsam, an die farbensattesten Tonbilder eines
Hugo Wolf erinnernd, waren die Lieder von
Arnold Schönberg (Erwartung , Waldsonne). Das
Ueberschneiden der Klavier- und Gesangsstimme,
das exotische Lichterspiel einer fortwährend wech¬
selnden, fast allzu unruhigen Harmonik gibt
ihnen hochmodernes Gepräge. Der Liederkreis

„Dichterliebe" von Schumann hätte kaum einen
mit noch mehr Wahrheit mitfühlenden Inter¬
preten finden können. Ein Kranz von bleichen
Lilien und zarten Rosen! Wenn wir uns
die zwei letzten Lieder etwas anders gewünscht
hätten, so ist das vielleicht nur Auffassungs¬
sache. Am großartigsten und am tiefsten em¬
pfunden war wohl das Lied „ Und wüßten's die
Blumen die kleinen . . . Am Schlüsse kam
Richard Strauß zum Worte. Da schlugen hei¬
ßere Flammen auf und die dramatische Kraft
der Deklamation des Sängers zeigte sich im
vollsten Lichte. Die begeisterten Zurufe, die
sich zu brausendem Jubel steigerten, bewogen
Herrn Soot zu vier Zugaben.

Herr Karl Pembaur begleitete nicht bloß,
sondern spielte das Klavier zu den Liedern.
Er verstand es, Hintergrund zu geben, Stim¬
mungen zu malen, zu Gesang und Dichtung
Randbilder in kräftigen Strichen zu zeichnen.
Im Piano war sein Spiel ungemein zart und
duftig. Wir hätten uns übrigens ein Jnstru-
ment von weicherem Klange gewünscht. —ll.

(Konzert Prof . Willy Burmester .)
Heute Abend findet im großen Stadtsaale das
einzige Konzert des Violinvirtuosen Geheimrat
Burmester statt. Während der einzelnen Vor¬
träge bleiben die Saaltüren geschlossen. Die
vorhandenen restlichen Eintrittskarten sind bei
der Musikalienhandlung Anton Aubitsch, Mu¬
seumstraße 19, und an der Abendkasse er¬
hältlich.

Eingesendet.

Wie ich mein Gewicht in einigen
Wochen um 12 Pfund , ohne ge¬

fährliche Drogen , herabsetzte.
Aeöerflüssiges Fett wird auf einfache, harm¬
lose Weise entfernt . — Bericht von St . Cläre

Dver.
Jahrelang war ich als einer der dicksten Leute

Neuyorks bekannt, und bei meinem jüngsten Auf¬
enthalt im Seebad wurde ich meiner übermäßigen
Fettwülste wegen noch allenthalben zum Gegen¬
stand des Gelächters und Bewitzelns . Einige Wochen
später aber hatte sich das Blatt gewendet , denn
mein Körpergewicht war um 12 Pfund gesunken,
und jetzt setze ich die Methode so lange fort,
bis mein Gewicht ein gesundes Normal erreicht
hat . Dabei wäre mir diese Wendung zum
Besseren niemals zuteil geworden , hätte mich nicht
einer der Fischerleute eines Tages angetroffen , wie
ich den Strand entlang schnaufte. Warum ich
es nicht einmal mit Resia -Blättern versuche, meinte
er. „Es gibt genug unter den Seepflanzen , um Ihr
ganzes Fett zum Verschwinden zu bringen , und
das so schnell, daß Sie staunen werden ". Ich ließ
es auf einen Versuch ankommen , und richtig, von
Tag zu Tag verringerte sich mein Umfang und
bewies mir , wie wahr die Worte gewesen . Mein
Gewicht sank wie durch Zauber , von einem schwä¬
chenden Einfluß war dabei nichts zu bemerken,
im Gegenteil , die Resia -Blätter gaben mir von
Beginn an neue Kraft und Energie . Heute sehe
ich besser aus und fühle mich wohler als seit
Jahren . St . Cläre , Dyer.

Anmerkung:  Aerztliche Untersuchungen der
Resia -Blätter ergaben , daß sie rein pflanzlicher
Natur sind und weder Schilddrüsen noch irgend¬
welche drastischen Drogen enthalten . Die wertvol¬
len , Seepflanzen entnommenen Elemente geben ihnen
eine großartige Wirksamkeit in der Herabminde¬
rung des Körperumfanges ; selbst der schwächste
Magen kann sie vertragen . Resia -Blätter werden
nun so viel empfohlen , daß alle größeren Apo¬
theker sie in komprimierter Form auf Lager hal¬
ten , in welcher Form sie leicht und angenehm
einzunehmen sind. In gewöhnlichen Fallen genügt
eine 35 Gramm - Schachtel , um das überflüssige Fett
loszuwerden , und die stellt sich nicht teuer . Vor
jeder Mahlzeit nimmt man zwei Tabletten unv
trinkt darauf irgend ein Mineralwasser , was man
gerade zur Hand hat. Obschon sie sich allgemein
als sehr gesundheitsförderlich erweisen , ist es doch
unnötig , ntu der Behandlung fortzusetzen, wenn
das Körpergewicht einmal das gesunde Normal er¬
reicht hat . Resia -Blätter sind ganz harmlos , das
wird Ihnen jeder Arzt bestätigen können, der sie
rennt . 342

Wüstere Aich selöff.
Selbstrasieren ist Zukunft, Reinlichkeit, Bequem-
lichkeit und ohne Vorkenntnisse mit „Tachezy
Edelstahlklingen " . Für diese Klingen wer¬
den 1000 Apparate gratis verteilt, bei Abnahme
von 2 Dutzend Klingen, statt besonderer Reklame.
Alle übrigen Apparate, Klingen und Zubehör,
führt diese Firma ebenfalls. Nichtpassendes wird
5s1 retour genommen. 88s83
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Vom Bergwerk Dirstentritt
bei Nassereith.

Zu unserem in Nr. 54 veröffentlichten Ar¬
tikel „Die Wiederaufnahme des Bergbaues am
Tschrrgant" erhalten wir von der Gewerkschaft
Dirstentritt eine Zuschrift, der wir Folgendes
entnehmen:

Da die auf das Bergwerk Dirstentritt bezüg¬
lichen Angaben des Verfassers des genannten
Artikels Uneingeweihte vielleicht irreführen
könnten, so fühlen wir uns veranlaßt, die be¬
treffenden Daten den Tatsachen entsprechend
richtig zu stellen. Der Verfasser schreibt: „Der
Besitzer des Bergwerkes Dirstentritt (fälschlich
Dirschentritt genannt) habe das alte Bergwerk
am Dirstentritt wieder auszunützen versucht.
Er beutet die in alter Zeit als taubes Gestein
auf die Halden geworfenen Erze von geringe¬
rem Metallgehalt aus usw." Hiezu ist zu be¬
merken: Wenn der Besitzer des Bergwerkes
Dirstentritt 2 Millionen (wie es im Artikel
heißt) nur aus dem Grunde in das Unter¬
nehmen gesteckt hätte, um am Dirstentritt die
alten Halden auszubeuten, so würde er sehr
schnell mit seiner Kunst zu Ende gewesen sein.
Die alten Bergleute waren auch nicht so dumm,
daß sie Erze für taubes Gestein auf die Hal¬
den stürzten; sie haben nur solches Erzhauf¬
werk auf den Halden abgelagert, das sie mit
ihren primitiven Aufbereitungsmitteln nicht
verkaufsfertig Herstellen konnten. So hat man
auf Dirstentritt etwa 6 Wochen gebraucht, um
die alten Halden mit der neuen Aufbereitung
(von Humboldt gebaut) zu verarbeiten. Und
woher hat man denn die Erze erhalten, die in
den letzten Jahren zum Versand gekommen
sind. Hierüber sei folgende Aufklärung ge¬
geben:

Der Bergbau Dirstentritt ist ein paar hun¬
dert Jahre alt . Das Erzvorkommen (haupt¬
sächlich brechen Bleierze) ist gangartig und
dehnt sich auf ein paar Kilometer Länge aus;
diese streichende Länge ist durch Versuchsarbei¬
ten in letzter Zeit sestgestellt worden. Zur Ge¬
winnung der Erze haben die Alten mehrere
Stollen in verschiedenen Höhenhorizonten bis
zur Erzlagerstätte vorgetrieben und so die La¬
gerstätte in ihrem Einfallen 485 Meter bebaut,
was in den alten Grubenkarten aus dem Jahre
1748 und 1765 ersichtlich gemacht und auch
heute noch zu sehen ist. Der letzte von diesen
Stollen liegt 1700 Meter über der Talsohle
und dient heute noch zur Förderung des Erz¬
haufwerkes aus der Grube. Von diesem Stol¬
len ist ein Förderschacht, versehen mit einer
elektrischen Fördermaschine, auf der Erzlager¬
stätte bereits .170 Meter tie, niedergebvacht wor¬
den.

Die in letzter Zeit von diesem Schachte aus
gemachten Ausschlüsse haben überraschende, be¬
friedigende Resultate gezeitigt. Seit 2 Mona¬
ten hat man die Vortreibung eines tieferen
Stollens , der schon in den achtziger Jahren
500 Meter weit vorgetrieben worden ist, wieder
aufgenommen. Man ist bereits auf die Erz?
lagerstätte gekommenund es bringt dieser Stol¬
len eine 300 Meter hohe Abbauflächedes Kreuz¬
ganges. Diese Tatsache sichert der Grube Dir-
stentritt eine langjährige Zukunft. Daß neben¬
sächliche Umstände in unserem Werke Betriebs¬
stockungen verursacht haben sollen, ist unrichtig.
Der Versand ist nach wie vor ein geregelter.
Auch das Gelbbleierz ist schon lange in un¬
serem Bergbau bekannt und es kennt dieses
Molybdänerz mancher erfahrene Bergmann ge¬
wiß schon länger.

Tiroler Volksbund.
Am 8. d. M . hielt die Bundesgruppe W e er

ihre Vollversammlung ab. Aus der Berichter¬
stattung ging hervor, daß die Gruppe an 60
Mitglieder zählt und 50 Kronen der Haupt-
kassa überwiesen werden konnten. Wanderlehrer
Franz Hlawna hielt einen Vortrag über die
völkischen Verhältnisse im Lande Tirol , über
den unablässigen Vormarsch der Welschen in
den vergangenen drei Jahrhunderten und kenn¬
zeichnete die Bestrebungen, die danach ausgehen
das Land Tirol in zwei Teile zu zerreißen,
um schließlich Südtirol dem KönigreichItalien
einverleiben zu könne.:. Zur Beweisführung be¬
nützte Hlawna eine Reihe von D'aten und Zah¬
len, die geschichtlich erhärtet sind und auch von

Gegnern nicht abgestritten werden können. In
den Ausschuß der Gruppe wurden gewählt: Ob¬
mann Lambert Rolf, k. k. Förster, Stellv-ertr.
Dr . Hans Staudacher, Zahlmeister Frau Si-
donie Hauser. Während der Zwischenpausen kon¬
vertierte die Theaterkapelle von Weer mit
bestem Erfolge. — Die Ortsgruppe Silz » hielt
am 8. d. M . ihre Jahresversammlung ab. Im
Tätigkeitsbericht hob der Obmann hervor, daß
die Gruppe 33 Mitglieder zählt, 2 Vortrags¬
abende abgehalten wurden und zu Gunsten des
Volksbundes ein Dilletanten -Theater ins Leben
gerufen wurde. Kassier und Schriftführer August
Kain teilt mit, daß an die Hauptleitung nach¬
stehende Beträge abgeführt werden konnten: An
Mitgliedsbeiträgen 68 Kronen, für eine Stif-
terurkunde 50 Kronen, für 24 Stück Kalender
12 Kronen. Bei der Neuwahl wurden durch
Zuruf einstimmig gewählt: als Obmann Otto
Kutin, k. k. Steuerverwalter , Stellvertreter k. k.
Notar Tr . Oskar Sölder, Schriftführer und
Zahlmeister August Kain, Gutsleiter.

^Nationale Arbeit .) Tie unermüdliche
tätige Ortsgruppe München des Tiroler Volks¬
bundes hat auci) für das Jahr 1914 ihre Lei¬
stungsfähigkeit glänzend bewiesen, da vor einigen
Tagen von ihr der Hauptkasse an Beträgen
überwiesen worden sind: Ertrag des Sommer¬
festes 1913 150 Kt:., Ertrag des Winterfestes
914 Kr., 1700 Kr. und die 1. Rate der Mit¬
gliederbeiträge für 1914 500 Kr. Die hervor¬
ragende völkische Betätigung der Bundesgruppe
München zu Gunsten des deutschtirolrschen Be¬
sitzstandes und der Einheit des Landes Tirol
ist mustergiltig und das schöne Beispiel wärm-
stens der Nachahmung empfohlen. Der Bun¬
desgruppe München aber unseren treudeutschen
Dank!

(Spende .) Bei einer Faschingsunterhaltung
im Ansitz Pasch buch in Eppan wurden für den
Tiroler Volksbund 7 Kronen gesammelt, wofür
hiemit bestens gedankt wird.

Eingesendet.

Hute Keuigkeit für fette Leute.

Ein Londoner Apotheker sagt : Die neueste Me¬
thode, die Fettleibigkeit zu vermindern , ist sicher¬
lich weit angenehmer und dienlicher, als alle frü¬
heren Methoden ; sie besteht nur darin , getrocknete
Boranium -Beeren zu genießen . Eine fette Person,
die ohne die gewöhnliche strenge Diät , Körper¬
übungen , . Schwitzbäder , usw. ihr Gewicht zu ver¬
ringern wünscht, steckt nunmehr einige von diesen
kleinen, braunen Beeren in die Tasche, ißt da¬
von 3 oder 4 täglich . Sie sind außerordentlich
schmackhaft, denn sie schmecken nach Pfefferminz.

' Die Boranium -Beeren scheiden nicht nur das Fett
aus dem Körper aus , sondern sie haben auch
den Vorzug , die gewöhnlich angeborene Neigung
des Fettansatzes zu mildern . Ihre Wirkung ver¬
ursacht durchaus keine Unbehaglichkeit ; mit Aus¬
nahme des Verlustes von überflüssigem Fett be¬
merkt man gar nicht, daß diese Beeren ihre Wir¬
kung tun - Erkundigungen am Platze haben er¬
geben , daß Boranium -Beeren in Deutschland nicht
gut bekannt sind, aber die Nachfrage nach den¬
selben nimmt täglich zu und jeder Apotheker oder

! Drogist kann sie Ihnen auf Wunsch sehr schnell
j von seinem Lieferanten beschaffen,
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Mm-Wem mit Eilen
Hygien . Ausstellung Wien 1906 : Staatspreis

und Ehrendiplom , zur goldenen Medaille.
Kräftigungsmittel für Schwächliche,
Blutarme und Rekonvaleszenten . —
Appetitanregendes , nervenstärkendes

hlutverbesserndes Mittel.
Vorzügl . Geschmack . Über 8000 ärztl . Gutachten.
J . Serravallo , k. u. k. Hoflieferant,

Triest -Barcola.
Käuflich in den Apotheken in Flaschen zu */*

Liter ä K 2.60 und zu 1 Liter a '"K 4.80.

DieÄbest-ymferwerkiP
„Zenit“, 6.mb.H.

Mmkriscfo -Sciaöaifoerg
liefern die beste und billigste

Medacliiiii Zx.
Vertreter für Kordtirel;

Josef Anton Fischer in Götzis.

Was das Odol
_ . . . ... __ besonders auszeichnet vor allen

anderen Mundreinigungsmitteln, ist
!H | - seine merkwürdige Dauerwirkung, die
;lilF aller Wahrscheinlichkeit nach darauf zu-

rückzusühren ist, daß sich das Odol beim
Mundspülen förmlich in die Zähne und die Schleim¬
haut einsaugt, diese gewissermaßen imprägniert und
so gleichsam die Mundhöhle mit einer mikroskopisch
dünnen, aber dichten antiseptischen Schicht überzicht,
die noch stundenlang , ' nachdem man  sich den
Mund gespült hü, ihre Wirkung äußert. Diese
Dauerwirkung besitzt kein anderes der für die täg¬
liche Mund- und Zahnpflege überhaupt in Betracht
kommenden Präparate. Sie gibt demjenigen, der
Odol täglich gebraucht, die Gewißheit, daß sein
Mund stundenlang geschützt ist gegen die Wirkung
der Gärungsstoffe und Fäulniserreger, die die Zähne
zerstören, 33
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Aus aller Welt.
(Das Kaiserpanorama ) in der Maxi¬

milianstraße bringt von morgen Sonntag den
15. März an bis einschließlichSamstag den
21. März herrliche Bilder von Budapest und
der unteren Donau bis zum Eisernen Tor , also
von jenen Teilen der österreichisch-ungarischen
Monarchie, welche mehr als alle anderen mit
dem besten deutschen Blute gedüngt sind. Bon
verschwundenen Völkerwogenrauschen die Wellen
des Stromes , von Etzel und Krimhilden und
dem großen Dietrich von Berne, von unbot¬
mäßigen rebellischen Madiaren , von Zigeunern
und wilden, räuberischen Bethyaren auf den
sonnigen Pußten . Vom herrlichen Geschlechte
der Babenberger an bis ins siebzehnte Jahr¬
hundert hinein entschieden sich auf diesem Boden
immer wieder die Geschicke der Ostmark. Erst
waren es die wilden Avaren und dann die
Saracenen, welche auf diesen Gauen die abend¬
ländische Kultur bedrohten. Hier, wenn irgend¬
wo feierte des österreichischen Doppelaars Hel¬
denzeit ihre schönsten und herrlichsten Triumphe,
und noch immer klingt das „Prinz Eugen der
edle Ritter " als der Hochgesang verrauschter
Zeiten uns durchschauerndan die Seele. Buda¬
pest, jawohl teuer ist uns diese Stadt trotz
alledem und alledem geblieben, denn jeder Stein
davon ist mit unserem, mit deutschem Blute
erworben und erkauft. Ob wir in den alten
Stadtteilen , da oder dorthin schauen, immer
werden alte Erinnerungen lebendig. Ob wir
den Blick auf die hohe Zitadelle werfen, das
Königschloß betrachten, die Andrassystraße hin¬
abwandern, vor dem Deak-Monumente oder
dem Parlamente stehen bleiben, immer ist es
ein Teil unserer Geschichte, der uns hier ent¬
gegentritt. Und dann diese Gegenden bis hinab
zum Eisernen Tore. Niemand hat sie in ihrer
stolzen Größe und Einsamkeit besser geschildert
als der unglückliche Lenau, wenn er in der
prachtvollen „Heideschenke" oder in den „Drei
Zigeunern" mit wenigen Strichen Bilder malt,
die in ihrem Zauber völlig den im Kaiserpano¬
rama gebotenen kongenial sind.

(Große Unter schleife buddhistischer
Geistlicher .) Aus Kioto wird berichtet: Riesige
Unterschleife der geistlichen Würdenträger der
Sekte des westbuddhistischen Pontifikats wurden
aufgedeckt. Fünf Oberpriester wurden verhaftet,
weil sie große Geldbeträge, zumeist Stiftungen
für die von ihnen verwalteten Tempel, die für
religiöse und 'Wohltätigkeitszwecke bestimmt waren,
unterschlugen und für sich verwendeten. Die Ober¬
priester führten ein verschwenderisches Leben und

. sollen auch verschiedene geschäftliche Spekulationen
betrieben haben. Die westbuddhistische Religions¬
gemeinschaft ist eine noch verhältnismäßig junge
Sekte, die aber über ganz Japan verbreitet und
die einflußreichstegeworden ist.

(Die Hochzeitsreise im Untersee¬
boote .) Wo können Hychzeitsreisendeaus den
oberen Zehntausend Neu Yorks die Flitterwochen
zubringen, ohne der Neugier amerikanischer Zei-
tungsleute preis gegeben zu sein? Einzig im
Unterseeboote, und so hatte denn einer der 'Neu¬
yorker Erzmillionäre, der sich soeben Verhei- '
ratet hat, den Plan gefaßt, eine unterseeische
Hochzeitsreisezu machen, mit dem seine Frau
auch durchaus einverstanden war. 'Nichtsdesto¬
weniger ist es der amerikanischen Presse doch
gelungen, wenigstens einige Einzelheiten über
diese merkwürdige Hochzeit zu ermitteln ; der
Haken wer nämlich der: es war schwe:, eine
Kammerjungfer aufzutreiben, die genug Mut zu
dem kühnen Unternehmen besaß, und als das

, Unterseeboot zum erstenmale wieder einen Hufen
anlief, benützte diese die Gelegenheit, um' durch¬
zubrennen.

(Der redliche Finder in der Klemme .)
In Köln geriet ein Fahrgast eines SAaßenbahn-
wagens, der in dem Wagen ein Paket Bücher fand
und mit nach Hause nahm, um es andern Tages
dem Verlierer abzulieftrn, in arge Bedrängnis.
Als er das Paket öffnete, erkannte er, daß es

.sich um Bücher über Festungsverteidigung han¬
delt; er beeilte sich, das Paket abzuliefern, er
wurde aber wegen Spionageverdacht verhaftet und
erst nach langwierigen Verhandlungen wieder frei-
gelassem

(Das „Kulturfeld " in Neu - 'Serbien .)
In der Belgrader „Stampa " findet sich! fol- !
gendes Geschichtchen aus Serbiens neuem Ge- !
biete, Der Präfekt von Jstip sandte an seine

Unterpräsekten ein Rundschreiben, in dem Be¬
richt über Reformen auf dem „Kulturfelde"!
eingeifordert wurde. Der Unterpräfekt von
Ovche-Pole (Schafsfeld), ein wohlbekannter Be¬
zirk in 'Neu-Serbien, ein Herr Kostitsch empfing
u. a. dies Rundschreiben und las es sorgfältig
durch. Als er jedoch zu dem Worte „Kultur-
seld" gelangte, wurde er nachdenklich und da
er nicht zu verstehen vermochte, welches Feld
gemeint sei, fragte er seine Beamten, ob es im
Ovche-Pole-Bezirk einen Ort „ Kulturnompole"
gebe. Nein, anworteten die Beamten, wir kennen
Ovche-Pole und es gibt auch ein Eyovo-Pole
(Jgolfeld), aber kein Kulturfeld. Auch! einige
alte Einwohner, die der Unterpräfekt befragte,
hatten nie von einem „Kulturfeld" etwas ge¬
hört. Hierauf schrieb Herr Kostitsch dem Präfek¬
ten zurück, es gebe in seinem Bezirk ein Ovche-
Pole und ein Eyovo-Pole, aber kein KUlturnom-
Pole. Tier Präfekt war einigermaßen aufge¬
bracht über diese Antwort und ohne ein Wort
anzufügen, sandte er dem Unlerpräsekten einfach
feinen Brief zurück, in dem das Wort Kultur¬
nom-Pole rot unterstrichen und mit drei großen
Ausrufungszeichen versehen war. Nun wurde
Herr Kostitsch wild. -Ohne noch zu begreifen,
rief er seinen ersten Sekretär und sagte ihm:
„Sie sehen, ich habe meinen Brief zurücker¬
halten, weil ich nicht drei Ausrufungszeicheln
anfügte. Bitte schreiben Sie ihn sorgfältig ab,
damit wir nicht noch mehr Unannehmlichkeiten
haben. Eine neue Abschrift wurde angesertigt,
der Unterpräfekt fügte drei Ausrufungszeichen
ein und unterstrich das „verfluchte" Wort mit
roter Tinte . Dann sandte er das Schriftstück
noch .einmal nach Jstip zurück. Welche Schritte
der Präfekt daraufhin getan hat, ist noch; nicht
bekannt worden.

Marktmeldung vom 9 . März 1914.

Herkunft der Tiere.
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Stück
4 4 60*

3 3 64*
9 *1 10 68
1 l 76

*1 5 1 7 80
1 i 2 86

1 2 4 1 8 90
°1 1 91

1 1 921 1 93
1 *2 3 94

*4 5 95
*3 3 96

’l 3 1 3 8 98
2 9 1 6 18 100

8 3 11 102
3 3 104
3 1 4 106
3 3 108
1 *6 7 110

1 1 116

Aufgetrieben wurden 120 Stück, verkauft 104 Stück.

*) Beinlviek.

Einqesendet.

Kinder  foMen über-
hmrpL hemcn  BshMN-

trinken, 5m $eni
mir gute MiLch mit

Kathreiners
Kneipp - WMkÄstee.

Obmmm sösr fte!!gcfrni«fcen, Iraker
ist Kathreinervvstkvmmenrmfchäd-

lich, bekömmlich und

dank fei*« Zubereitung
ans bestem MatZ

Weraus kräftigend.

Fragen Sie -bMe -hier-
tite Ihren KansarA

Landes Lagerhaus Innsbruck.

Warengattungen
und deren

Bewegung in q

pro Februar 1914.

Lager¬
stand am

ersten

Ein¬
lagerung
vom 1.bis

letzten

Aus¬
lagerung

bis
letzten

Lager-
ftand am

letzten

Weizen . . . 3625 3426 3237 3814
Roggen . . - 487 1714 1588 613
Gerste . . . 367 152 89 430
Hafer . . . . . 3212 4339 4076 3475
Mais . . . . . 4088 275 1383 2980
Mehl. 3342 1533 1771 3104
Wein. 781 250 324 707
Verschiedenes . . 5782 2917 2382 6317
Zusammen . . . 21684 14606 | 14850 I 21440
Versicherungswert

Kronen 700000 312440 279480 732960
Stand Äus- Zurück¬

und Bewegung Stand gegeben, gelangt Stand
der am ersten VOX' vom l .bis am letzten

Lagerscheine gemerkt letzten
Ausgestellte Stücke 18 4 3 19
Versicherungswert

Kronen 100650 21700 16400 105950
Abgesondert über¬
tragene Warrants

Versicherungswert
Kronen -- 1 — — —

Kronen — - - -

Lcmdes-Lagerchaus in Innsbruck.
Amtliche Kotierungen

der Budapests Waren - und Effektenbörse in Budapest.
Vom 31 . Jänner , 7., 14 . und 21 , Februar:

Preise in Kronen per 100 Kilogramm.
W e i z e n:

21.30 - 22 .20
21.80—22.50
21.90—23.20
22.00 —23.50

Roggen:
17.50- 18.40
17.70 - 18.60
18.00 - 18.90
18.30- 19.20

HirrisdnrchschniLLsnotiernngen
aus dem Marktberichte des Pefter Lloyd in Budapest

Vom 31 . Jänner , 7., 14 . und 21 . Februar:
Weizenmehle:

0 12 3456 78
37 .40, 36 .80, 35.80, 34 .80, 33.80, 32.80, 31.80, 30.80 13.40
33 .—, 37,10 , 36 40, 35 .40, 34 .40, 33.40 . 32.40, 31.40, 13.60
38. - , 37 .40, 36.40 , 35.40, 34 .40, 33 .40, 32 .40 , 31.40, 13.86
38.80, 38.20, 37.20, 36.20, 35.20, 34 —, 32 .40, 31.40,14 .46

Vom 81 . Jänner , 7., 14 . und 21 . Februar : ,
Roggenm ehle

0 0/1 I I/II II . II/B S/R
31 .40, 30.40 , 29.—, 28.40, 27 .40, 83.80, 19.90
31 .80, 30.80, 29.40, 28 .80 , 27.80 , 24.40, 19.80
31.80, 30.80. 29.40, 28.80, 27 .80, 24 .40, 19 .80
31.80, 30.80, 29 .40, 28.80, 27.80, 24.40. 19.80
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(Innsbruck, (Kuseum sfraße 12

mimmmmiiiimmmmummiiiiüHüüiiHwmiimiiiiii

(Heran, (Renn weg 18

gestattet sieb, seinen geschätzten {Kunden und einem CP. N. {Tublikum miizuteilen,
daß es afs Niederlage der NlöbelBabrik und {Kunstfischferei {Jufius Sc {Josef
{Herrmann, Wien, nur ausschließlich die eigenen, erstklassigen Erzeugnisse dieser
renommierten Nabrik zu Original Nabrikspreisen  anbietet und die Verkaufspreise
in deren Niederlagen jenen der Verkaufstelle in Wien gleichkommen. LZ) Durch
den fast 20jährigen Bestand unserer Nirma in Nirol, bieten wir durch zahlreiche
cReferenzen aus allen {Kreisen der Bevölkerung, staatlichen Behörden, {Jfotels,
Bankhäusern und privaten {Remtern auf Basis unübertroffener ßeistungsfähiqkeit
unseren {Abnehmern die Gewähr, daß wir allen {Anforderungen gerecht zu werden
in der ßage sind. 0) Ein eigenes kunstgewerbliches{Atelier und über 100 NLuster=
zimmer  in allen Genres der {Innenausstattung einfacher und vornehmer C'Wohn-
räume stehen den ‘Reflektanten behufs {Ausarbeitung kostenloser Projekte und
L ) LZ) LZ) LZ) LZ) LZ) LZ) Voranschläge zur Verfügung. LZ) LZ) LZ) LZ) LZ) LZ) L§ >

J2 >- (Förster Sc Comp.
{Innsbruck, Nluseumstraße 12 Hieran, Rennweg 18

I 108183 I
| • 4]2 §
fr»iiiniiiiiuniiimiiiniiinnniiminninniimnniiiimmniimitmn8ininiiiii8imiinmni. . . mmmiMimmmmmmmmiiiimiiiiÜ

f allenIhnendie Haareaus, habenSie Schuppen,
trockenenHaarboden, lästiges Jucken der Kopfhaut,

VERSUCHEN SIE EIN MAL DAS

ANTISSPTISCHES KOPFWASSEB 5
von CIiElRMOlsrT& E . FOUET ä Gendve.

Auch für Kinder sehr zu empfehlen.
VERKAUFINALLENCOIFFEUR. U. PARFUMERIEOESCHÄFTBLA

Tiger-Flanell-Bettdecke,
190 cm lang , 120 cm breit, erhalten Sie

beim Bezüge von
„Mansfra&s Liebling“ Kornkaffee.
1 Paket 5 kg Kornkaffee m. Decke kost .K 5.-
1 „ 5 kg Malzkaffee „ „ „ K5 .75
1 „ 5 kg Kornkaffee mit schönem

Binsenstoff oder 2 1/2 m Leinwand K4 .50
1 Paket 5 kg Malzkaffee mit schönem

Blusenstoff oder 2Vs ra Leinwand K 5-—
franko gegen Nachnahme.

Schreiben Sie noch heute an:
Erste Kukuser Korn- n. Malzkaffeefabrik
Bart®ann&Jeschke,Kukusa.E.(Böhm.)

(lut eingeführte Vertreter gegen hohe
Provision gesucht . 316 *5|3

Für das Jagdgebiet PLlltat , im Gesamtaus¬
maße von 2343 ha, sind noch

als Wucht alter, HtendarrL, Ber- Schone moderne Geschäfts lokale
Walter, Amtssekretär , d. 2 —5mon.
Kurs. Dir. KüKuer.

132» 1LOOChefs juchen Beamte hier.
Leipng
241 - 3 2̂

im eigenen Baukhause vermi tet für sofort die Filiale
der Brixeuer Bank in Landeck. D29O-3j3

bei der k. k. Forst- und Domänen-Verwaltung in
Schwaz zu je 80 K erhältlich. D276-3j3

Wnegenz!
unmittelbar beim k. k. Postamte und nächst dem
Personen-Dampfschifshafen, große, Helle Laden- und
Büroräume mit 4 Auslagesenstern und 2 Eingängen
samt -anstoßendem, großen, trockenen und sicheren
Magazin , .ganz oder getrennt. Hausverkauf nicht
ausgeschlossen. Anfragen an E. W., Postfach 89,
Bregenz, erbeten. P 657-3P.

z
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:: Heute ::

Bienerstraße Nr. 19
ff  W « f j

Statt jeder besonderen Einladung.
wozu frermdlichst einladen

Hans undMarie Hiebl.
Jeden Donnerstag , Feiertag und Sonntag , Beginn 8 Uhr

fpi # #

Hotel Iraner Bär , Innsbruck.
fpgp" Heute Sonntag, den 15. März

an widerruflich zwei Abschieds -Vorstellungen des

Adolf Wollner -Ensembles
Anfang 4 Uhr nachm. Eintritt 60 Heller. Anfang 8 Uhr abends. Eintritt 1 Krone.

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Jk□ fgp Reisender

-er Lebensmittklbranchc
5733

□
□
□ welcher bei Delikatessenhändlern, Hotels, Kaffeehäusern und Bähnhofrestaurationen

bereits eingeführt ist, und eine erfolgreiche Tätigkeit Nachweisen kaim, wird gegen
Fixum sogleich für auswärts engagiert. Kaution erwünscht. Anträge unter„Alpen- üä

Gastl-of z. „ Meißen Wären-' inWradt
Sonntag , den 15 . März 6595

-^ = Konzert zzz
komische Vorträge sowie Tanzunterhaltung
Anfang3 Uhr Nachmittag. Eintritt frei.

Es ladet höflichst ein_ der Gastwirt.

ä - ländcr 209" an Haasenstein und VoglerA.-G. Innsbruck.

die sich auflösen und Waren gegen sofortige Kassa, über¬
nehme auch austulösende Geschäfte ge..en Bareinlage für
eventuellen Verlust zur gänzlichen Realisierung mit
Nutzanteil an den Inhaber.

Iranz Weukrrchen, Wien, XVII., Hernals Hauptstraße Nr. 51.S16-5j3

Oaftbof„«old. Schiff“.
Sonntag den 15 . März

6572

Anfang3 Uhr Nachm. Eintritt 40 Heller

. Müllerstraße.
Täglich 6623

mfionzei
mit Gesang der in Innsbruck so beliebten

Original Satzömger Schrammeln
II . Zausmger ).

Samstag und Sonntag komische Vorträge des
„Schnackst" (Domy).

Hiezu laden höflichst ein W. u. M . Stötter.

I  MT.
Sonntag den 15. März, Nachmittag von3—6 Uhr

KO ^ MBT
des Männer-Quartetts„Stahlklang ".

Eintritt frei.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

6593 O. Trojer.

Damen
belieben sich in jeder Angelegenheit, auch schriftlich,
mck Vertrauen zu wenden an 336-6s1

Lttdmill 1 Scbrchl
ehem. Schulhebamme mit mehrjahr. klinischer Praxis.

Wohnt Prag II . Salmgisse 12. Parterre.'

RelraRWUsA„MlttedwalS"
Specköachsrstraße.

Sonntag,  den 15.  März , von Z Uhr
nachmittags an

Csnruntechsllukg.
Musik die Hauskspelle„Nachtigall".

Zur Kenntnis diene, daß der Betrieb ganz gleich
wie bisher jortgeführt wird.
Wienerküche, reine, frische Getränke, prompte Be¬

dienung. 6615
Ein fröhlich Wiedersehen!

H. undM . Koch.

fäsiüof Mmflamec.
Sonntag den 15. März sowie jeden kom¬

menden Sonntag Ausschank des beliebten Stark¬
bieres„Animator " aus der Pschorrbrauerei
in München, verbunden mit 6670

Konzert
der beliebten Salonkapelle„Flotte Geister"

Bei freiem Eintritt.
G O Tadellose Quali-

b V ^ 5_^ -Post-
G Dose9 Kronen.

Brenenwrrt-
schaft Ludwig Schwenke, Flöhau Nr . 83
(Böhmen). Größere Mengen billigst. 323-0j1

Konzertdsrektion
Anton Aubitsch

Bnsenmstrasse 19._

Heute Abend
Konzert

des Geheimen Hofrates
Professor

urmester

Grossen Stadtsaal.
Anfang?halb8 Uhr,

6571

Holzfachmann
imt 12jähriger Praxis im Holzgeschäfte und Forst¬
wesen sucht Stellung in einem größeren Holzgeschäfte
oder beiG tsherrschaft mit Sägebetrieb. Versiert
in allen dem Holz- und Forstfache einschlägigen
Außen- und Büro-Arbeiten. Derselbe ist derzeit
Mnchef eines Holz xportgeschäftes.

Gefl. schriftl. Anfragen unter „Geschäftsauflas¬
sung" an die Verwaltung. 6570—5J1

* i



Samstag, den 14. März 1914. Innsbrucker Nachrichten Nr. 60. Seite 28.

Täglich Ausschank von Münchner
„AnLmator "«Starkbier , Original
Pilsner »Kundler Bier , naturechte
Oestcrreicher sowie Ueberetscher
Weine bei Musik und Gesang.
Eintritt frei. Geöffnet ab 6 Uhr abends.

T-sLi»Mnstler-Kouzert
Stelzer nub Steinheimr

Anfang 81/4  Uhr . GintriLt frei.
Ausschank von Animator , Pilsner und Kundler Bier,

ff. Weine , vorzügliche Küche. 6566

Wegen Abreise bleibt mein

Atelier: für Zähne nnö Plomben
Bürgerstraße LZ, Z. Stock

bis Montag, dcz. 23. Marz geschloffen.
Hochachtungsvoll Frau Emilie Sglcher,

6635  DenListe.

Vss Vadhsus
im Kirschental

(Hötting) Nr. 1.6 und 17 samt Wasserrecht,
Garten und 3 Grundstücken, kommt am

20. März 1914, vormittags 9 Mr-
beimk. k. Bezirksgerichte Innsbruck, Zimmer
Nr. 4, zur Versteigerung.

Auskünfte erteilt die Advokaturskanzlei Dr.
Wargreitter in Innsbruck, Karl-Ludwigplatz
Nr. 8. 305—2t1

Hussergewöbri liebes billiges Angebot!
Bettzeug , komplette Bettbreite, echtfärbig . .
Atlas -Gradl, „ „ weiß gestreift.
Massertucb , „ „ starke Qualität
Dandtücber, weiß, ungebleicht, starkfadig. .
Gcdurzenstokfe , garantiert echtfärbig . . .
Vorhänge, weiß und crem, neueste Muster .

per m von K —.72 an
m „ K —.95 „
m „ K 1.40 „
m „ K —.48 „
m „ K —.68 „
m „ K — 58 „

6/83

n

n

fertige Betten und Polster in allen Preislagen.

Konfektion - u. öcbmttwarenbandlung
| I Oeferant desk.k. Staatsbeamten-Verbandes
Innsbruck , Innrain]STr. 5 , vis-a-vis der fletscbbank. Innsbruck

Jede Offerte —ein Auftrag
©.

Der Verkaufsartikel wie er sein soll . Vertreter gesucht , die in Kolonialwaren ,
Drogerie -, Seifen - und Parfüraenegeschäften eingeführt sind oder sich einführen wollen
und einen ^  fUg N ^ suchen , der ihnen grossen Verdienst bringt , belieben
wirklichen *** ^ ^ AM ^ zu schreiben an das Aeroforin *Werlt , Wien,
XäH ., Eduard Mleingasse 23 . Muster gegen Einsendung von 70Heller in Marken.

gebenSie un$Ihr«Mn
Wir werden Ihnen zeigen, wie Sie spielend leicht im Nebenberuf oder als Haupt¬

beschäftigung 20 bis 50 Kronen pro Tag verdienen können. Ueberall, in Privathäusern,
Hotels, Cafes, Restaurants, Pensionen, Büros, Fabriken rc. mühelos zu verkaufen. Vertreter
überall gesucht. Muster und Verkaufsanweisunggratis. Schreiben Sie an Everg ip,
Abt. 95, Wien, I., Fleischmarkt1. 335

Suche für meinen Sohn. Hörer der Rechte
(2. Semester), für April-Juni ein reinesmöbl. Zimmer
mit Bedienung und Frühstück, event. auch als
2. Aftermieter. 6594

Gest. Anträge mit Preisangabe unt.„Rechts¬
hörer" an Gregr's Mnoncen-Bureau, Prag,
Heinrichsgasse19.

Küle zum Amformen
werden entgegengenommenper Stück vonK1'80
an von 6565

Krau Marie Zenewein,
Meinhard-Straffe 14, 5. St.

Gewerbe-Museum.

Nc. II 719/14
Mealfeilbietrnrg.

Mit hg. Bew'll'gung findet am Donnerstag
den 26. März , um 10 Uhr vormittags, in der
Kanzlei des gefertigten k. k. Notars in Bo¬
zen, Silbergasse Nr. 23, 2. St., die freiwillige öf¬
fentliche Versteigerung des Grundbuchkörpers in Einb-
Zl 571II Kat.-Geme nde Zwölfmalgreien, bestehend
aus Gp.Nr.335/1, Garten, und Bp. Nr.854, Wohn¬
haus Nr. 650, Hoher Weg,

Villa Annunziata
statt. — Der Ansrnfspreis beträgtK 65000; das
VadiumK 6000.

Die Feilbietungs-Bedingungen können in der
Kanzlei des k. k. Notars Ignaz Taube während der
Amtsstunden eingesehen werden und werden bei Be-
gmn der Versteigerung verlesen werden.

Die Rechte der Hypothekar-Gläubiger bleiben
durch diese Versteigerung unberührt.

Bozen,  am 10. März 1914. D300—3/1
Ignaz Hauke, m.p.

k. k. Notar als Ger.-Komm.

Ke Zelle(Abfall)
die beim Pressen leicht beschädigt, statt 35 Heller nur
1L Heller ver Stück, Versand von 15 Stück aufwärts
(8- 12 Gerüche, wie : Rosen, Flieder, Heu, Veilchenrc.) gegen
Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages (Musterstück
gegen 25 h in Briefmarken bereitwilligst) Versandhaus
Z. Klein, Wien VI/J * Mollardgasse 8. Ojl

MW 2- 5 K« I>tigll
durch leichte Strickarbeit im eigenen Heim allerorts
zu ve:geben. Vorkenntniffe nicht nötig. Verlangen

Sie Gratisanleitung von
Zoh . Konrady # Go ., Wien VII .,

Kaiserstraße 89. Ojl
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Durch vorteilhafte Arbeitseinteilung und rationelle Maschinenverwertung bin ich in der
Lage, nachstehendes, in Qualität wie auch im Preis unübertreffbares Angebot zu stellen.

intii

Ml

mod. und prakt. Form, massiv Hartholz, bestehend aus:
2 Betten, 2 Doppelschränken, 1 Waschtisch für 2 Per¬
sonen, mit Marmor und fassettiertem Spiegel, 2 Nacht-

!kästchen mit Marmor . !

,modern, amerikanisch.Nußholz, bestehend aus: 1Kredenz
mit 3-türigem Aufsatz, Schnitzerei, messinggefaßten ge- ^
schliffenen Gläsernu. Marmor, 1 Pfeilerkasten, gleiche

-Ausführungsart, 1 Speiseauszugstisch, 6 Speisesessel>

llüif

i

tum bestehend aus 6 Stücken

Diese Einrichtungen sind in meinen Verkaufsräumen, Anichstraße7, zur Schau gebracht und bieten eine besonders
günstige Kaufgelegenheitfür Hausfrauen und Brautleute. Die Ablieferung erfolgt jedoch ab meiner Fabrik Pradl -Jnnsbruck.
Ausstattungen, welche später lieferbar sind, werden auf Wunsch unentgeltlich aufbewahrt. Provinzversand prompt und ge¬
wissenhaft. Verladung und Zustreif zum Bahnhof Innsbruck kostenfrei. 89>83-3jl

MMÄM UliCtel Briill*Innsbruck

Prels-Aisschrelben,
Der Tiroler Gewerbeverein schreibt zur Gewinnung von Ent¬

würfen für ein in der Größe von 45 X 60 cm zu erstellendes PLAKAT zwei
Preise aus u. zw . einen 1. Preis zu K 150. — und einen

2. Preis zu K 80.—
Das Preisrichteramt haben übernommen die Herren: D304—2j1
Staatsgewerbeschul-Direktor Toni Grubliofer , als Obmann.
Vereins-Obmann Bernard Zösmayr und Professor Emil Holzinger,

Architekt.
Weitere Angaben sind auf Verlangen im Gewerbeförderungs-Institute

der Handels- und Gewerbekammer zu erhalten.

»ms
Apparat©
Kiiai | §;©ia

SÜ Selfeia
6*1si sei
SclaaBen ©t ®.

in grösster Auswahl, bei billigsten Preisen empfiehlt

Frz . § ehmid Macltf .,
94-83—2jl

1. I
NB. Bei Einkauf von 2 Dz. GiUette-Iimtations -Klingen, ä K 4.—
per Dz. erhalten Sie einen dazu passenden Apparat gratis!

W AM K W W

In Delikatessen-Geschäften, Restaurants, Touristen-Hotels,
Heilanstalten und Krankenhäusern gut eingeführte Herren

(ev. solvente Finnen) finden sofort
hohes GinkoMmen durch Verkauf
: hervorragender Diatbrotmarke :

Generalvertretung für Nordtirol bis inclusive Bozen und
Salzburg abzugeben. Gefl. ausführliche Offerte unter
„W. V. 6119" an Rudolf Moste, Wien, 1, Seilerstätte 2.

Aöonnenten-Sammter
für eine gut eingeführte illustrierte Familien»
.Zeitschrift, auch als Nebenverdienst für Frauen,
wollen sich melden unter„Hohe Prämie 5807" an
die Annoncen-ExpeditionM. Dukes Nachfolger,
A.-G., Wien I>1, Wollzeile9. 335—3j1

311 —20 |1
160 Nachweisbar amtlich eingeholte 333-0-1
AI >I ! lSSSE .fti aller Berufe und Länder mit Portogar-
antie im Internat . Adressen-Bureau Josef Woferrzweig
& Söhne , Wien. T., Sonnrnfelsgasse 17. Tel. 16861
Budapest V ., Arany Jäaoa -Utcaa 18. Prospekte franko

Wttnrfmaiang.
Einige Jauch— teils Acker, teils Wiesgründe,

südlich des Westbahnhofs gelegen, sowie ein günstig
gelegener Grund als Lagerplatz sind unter günstigen
Bedingungen für das Jahr 1914 zu verpachten.

Näheres beim Stadtbauamte Innsbruck.
SLadtmagistrat Innsbruck

am 7. März 1914. 41/83- 3i3
Der Bürgermeister: Will). Greil m. p.



Samstag, beit 14. März 1914, Innsbrucker Nachrichten Nr. 60. Seite W.

Empfehle
meine anssergewonlidi

grosse Aaswahl
geschmackvoller, gut gearbei¬

teter und tadellos sitzender

: aus bestem schwarzen und :
dunkelblauen Tuch für normale

und extra starke Figuren
zu K K8 - LR- » 8 , 4G-

4L - 48 dis 75 .

aus gutem tropfenecbten Tuch
zu K LA.7S - 14 , AG,
S § , KG - 24 - 28 - L2.

Wasser dichte

in grau, blau, schwarz, einzig
schön gearbeitet

zu K 21 - 21 - 28 - Z2-
8T - 88 bis 4L.

aus sehr guten imprägnierten
Stoffen (nicht mit den gum¬
mierten zu vergleichen) da diese
nicht nach Gummi riechen und
sich im Tragen ganz vorzüglich

bewähren
zu K 88 - 38 - 4L.

in aussergewöhnlich grosser
Auswahl, sehr fesche Fassonen,

schöne Modestoße, tadellose
Schnitte

zuK 16 «18,2 © , 22,5 © ,
24 « 28 - 88 . 32»

Feriiiaai
Bosenbcrg

gegenüber der Hauptpost.

Mache Hiemit die höfl. Mitteilung, daß ich das
Herrenkleider -MaßgeschäfL weiterführe, da ich
in die günstige Lage versetzt bin, einen guten Zu¬
schneider zu haben, welcher die bis jetzt fertig ge¬
machten Anzüge zur vollsten Zufriedenheit der
Kunden zu machen verstand.

Ferner nehme rch auch sämtliches Umändern
sowie Putzen und Bügeln hofl. entgegen.

Mit dem festen Grundsätze, mein Bestes zu leisten,
zeichne ich mit voller Hochachtung 6378-2j2

ergebenst ANNN Ww . Wöll.
Maria TheresienstraßeA3, Stockl 2. St.

hochfein im Geschmack, bei 100 kg 16 Heller, bei
größerer Abnahme entsprechend billiger;

ferners vorzügliche

und graue Krise per kg 90 Heller und1 Krone.
Backsteinkäseper KiloK 1.30. J722*5j2

P . Manzl, Kufstein.
ÜLllgiei'imgs-vlN'iodtz« oh ÄT'
und ohne Yorspesen gewährt gegen». Versiehe-
rungsbank auf 60—360 Monatsraten für Staats¬
beamte, höhere Offiziere, Militärbeamte und
andere mit Dekret angestellte Beamte und
XJnterbeamte (mit einem Minimalgehalt von
2200 K) für Pensionisten (auch Damen) mit

einer Minimalpension von 1350 K.
Kostenfreie Auskunft durch das Bank - und Wer-

sicherungsbureau 4—2
Adolf tfenfeld , Wien , II. Bezirk

Rotensterngasse Nr. 33. Retourmarke . 311

Lohn-Eonfektion
für Herrenwäsche und Damenwäsche

in a'len Ausführungen bei Zusendung der Stoffe. Schnellste
und exakteste Lieferung , nur an Wiederverkäufer . Bil¬
ligste Preise . Wäschefabrikation mit mechan . Betrieb.
8. Neufeld , Wien, XVI. Heigerleinstr. 22.

* Kronen.
~ täglich dauernd'S

... _ ® durch leichte Strickarbeit
für uns . Garant . Dauerabnahme .Vorkenntu .unnötig . Ge¬
schlecht , Alt .,Wohnort Nebens . 2Tage erl . Reelle Firma.
Christi . Hausindustrie , Wien , 16 |2, Gaullacherg .l2 [16.

Sie Mil AWWI«
und ihr Arznrischatz: 340-Oji

L. Für sämtliche Harn-, Blasen-, Geschlechts-
Haut- , Frauenkrankheiten, allgemeine Neu¬
rasthenie und Negenerationskur bei geschwächter

Manneskraft. (Neue erweiterte Auflage.)
2. Für Hämorrhoidalleiden (Goldene Ader).
3. Für Epilepsie (Fallsucht). Preis jedes eiuzelrreu
Buches inkl. diskr . Versendung ä K 1.40 nur in Marken

Adresse: Homöopathische Ordinations-Anstalt
Ar. Mauer, Wien, I. Tuchlauben  18.

Nadikale SyphilisbehmrdLung
Ordination mit Medikamenten- Verabfolgung

tauch brieflich).

15—33 Jahre, welche Diener
in fürstl., gräsi. u. hochfein.
Häusern, sowie bei Gesandt¬
schaftenweiden wollen, sofort
gesucht von der erstklassigen

Frankfurter Dienerfachschule und Servier¬
lehranstalt, Frankfurta. M., Hermesweg 42. Pro¬
spekt gratis. Garantie für Stellung. 337

C . LSWiiS
Spezerei- und Wern-Handlung

Jrrnsbruck-Pradl , Mmthcrstraße L4.
Billigste Einkaufsquelle für sämtliche Lebensmittel und
Spezereiwaren. Wein-Spezialgeschäft en gros- en
detail. Eigene Weinkellerei. Preisliste auf Wunsch gratis-
Konkurrenzlose Preise. Korrespondenzkarte genügt.
Bestellungen werden franko zugeschickt. Pö39-0j2

i« Telephon 8260
Wien , Mariahilferstraße= Nr . 150 ■

in nächster Nähe des Westbahnhofes , der Stadtbahnstation
Westbahn und der Südbahustation Meidling . Straßenbahn
und Omnibus bis zum Hause. 8o mit allem modernen
Komfort eingerichtete behagliche Zimmer von K 2.— (inkl.
Service und elektrischer Beleuchtung ), Monatszimmer von
K 30.—. Erstklassiges Restaurant . Anerkannt ausgezeichnete
Küche. Biere aus renommiertesten Brauereien . Für Vereine
und Festlichkeiten große und kleine Säle . Frankozustellung
in alle Bezirke Wiens der besten Original Oestörreicher
Weine aus eigenen Kellereien. Preiskurant gratis und franko
321—10-1 Besitzer Anton Zohner.

WestbahcSlOf), Moderner Komfort. Zenffalheizuni
Zimmer von2 Kronen aufwärts. Wannen-, Dampf¬
bäder, Kaltwasserkuren, sowie Schwimmbad und

flestaurant im Hanse.
311 *2611 M.arl Mayer.

Wien,XV.
Mariahilfer-
strasse 138

(2 Minuten vom

Psssisn Carilg, Lovraoa
. . Vornehmes Heim mit Terrasse und Garten /

Prachtvollen Meeresblick
Seebad in der Nähe Mäßige Preise

4|1 Prospekte. 315

Ei LadenlskelI
Ecke Maximilianftraße—Adamgasse, ist per sofort
oder Maitermin zu vermieten. Näheres im Bau¬
büro Johann Hüteru. Söhne, Kaiser Josesslr. Nr. 15.
Im Verlage der Wcgner'schenk. K. Wni-
versttäts-Auchhandlnng in Innsbruck ist

Sie sese Lsniitsg;-
Asdlortlnusg Kr Tirol
in deutscher und italienischer Sprache erschienen
und durch alle Buchhandlungen zum Preise

von K 1. - zu beziehen.

i



Lungen- 318- 1012

kranke, welche nirgends Hilfe fanden, sollten
sofort meinen Sanum -Tee bestellen. Erfolg
garantiert. Auch jeder Gesunde sollte wenig¬
stens jährlich eine Kur durchmachen, um seine
Lunge zu reinigen und zu stärken. Vorgebeugt
ist leichter als geheilt. 10 Kartons kostenK8 80,
5 Kart. K 5—, 1Kart. K 120, bei Voreinsen¬
dungK 130 franko, versendet Stadtapotheke.
Mr.<Leo Käufer- Heischena.K. Abt.Nr.14'

““Ändet Abführmittel

I PHILIPP §gSEUiTEII’ 8 1
Verzuckerte abführende JPIIiIiEN H

(Neustem » Elisabeth -Pillen .)
Allen ähnlichen Präparaten in jeder Beziehung vor¬
zuziehen, sind diese Pillen frei von allen schädlichen
Substanzen ; mit größtem Erfolge äugt wendet bei
Krankheiten der Unterleibsorgane, sehr leicht ab¬
führend, blutreinigend , kein Heilmittel ist günstiger
und dabei unschädlicher, um

Verstopfungen
zu bekämpfen, die gewisse Quelle der meisten Krank¬
heiten. Der verzuckerten Form wegen werden sie
selbst von Kindern gerne genommen. Eine Schachtel,
15 Pillen enthaltend , kostet SO Heller , eine Rolle,
die 8 Schachteln , also 120 Pillen enthält , kostet
nur 2 Kronen . Bei Voreinsendung von K 2.45 franko.

IftfornimnY VorNachahmungenwird dringend
¥r QlllUIiya gewarnt. Man verlange„Philipp
'.'eusteinsabführendePillen“. Nur echt wenn
jedeSchachtelundAnweisungmit unserergesetz-
!ichprotokolliertenSchutzmarkein rot-schwarzem
Druck,,Heil. Leopold“- undUnterschrift„Philipp
N'eusteinaApotheke“ versehenist. Unserehandels¬
gerichtlichgeschütztenEmballagenmüssen mit
unsererFirmagezeichnetsein. 321- 20
Philipp Neusteins Apotheke zum „heil.
Leopold“, Wien, I ., Plankengasse 6
sowie in all. Apotheken. In Innsbruck :bei

Ludwig Winkler, Josef Malfatti.

Busenformer.
Verlangen Sie kostenlos Broschüre vom alleinigen
Fabrikanten Gisa Bruckner , Wien III .,

Rasumofskyg. 24/i. 6200- 6-1

i

500 hl Apfelmost per 100I K 10
500 hi Waschanskera

most pc T 20,
200M Steir. Weiß- ois'r

Wotiveiu per 100i K 40
versendet in Leihgebinden 5964.1013

Anton Weinhandl,
Kggen5erg (Steiermark).
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ZMGiMMGa»
empfehlen für die Uebergangszeit unsere

Gas-Heizöfen
neuester Konstruktion mit geringem Gasverbrauch uud guter Heizwirkung.

Di94-3j3 Stadt . Gaswerk Innsbruck.

Samstag, .den 14. März 1944.;

Pliffee-Schöße!
Alle Sorten Plissee- und Ajour-Arbeiten

schön und billig 332—542
Missterarrstatt Men I,

Kleeblattgasse 13.
Zugehörgeschäfte Rabatt . Provinz sofort.

- _ Lottospieler ! . —
Verlangt sofort gratis gegen Retourmarke Aus¬

kunft, wie man sehr leicht und garantiert sicher gewinnt.
Das Geheimnis des Lotto gelüftet! Viele Dank¬
schreiben! Schreibet sofort! Briefe sind mit 25 h,
Karten mit 10h zu frankieren. E.Trojanos ,NiM
boits postale 85, Frankreich. 326—4̂ .

^ Yertretung : Yol land & Erb, Innsbruck .^

I Kilograue, geschlisseneK 2.—, bessere
K 2.40, halbweißeK2.80, weiße K 4—,
bessereK6.—Herrscbaftsschleiß, schnee¬
weiß K 8.—, hochprimaK 9.50, Daunen
grauK6.- s 7.— u. 8.—, DaunenweißK

10_ , BrustflaumK 12.—, KaiserflaumK 14.—, von5 Kiloanfranko.

Fertig gefüllte Betten "X
weißenNanking, 1 Tuchentca. 180/120cm groß snmt Z Knpipolstern,
dieseca. 80/60cm groß, genügendgefülltmit neuen, grauendauerhaften
FedernK 16.—, HalbdaunenK 20.—, DaunenK 24.—, Tuchentallein
K 12—, 14— und K16.—, Kopfpolsterallein K 3.—, 3.50 und K4.—,
Tuchentca. 180/140cm groß K 15—, K 18.— und K 20.—, Kopfpolster
ca. 90/70cm großK4.50, 5.— und K5.50, Unterbettca. 180)116cm xroy
13.—, 15 undK18.— versendetper Nachnahme, Verpackunggratis, vonK 10.— an franko.

Josef Blahut, Deschenitz Nr. 141, [Böhmerwaltl^
Kichtpassendesumgetauschtoder Geld zurück. VerlangenSie die a*führlicheillustriertePreislistegratisund franko.

B is en maf Ismusfielst , Ischias,IVerTenleidenden
Aus Dankbarkeit teile ich jedermann umsonst
brieflich mit, wie ich von meinem schweren
10/1 Leiden befreit wurde. 331
Kätki Bauer, München, Mozartstr. 5/A 311.

Eier D174—2
garantiert frische, steirische, Prima-Ware, 4 Stück

28 Heller, empfiehlt

3. Wahrer . ÄÄt
Telephon 330 Leileraasse 5 Telephon 330

eine prachtvolle Sprechmascliine mit Dauernadel
70 cm hoch, haben wir uns
entschlossen , bis nnrn

Mürz n
um uns .Apparate mit u . ohne
Trichter in weiteren Kreisen
einzuführen , all . JLesern der

Innsbrucker Nachrichten
die v. uns Schallplatten beziehen
wollen ,gegen JEinsendung
dieser Annonce zu liefern.
Wir bitten bei Aufgabe der
Bestellung um genaue An
gäbe der Adresse . 6564

MONOPOL
Spreclimascliin en-Gesellsch.

Berlin 0 . 27 . Abt. 399.

# Zeit-  Ka - #
Hygienische Spezialitäten sind unstreitig die besten der Welt. Diskret per DutzendK 2, 3, 4, 6, 8.

Musterkollektion4 StückK 1.20, 8 StückK 2. 337-0J2
General-Depositeur für Oesterreich-Ungarn: Sigi Klein , Wien , VI.|J., Mollardgasse 8.

I
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;WARNUNG VOR M/M OER WERTIGEM NA CRAHMUNGEN

GTE DURCH FABRIK W/ENVff . ANDREAS GASSEN

G CMxradkrguntml,
Muster gratis u. franko. (340*2}1)

bester Weichester Pleistiftgummi, greift absolut nicht das^
Papier an. Sivogummi radiert Tinte, Druck und Tusch
ohne das Papier anzugreifen. Von Architekten, Malern und
Professoren bevorzugt. In allen Papierhandlungenzu haben

Heinrich fOtltnb,  Schreibwaren en gros, Wien , II., Kl. Schiffgasse4.̂

Mess ■S 'K*
wie Messbänder, Trassierstan ên, Mvellierlatten , Wasser

wagen, Senkel und dergleichen , sowie

Nivellier-Enstrameiite, Theodolite
Aussiclitsferu roh re nnd Fernrohrautomaten

eigener Erzeugung , empfiehlt

F MILLER,JNNSBRUCK

Institut für Optik und Photographie
F MHIm«  Innsbruck,• 4 v.M .ÄKMU ^ U 9  Landhausstraße la.

Illustrierte Preisliste kostenlos. 87/83

Wasserdicht
Trocken-
Wetterfeste

Machen Ton Beton-
u. Weißkalkmörtel

Legung feuchter
. Mauern und Bäume

Schlagseiten und gnn
Weißkalk-Eassaden r J
bewirkt nur gsras

^ Unent-
behrlioh
fürjeden

sra. Neubau!
316.011Verlangen Sie Prospekt N von der

Cheinisclteii Fabrik , Traiskircben bei Wien :: Lieblein & Cie.
Verkaufsbureau und Niederlage : Volland <& Krb in Innsbruck.

kiMIallige kaufmännische Kraft,
absolvierter Handelsakademiker, Christ, intelligent, mit Sprachenkenntniffen, 5jährige Praxis in nur großen
Jndustrieunternehmungen, Eisenwerk, Maschinenfabrik und Kraftzcntralen, versiert im Ein- und Verkauf,
Betriebsbuchführung. Lohnverreclnung, guter Organisator, sucht passende Positionsänderungals

Stütze oder Stellvertreter des Chefs,
wenn auch in kl. Unternehmen. Beteiligung früher oder später wünschenswert.
„Gebirgsfreund5944" an Rudolf Mosse, Wien1, Seilerstätte 2.

Gest. Zuschriften unter
337-2j2

Für den

Ankauf und Ierkauf
von

Zins- und Landhäusern, Millen,
Gütern und Mealitäten

jeder Art, empfiehlt sich das seit 36 Jahren ,
bestehende, älteste Fachblati

Allgemeiner Verkelirsnnzeiger
in 321-2j2

Mir» I., MeMurggasse 26.
Nachweisbar größter Erfolg

Aus Verlangen strengste Diskretion.
Telephon Nr. 9250. Probenummern gratis.

Sterzirrger Aulselixir
nach altem Rezept.

Erzeuger : Apoth . Oswald
Kofler , Sterzing , Tirol.

Präm .m. höch.Auszeichn. Unentbehrlich
n. starken Mahlzeiten, schwerenn. fetten
Speisen, n. Genuß v. Obst, zerteilend bei
leicht. Magenverstimmung., Blähungen
u. dgl. Man nimmt ein Likörgläschen
voll nach Tisch, vor dem Schlafengehen
oder bei Bedarf. — Erhält !, in den Apo¬
thekenu. einschlägig. Spezialgeschäften.
In Innsbruck in allen Apotheken und
Drogerien zum Preise v. Li 1.50, Li2.40

und K 3.90. (Flaschenrückkauf).
Nur echt in Originalpackung mit dem

Sterzinger-Wappen.

Seit meiner Kindheit bis zu meinem heutigen Lebensjahre
habe ich unablässigdie verschiedenst.Kuren durchgemacht,
jedoch immer ohne Erfolg, bis ich endlich jetzt mit dem

IMorley Piione
ausgezeichnet höre. Rene Wan-Mons, franz. Sprach¬
lehrer, Temesvär. Das Morley-Plione ist eia winziges,
unsichtbares Ohrentelephon, bei Tag und Nacht benütz¬
bar, die leisesten Töne , jedes leise Lachen
deutlich vernehmbar. MehreretausendApparate
in Verwendung.  Gewicht t/8 Gr . ZahlreicheDank¬
sagungen. Schwerhörigenund an OhrensausenLeidenden
Prospekte geg.Einsendung von 50 h in Marken franko zuge¬
schickt durchE .Riedl,Budape8t,Baro8sgasseNr.l9,lV,3/M.

Echte Brenner Stoffe
Frühjahrs- und Sommersaison 1914.

EinKuponMtr.3,10  lang, IJ » ,J “
kompletten Herreninzug
(Rock, Hose und Gilet)
gebend, kostet nur

1 Kupon 15 Kronen
1 Kupon 17 Kronen
1 Kupon 20 Kronen

Ein Kuponzu schwarzemSalonanzug20 K sowie Über¬
zieherstoffe, Touristenloden, Seidenkammgarne, Damen?
kleiderstoffeversendetzu Fabrikspreisendie alsreelund

solid bestbekannteTuchfabriks-Niederlage

Siegel -Imhof in Brünn
Muster gratis und franko.

Die Vorteile der Privatkundschaft, Stoffedirektbeider
FirmaSiegel -Imhof am Fabriksortezu bestellen, sind
bedeutend. Fixe billigste Preise . Große Auswahl.
Mustergetreue, aufmerksamsteAusführungauch kleiner

Aufträge, in ganz frischerWare.

Röskr’t Za!» ‘#a$$er
Gesetzlich geschützt.

Bestes Mittel um die Zähne gesund und rein weiß
zu erhalten. Beseitigt die Fäulniskörper, verhindert
daher Kohtwerden, Zahn schmerzen und ükven He-

ruch ans dem Wunde.
Nur , - Schutz¬

echt mit Aüji lg*; ! Marke
dieser ' mit

drei Kreuzen.
Preis einer Flasche VS Heller.

Ju allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien zu
haben. 334-5j1

Hauptdepot in Innsbruck : HschurtschenLaker,Drogerie

Rosen
Offeriere Rosenliebhabern meine großen Vorräte vm
hochstämmigen und niedrigen Rosen in nur

Prachtsorten I . Ranges.
Rosenkatalogu.Preiskurant gratisu.franko zu Dienste!

Josek Kars der,
h. k. Hoflieferant u. spe;. Kosenzücbter»

in fiorazdowitz 16 (Böhmen ).
NB. Niedrig veredelte Rosen, Freilandkulturen sosop
per Post lieferbar. Thee- u. Thee-Hybriden 10 S1
L 5'—, 100 St. K 45'—. Remontantrosen 10 St

K 4-50, 100 St. K 40.
Größere Sendungen per Eilgut.

!Dr.Gölis Speisenpulver
(seit 1857 Handelsartikel)

Diätetisches, die Verdauung unterstützendes Kittel.
Zu haben in den meisten Apotheken und Drogen¬
handlungen d. öst.-ung. Monarchie, Preis einer
kleinen Schachtel K 1.68. einer großen K 2.52.
Jede Schachtel muß mit dem Siegel „Dr. Gölte“
und der registr . Schutzmarke verschlossen, ferner
die Etikette mit meinem Faksimile : Dr. Jos. Gölis
Nachfolger versehen sein und verlange man bei
Ankauf immer ausdrücklich . Dr. Gölis Speisenpulver,
Alleiniger Erzeuger (seit 1868) : Dr. Jos. GölisNach¬

folger, Wien, Stephansplatz 6 (Zwettlhof).
Versand en gros nnd en detail«

Prämiirt auf der III. Internat . Pharmazeut . Aus¬
stellung Wien 1913 mit der grossen goldenen

Medaille.  5670 —3

la IPorUand- H
Romanzement

la Thomasmehl (Sternmarke)
sowie Kunstdünger

0-1 liefern prompt und billigst J568

Nagele & Amplatz
Innsbruck, Andreas Hoferstrasse 36.

Mmuchonig
geschleudert, garantiert naturecht

Akazien oder Linden, Versand franko in Blechdosen
ä 5 Kilogramm gegen Nachnahme von X
Für Wiederverkäufer senden wir Musteru. Offene.
Ungarischer Kouig-Krport Malatontökajar,

Ungar». zig 4as



Seite 28. Uh.  60. BnnsvruÄer Nachrichten Samstag , den 14. März 1014.

Liehlwitz 1
k . is . k . H ©fiiefers& 2iten , Troppmu. 335—8j2

Anerkannt die
feinsten.

Wegen der erfolgten SeparatvermieLmrg der Parterre -Läden wird das gesamte Mezzanin mit der prachtvollen
Terrasse zu sehr vorteilhaften Bedingungen vermietet . — Die Räume haben hervorragende Eignung für ein
Terraffen -Cafe und Konditorei , für einen Arzt oder für Kanzleizwecke . — Seriöse Interessenten erhalten Aus-

kunst bei der k. k. priv . Oesterreich . Versicherungs -Gesellschaft „ Donau " , Innsbruck , Schlossergasfe t/1 §>164- 6

Dirndl -Kostüm -Stoffe
in Kreton , Satin , Yoile de iaine , Cackemir . — Seiden - und Wolltücher.
Reinseiden- u.Halb Seidenstoffe für Schürzen, BauerBbäZ &dGr.

Grösstes Spezialhans . Reichhaltigste Auswahl.
Muster » uf Verlangen promptest und franko,

JL Scliicktanz,
312 7/2 WIEN  I ., Wipplingerstrasse Nr . 10.

Bank- and Kommissionsgeschäft Alex . Eibonscbfitz,
WIEN I ., Seitzergasse ©, Tuchlaiibenhof . 312—4|3

Telephon 13058. Telegr.-Adr. : Eibenschütz, Börse, Wien.
Aufträge für alle in - und ausländische Börsen , sowie alle bankgejchäftlichen Transaktionen werden

kulantest effektuiert.IMIei §la @IvrseonoUi,
Mein Kursblatt „ Exotiea “ enthält mehr als 400 Notierungen von Assekuranz-, Bank-, Industrie -,
Transport - und anderen Aktien, Anteilscheinen, Genußscheinen, Kuxen usw. , die ich in kleinen wie

größten Posten kaufe oder abgebe. — Proöe -Exemplare gratis und franko.
== == = Auskünfte und Informationen über beste Kapitalsanlagen unverbindlich. ,_ _

Garantierter Erfolg 335,411
sonst Geld retour . Aerziliehes Gutachten über vorzügl iche Wirkung.

= Eine üppig © schöne Büste — —
erhalten Sie bei Gebrauch MN W-«, ^ E MMKML behördlich untersucht , garan-

äer med . Dr . A. Rix 1 ^ 1 tyMif ? tiertunschädlich für jed . Alter,
rascher , sicherer Erfolg , äußerl. anwendbar . Probedose K Z.-, große Dose genügend zum Erfolg K 8.»

Mos . Br . A . Mix Eaborat ., Wie » IX ., Berggasse S7jX.
Versand streng diskret . - Depot in Bozen:  Apoth . Illing , Laubeng . 46.

Hier aufgezogen, daher an das Klima gewöhnt,
sind daher solchen , welche von auswärts kommen,
weit vorzuzieheu. Bestellungen sind zu richten
an: Erste Amraser Edelobstbaumschule, Inns¬
bruck , Bahnstraße 20 . 5517 - 25J5

Alpenländische, leistungsfähige D279 -3j2

sucht für ihre Erzeugnisse und Spezialitäten tüch¬
tigen Vertreter , der alle Plätze Deutschtirols
ständig besucht. Gest. Offerte mit Angabe von Re¬
ferenzen unter „O . M . 525 " an die Verw. ds . Bl.

Alle

Gicht- und AheumaMer
können nur durch Bühler 's Naturmittel von
ihren Qualen und Schmerzen befreit werden. Lin¬
derung tritt sofort  ein . Auskunft erteilt unent¬
geltlich Jak . Buhler , Werkführer , Urach
(Württemberg ). 331 -6j2

Telegramm aus Wien.

Pro Paar 50.000 Paar
8.- Kommissehnlie

welche mir wegen zu
später Lieferung zurück¬
geblieben sind , habe ich
mich entschlossen , diese

Schube , welche für die schwersten Strapazen geeignet
sind , zum 47f27242 |l

SelSsfecsteupreis von E  8 .-
per Paar zu versenden . Bie Schuhe sind aus bestem
Kobleder , mit stark genagelter Ledersohle , Absätze mit
Eisen beschlagen und Lederriemen . Diese Schuhe sind
besonders für die Alpenlander empfehlenswert. Bei
Bestellung genügt Zentimetermaß oder Nummernangabe.
Umtausch gestattet . Versand per Nachnahme durch dis
Christliche Schuh waren - Exporthaus Franz
Humann , k . k handelsgerichtl . protokollierte

Firma , Wien II ., Aloisgasse 3/g . 14,
geschleudert, garantiert

„ naturecht, Akazien oder
P' Linden. Versand franko

: Blechdosen 5 Kilogramm gegen Nachnahme von K 8.50.
- Für Wiederverkäufer senden wir Muster und Offerte. —

Plattensee Gegend Brenen-Honig-Gxport,
BalatonfökaxLr, Ungarn. 326*10il

Herrn
bezeichnen als vortreffliches Hustenmittel

gebrauchen
sie gegen Husten

Keiferkeit , Verschleimung , Keuchhusten, Katarrh , schmer
zenden Kats , sowie als Vorbeugung gegen Erkältungen

not- begl. Zeugnisse von Aerzten und Privaten ver¬
bürgen den sicheren Erfolg.

Appetitanregende , feinschmeckrnde Z5o « ö s « s l
Paket 20 und 40 Heller , Dose 60 Heller.

Zu haben in allen Apotheken und Drogerien Innsbrucks,
ferners bei: Ignaz Tinkhauser, Apotheke in Klausen;
Hans Moser, Apotheke in Imst ; Karl Hochstöger, Apotheke
in Landeck; C. Hermann Pollak, Apotheke in Hall ; F.
Brunhölzl , Med. - Drog . in Hall ; Steinmayer , Engelapo¬
theke in Telfs ; H. Kohlek, Apotheke in Neumarkt. Aug.
Breuer, Stadtplatz-Apothekein Arco.

Erste Wiener Höbe!-Fabrik!

Spezialhaus für komplette j
Meie atsamsgtattioi gern

St

Michael Weiss Wwe., Wien VII.
Breitegasse 5 uad 6 f

I Etablissement für komplette Wohnangs-, Hotel- und |
Villen- Einrichtungen in allen Stil - und Holzarten,
vom einfachsten bis zum feinsten Genre. Tapezier - ]
möbel in bester Ausführung zu billigsten Preisen , i

j KomplettesSpeisezimmervon K250.—bis K2000.—.
| Küche , komplett , weiß oder grau , von K 70 .— bis j
! K 300 .—. Politierte Wohnungseinrichtung von j
j K 200.— bis K 900 —. Einzelne Stücke in großer j

Auswahl , staunend billig . Provinzversand streng
[ gewissenhaft unter Garantie . Beistellung von Patent¬

möbelwagen . Illustr . Möbelalbum gegen Einsen¬
dung von 50 Heller in Briefmarken . Zahlungs - J

! bedingungen nach Debereinkommen . 327—6/1 '

Geschäftshaus» für jedes Geschäft, paffend,
in einem bedeutenden, in herrlicher Lage befind-
lichen Jndustrieort Oberösterreichs (auch großer
Fremdenverkehr), ist sehr preiswert mit K 15 0Ö0
Anzahlung aus freier Hand zu verkaufen.
Gefl. Anfragen an Fra n z Suck , Konditor in
Schärding am Ina-
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Die magnetische Dame.
Wie sie andere swingt , "ihrem Willen zu gehorchen.

Eismaschinen -Fabrik.
. . . . G. m. b. H. —— Aachen

Spezialität

Bestes System für Brauereien, Hotels, Gast¬
wirte, Fleischhauer, Molkereien etc. Viele Re¬
ferenzen in den österreichischen Alpenländern.

Vertreterf.Ssterr.Alpenländer: Haas Haider, Hall,Tirol
Katalog und Kostenanschlag unentgeltlich zu Diensten.

100.000 Exemplare eines merkwürdigen Buches , das seltsame psychische Kräfte beschreibt,
werden vollständig gratis au die Leser der „Innsbruck er Nachrichten “ verteilt.

— - — 336—3|2
„Die wundervolle Macht des persönlichen Einflusses, Magnetismus, Anziehungskraft, Geistesbeherr¬

schung, was es auch sein mag, kann von jedem, selbst dem Unansehnlichstenund Erfolglosesten, erlangt
werden“, sagt Herr Eimer Ellsworth Knowles, der Verfasser des neuen Buches »Der Schlüssel zur
Entwicklung der inneren Kräfte.“ Dieses Werk bringt erstaunliche Tatsachen zu Tage über die Praxis
der morgenländischenYogis, und beschreibt ein einfaches, jedoch äußerst wirk¬
sames System, um die Gedanken und Handlungen Anderer zu kontrollieren; wie
man Liebe und Freundschaft da gewinnen kann, wo jetzt Gleichgültigkeit vor¬
herrscht und wie man schnell und sicher den Charakter und die Anlagen einer
Person erkennt; sogar das schwierige Thema über Gedankenübertragung(Telepathie)
ist eingehend erklärt. Fräulein Josephine Davis, die beliebte Schauspielerin, deren
Porträt anbei erscheint, behauptet, daß Prof. Knowles Buch jedem Sterblichen
die Pforte zum Erfolge, der Gesundheit und Glückseligkeit eröffne, was auch sein
Stand im Leben sein mag. Sie glaubt, daß die von Prof Knowles entdeckten
Grundregeln, falls allgemein angewendet, die geistigen Ansichten und Fähigkeiten
der menschlichen Basse umwälzen  müssen.

Das Buch, welches gratis verteilt wird, enthält unzählige photographische
Illustrationen, die *zeigen, wie diese unsichtbaren Mächte in der ganzen Welt
gebraucht werden, und wie Tausende über Tausende Kräfte entwickelten, von
denen sie früher keine Ahnung hatten. Die freie Verteilung der 100.000 Exemplare geht von einem
Londoner Institut aus, und wird ein Exemplar jedem, der daran interessiert ist, franko zugesandt
Es braucht kein Geld geschickt zu werden; wer jedoch will, kann 25 h in Briefmarken für Porto usw.
beilegen. Alle Nachfragen für das freie Buch sollten wie folgt adressiert sein:

National Institute of Sciences , Freie Verteilung Dept . 3175, No 258,
Westminster Bridge ßoad , London , S.E., England.

Verlangen Sie einfach ein Exemplar des Buches »Der Schlüssel zur Entwicklung der inneren
Kräfte“ und erwähnen Sie die „Innsbrucker Nachrichten“. Das Briefporto nach England beträgt 25 h

Puch -Motorwagen 1914!
Puchwerke -A - G . Gras . * Vertreter:

Georg Beisinger, Innsbruck
0  Heiliggeiststrasse 0 . j 673- 4/3

Wiche Tmkem
14  Stück i

bei größerer Abnahme billiger.

H.Fürbaß ,Innsbruck
Seilergaffe Nr . 16. D183-0j1

und Blähhals verschwindet unfehlbar durch Anwen¬
dung meines f &ropfbalaams , eine färb- und ge-
ruchlose Flüssigkeit zum Einreiben , 1 Flasche 2 K.
Unauffällige Zusendung . Schreiben Sie sofort an Apo¬
theker J. N . Fassmann , Ungar. Bruck a . d. Leitha.

Immer auf die. 2 Buchsta¬
ben Kh C, wenn Sie den
russischen weltberühmten
köstlichenKkC Popoff-Tee
kaufen wellen. Ein Ver¬
such beweist seine Güte.

Alle Aerzte sind einig,
daß

Aoghnrt
das beste Mittel gegen die Folgen der Darm-
sän-nis und Selbstvergiftung des Körpers ist, welche
die Hauptursache-mserer kurzen Lebensdauer bildet.
Bestes Nahrung«- und Erfrischungsmittel.

Unentbehrlich
für alle Personen mit wenig körperlicher Arbeit
Heilmittel für alle Krankheitender Verdauungs-
organe. Schutzmarke

Verlangen Sie Gratisproben ins H
der

gestellt von

Sillhöfe , Dep t̂ MnichsteaßeLT.

?! JT-i <*>%<2fi ?rentable Geflügelhöfe richtet
<f.-L fachgemäß und billig ein,

Rassegeflügel aller Art,  sämtliche Zuchtge¬
räte liefert die Spezialfabrik

Wickert & Go ., G. nt. b. H.
Zentrale Wierr-Znzersdorf . Triesterstraße 30,
Telephon 9120. Verlanget Preiskatalog Nr. 65.

Um eine ideal geformte, üppig volle, schöne
- = BÜSTE = -
zu erlangen, glbt eine Dame Jngsg. allen Frauen
und Mädchen vollständig kostenlos, nur
gegen Beilage einer 10 Heller-Briefmarke, ein ganz
billiges aber sicher und verläßlich wirkendes un¬
schädliches Mittel bekannt.

Zuschriften unter „Frauenrat"  postlagernd
Binz a. D ., Marktplatz4 f. 311-0j3

Wr®GO fäfewiuiat
auch bei Ihnen

Interesse. Nach Einsendung Ihrer Adresse erhalten
Sie neuestes Ausnahme-Angebot Nr. 60 kostenlos

zugesandt von 331-3j3
Gebrüder Meunirmu, Baumschulen,

Llbersdorf der Zittau i. Sn.

Hohen Nebenverdienst ^
f. jedermannd. neue leichte Handarbeit im eig. Heim.
Arbeit nehme ab u. zahle sofort aus. Musteru. An¬
leitungg.Einsendg. von 50 li franko. Nachn.30hmehr.
Versandhs.I . Englbrecht, Stockdorf 77b.München.
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Grösste Auswahl von

ganz ne« geschlissen, von grauen Gänsen, */* KiloK 140, versendet Probe-Postcollo zu5 Kilo, auch mehr, gegen Bostnachnahme eine große Flanmentnchent K16—, Halb-
siaumentuchent K 12 80, Federtuckent K 10-- r-, weiße , geschlissene Federn K 2-4O, Halbflauvrerr K 3-—, prima K 4 —, ararre Flaumen L 3.2O, hochfeine weißeFlaumen L 8'—; alles billiger als überall und sicher neu. PolsterrittenK 1—, TuchentrittenL 3'—.

Grste böhmische Bettfedern-Stiederlage, Detail-Abteilnug vonAdolf Gans, Wien, Hernals, OLtakriugerstraße 48 -LL, im Gasieuladen.
Lngros -Lerkanf im Hofe rechts. Filialen : Tiefer Graben L L und Mariahilf , Amerlingstraße 8

UM" »Preisliste gratis und fra 327—0/1
— = Warnung vor Irreführung ! Bitte den Namen und Adresse genau zu beachten. ■- ^

Zentralheizung:
und Warmwasserversorgung

vom Küchenherd aus
In Elaq^n-Wohnünflen und EinPamih'en -Häusern

sowie zur Warmwasserhereduna

Josef Lüftschitz Söhne
\ A.-G., Abteilung:Maschinenbau

WIEN IV., Schwindgasse Nr. 7.
Telenhonruf 3310.

G*1w£n1i9i3.uu  ST ervenschwache Männer
fördern die Wiederkehrder geschwächten Kräfte durch

EVATOI - TAlhETTM.
Verlangen Sie die ärztl. Gutachtensammlung. Probe ^ 4 '20, halber KartonK 10'—, ganzer

KartonK 18'— gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages durch die
Q4 - TWc * 1*lrnQ - ÄinnifoolrA Fabrik pharm. Spezialpräparate,ÖL . lYJLdJ. Kub -Apu tJÜLUHt?, Wien,  III., Hauptstraße 130.

Zu Hab. in Innsbruck : Tir . Adler -Apoth .,Museumstr .; Stadtapoth . z. And .Hofer,And .Hoferftr .; Apoth . z.Mariahilf.

MW lü KW
von Landwirtschaften, Hteatitäten

und Ke lchäften
aller Art finden raschen befolg ohne Pro¬
vision, lediglich gegen mäßige Jnsertionsgebühren,
nur bei dem im In- und Auslande verbreitetsten

christlichenFach blatte

„W. Wr. General-Anzeiger"
Wien , I., Wollzeile Nr . 3.

Telephon (interurb .) Nr . 5493
Zahlreiche Dank- und Anerkennungsschreibenvon
Realitäten- und Geschästsbesitzern, dem hochw. Klerus,
Bürgermeisterämtern und S >adtgemeinden für er¬
zielte Erfolge. — Auf Wunsch unentgeltlicher Besuch
eines fachkundigenBeamten. Probeuummern unter
Ofl Bezugnahme auf d. Bl. gratis. 310
VnrdlQssiot allerorts im eigen . Heim . Leichte Strickerei
i ülUlUIKJl Prospekt kostenfrei . Karl Wolf , Wien VII.
Mariahilferstrasse 82. 333-26)1

Mastgeflügel
Brathühner und Enten, geschlachtet, per kg. 2.40 K

liefert täglich
Vitus Mnrko , Marburg, Steiermark,

freibleibendper Nachnahme. 2575-10j1

Vor der Insolvenz
oder in Konkurs befindliche Schuldner ordne ich
diskret, rasch, gewissenhaft. — Kapital in
jeder Höhe zur Verfügung. 316—411

Schreiben Sie unter„30jährige Praxis 1234"
an die Annoncen-ExpeditionEduard Braun, Wien
I, Notenturinstraße 9.

Ziegeleianlagen
Ringöfen

Kalkbrennereien
Alphons Custodis  I

Wien, XIII |2.
332 -26A

Mg ftM« ml  liier!!!
Fachwiffenschaftlicher Kurs
europäischer Damen-Moden.

Bestrenommiertes Institut dieser Art.
Theoretische und praktische Ausbildung aller Arten

Damengarderobe.
Beginn des neuen Kursus am 15. März. Anmel
düng von 11—12 und 2—3 Uhr. Nähere Aus¬

kunft und Prospekt gratis.
5902- 3U Wosa Masters,

fachokademifch geprüfte Unterrichtslehrerin.
Herzog-Friedrichstr. 29, 2. St.

Gegen Katarrh, Husten, Heiserkeit.
Kein natürliche Füllung.

Aus den königlichen Betrieben.

Schleimlösend und sänretilgend.

EMSER QUELLSALZ
könlgl

10-Heller -Säckchen 5. 3 g
zu Inhalations - u. Gurgel¬

zwecken.

in Flakons zu 50 g K1 50.
Gegen Katarrh , Husten,

Heiserkeit.

Bei Frauenkrankheiten zu Irrigationen und Unter¬
duschen . 331 - 20 |i

Seit 1868 glänzend bewährt

kerger'r Teer-Zeile
von H. Hell Ls € o.

durch hervorragende Aerzte empfohlen, wird in den meisten
Staaten Europas mit glänzendem Erfolge angewendet gegen

Hautausschläge aller Art
insbesondere gegen chronische und Schuppenflechten und para¬
sitäre Ausschläge. Bergers Teerseife enthält 40 Pro¬
zent Holzteer und unterscheidet sich wesentlich von allen

übrigen Teerseisen des Handels.
Bei hartnäckigen Hautleiden wendet man auch an die sehr

wirksame I30j866 -24t1
Bergers Teerschwefelseife.

Als « ikdere Heerseise zur Beseitigung aller Unreinheiten
des Heints , gegen Haut - und Kopfausschläge der Kinder sowie
als unübertreffliche kosmetischeWalch - und Wadeseife für den

täglichen ZLcdarf dient
Berger's Glyzerin Teerseife.

Zur Radikalkur gegen Kaarschwuud und ArauLheiten des
KaarSodens verwendet man

Becger 's flüssige TeerseLfe.
Als hervorragende Hautmittel erzielen ferner ausgezeichnete

Erfolge die Mergcr ' schen Wedistnalseisen ohne Heer r
Berger's Borax-Seife

gegen Wimmerkn , Sonne ::örand und Mitesser , und die
Kompositionen mit Benzoe, Schwefel, Schwefelmilch, Naphthol
und Thymol und die sonstigen in der Broschüre empfohlenen.
Mreis per Stück jeder Sorte 70 h kamt

ausdrücklich Merger 's
Teerseisen und Borax¬
seifen und sehen Sie_
auf die hier abgebild . Schutzmarke und die nebenstehende

Firmazeichnung H Kess & § o., ans jeder Etikette.
Prämiiert mit Ehrendivlom Wien 1883 und goldene Me¬

daille der Weltausstellung Paris 1906.
In Häven in allen Apotheken u . einschlägigen Geschäfte»
Eugros : G.Hell Ls Comp., Wien I. ,Biberst. Nr.8.
In I n n s b r u ck in den Apotheken : Joses Malfatti , G.
Oellacher, C. Fischer, F . Winkler 's Stadtapotheke , k. u. k. Hof.
lieferant und Kammerlieferant Sr . J. u . k. Hoheit des Erz¬
herzogs Eugen , B . Weiser's Hof- und Stadtapotheke , Leop.
Bichler , Cam . Linhardt . Ad. Tursky u. in allen Drogerien
und Parfümerien ; in Wilten : Karl Pauli ; inArco:
Stadtapotheke August Breuer ; in Salzburg:  I . Ant.
Zezi, Ofner und Lauterbach ; in Gmunden:  Günther
Ofner und H. Mershitzka ; in Steyr:  Aug . Fenzl;

in Amstctten:  H . Preisegger.

monatlich verdient jedermann.
Auch als Nebenverdienst pro
Stunde 2 Mark . Alles Nähere
gr . u . fr . Mischer, Leipzig,
Südstr . 98 . 337 °3l2

Äattforniftfies Nlirrobst
empfiehlt D288-5j2

Zumtoöet's Kaffee-Spezratgeschäft
Innsbruck, Anichstraße 5.
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bracht; da lag nun ein grauer Schmutz, und in den Lachen,
die sich gebildet hatten, zitterte das Wasser. Im Winde trieben
Strohhalme , Spreu , braune Blätter und vom Tiache gerissenes
Moos durch die Luft. Am Sichäferhause heulte der Hund in
seiner Hütte.

Was heulte die Bestie? — Ein Wagen bog in den Hof
ein; den hatte der Köter zu Gesicht bekommen und gebärdete
sich nun wie unsinnig an seiner Kette. Es war eine ungefüge
geschlossene Kalesche mit mageren Braunen davor. Kruz kannte
die Braunen und auch den Kutscher. Tfeterici kam; was
wollte er wieder? —

KtiA ging dem Justizrat entgegen, der in weitem Havelock
aus dem Wagen stieg.

„Warten !" schrie er Krischan an. „ Tag, Baron . Armer
Kerl — — na, gehen wir erst mal ins Zimmer . . ."

Kruz hatte sich verfärbt . Das „Armer Kerl" klang be¬
drohlich. Er nahm Meterici den Mantel ab und schob ihm
einen Stuhl zu.

„Was gibt es, Justizrat ?" fragte er. „Keine Umschweife.
Ich bin auf alles gefaßt. Er ist wieder da!"'

,Mein," entgegnete Tieterici, und seine Stirn war ge¬
runzelt . „'Nicht êr, aber — zum Teufel, ein Erbe ! Ein Sohn

bei Gott , ein Sohn , und die Mutter dazu, wenn alles
nicht verdammter Schwindel ist! Lobschitz, aus der Haut könnte
man fahren ! . . ."

Nun war Kruz weiß geworden. Ein nervöses Lächeln
hutschte um seinen Mund . Also alles umsonst; Hoffen und
Mühen und Arbeit umsonst. Gut , daß die Mjutter nicht
mehr lebte r. . .

Doch — ein letzter Strohhalm blieb. „Schwindel sagen
Sie , Justizrat " — Kruz war in die Svfaecke gesunken und
seine Nägel kratzten auf hem braunen Ueberzug — „was für
Schwindel wäre denn möglich? ! — Justizrat — Donnerwetter,
so klären Sie mich doch auf ! Ich liege wie auf der Folter !"

Tieterici holte einen Brief aus der Brusttasche seines
Rockes.

„Die Kopie eines Schreibens, das gestern beim Amts¬
gericht eingetroffen ist," sagte er. „Ich war wie vom Donner
gerührt ; ich — wahrhaftig, ich habe mich festhalten müssen,
uw nicht umzufallen. Und dann brüllte id) nach Krischan.
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^,Justizrat>" sagte er in mühsamer Fassung, „mir fallt
etwas ein. Ich war ein einziges Mal im Schlafzimmer meines
Ohms in Gorgutschen —■vor Jahren , mit  Zeh den zusammen.
Ta sah ich auf dem NachLLische Hans Ehristohhs ein neu^
griechisches Wörterbuch liegen. Mir kam das damals sonderbar
vor ; aber ich Hatte keinen Grund , mich darüber des weiteren
auszulassen. Und nun auf einmal denke ich wieder daran . .

Tieterici war stehen geblieben und starrte in die vor
Hitze flimmernde Luft und schlug sich plötzlich mit der Hand
auf den Schenkel.

„Sapperlot — sapperlot!" rief er. -,Ueberall Spuren und
Stapfen im Sande , und wenn wir näher kommen, vielleicht
wiederum nichts. . . Herr von Lobschitz, das Aergste wäre,
noch drei Jahre länger zu warten . Aber auch drei Jahre
währen ihre Zeit. Wir wollen wenigstens versuchen, die Frist
abzukürzen. Ein griechisches Wörterbuch sagt nichts und doch
eine ganze Menge. Wenn ein M,ann wie Hans Christoph
neugriechisch studiert, so muß das seine Gründe haben. Ich
wittre, wittre Morgenluft . Ich denke mir so: Grace Chaveau-
don hat ihn gerufen; saß aber nicht mehr in der Schweif,
sondern irgendwo in Hellas. Und so nahm er das griechische
Lexikon vor ; vielleicht lag auch noch eine Grammatik ganz
in der Nähe. Er wollte zu ihr, und da kam die Wilderer¬
geschichte dazwischen, 'und er flüchtete eilender, als er vorher
vermuten konnte . . . Auch noch andere Kombinationen gibt
es ; aber schließlich: bei den Mutmaßungen bleibt es immer.
Sei 's wie es sei: ich werde den Antrag auf Todeserklärung
des Verschollenen stellen und zwar unter der Begründung,
daß die Wahrscheinlichkeitnahe liegt, Hans Christoph sei mit
dem „Dpsilanti" untergegangen."

Er hatte gesprochen und ging auch gleich an das Werk.
Tieterici war mit Kruz befreundet worden und wollte ihm
Ruhe bringen. Er sah, wie der junge Mann arbeitete und
wie er rastlos schaffte; aber es ist jede Arbeit ihres Lohnes
wert. Tas Schreckgespenst des Verschollenen stand noch immer
im Hintergründe und konnte vortreten und den Lohn ein¬
streichen. Ter Justizrat stellte seinen Antrag . Da gingen
denn zahlreiche Depeschen in die Welt. Zunächst an das
Generalkonsulat in Athen: Kennt man in Griechenland einen
Freiherrn Hans Christoph von Lobschiü, und wer war der

Fedor v. Zobeltitz: „Kreuz wende dich". 21



„ • UZrZi;nM6 tzWiM rZHM ftija*viZ." qun önAtKW U3{si|
imp ;v; aal̂ -uv *X3Q uaa LmZm up qun quaZuv;
Uvj' 'quZjNaä SnoG Ztnvchj qun Zqutztz' aiq jhnj Pp iZ

- upj BuMurZ mi Urs ^ oj trZSchoH Zrq
qun •— BunpvUßNH Ziq uv uochj FZl tzuZq ZW -Mmopg
rnu ZqnZag Ziq rhr uuZJZ ;rZpnW Zrq qun Äzg 'IPAbpW
ur Mmrcuchj ZW -tzrcusö rZqv — ?nrU HrcuZb rZM"

FvjZb Dg rt , <UF8£ qun"
Löchnr rZ ZpuLsbtuZ,/LunchjvraZqZttZmZ tzMrim Ui Zv̂ "

-mn !h)lj
Ztquvcu Sna.U qun iZbvU mZq uv «HM rZq Buch tppquZ 'uZstrj
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usq̂ ZZpuZ rZq ui xiMZönK ruZjZrq ur >chrj öab SnW

i,/ • • i tzazq ZzuZq'— uŝ vtzZöuv üMgx Ziq mn ;vtz rZ"
- -- pv)ö pvK uZq chrj chpU Ursqo aZD „' ' ' urZu g"

^uZBvj bvI uZ;n6 ;vm
rn^j Zyjocu ZvJZ OVO yusjliat jfpiu txi <;uuW"

,,-rsch rvcu uZjpZiT HaZtznost uZqunW rZM tchru
mnrvm aZyM -rrq uaa pZu Ui ßvq" chuvtz Zrq uzquZmmoA
-UK MZq ZÜprZr qun uZqhZg Zqbvj ,,/SnW 'oq tzZW"

-rZörZK mZuZjjigrsa rZqo ZqnZrg
rZuZychrZq uaa Zrcu uZpng qun urspZM §Zichr.;ulMZörZ uis
:ZMyrZq öprvqmZrj. SnW Zvq stchUM Z6i;um;n6 Zyv Zvq rZqn!
Zvcup Luch' ZZ -uZHZj uZyvtz uZttUchZ uZq Znv aZUuZg mag
Zpvtz aZ tuZLZchuZ SnW ;vr; UrZq̂ rZq qun intsuvtz Ziq
chij Zpujjia Y;pchj uZpM uZuZuchjrZa uZq tzrnq rZ ZW

-rZqnuch
quviiotz-nẐ ipvu chnj. qun uZuuväjuv uZpijtzD uZurZj swqoL
UmK ZZq ZövZ mv UZi) rZ 'rn^ ' rZq ro'a 6unqiZ.U ;uZ Ziq
ünu quvU Ẑ vjiUZqZg'rvcu uZmmozZö̂Zcuoj ZuZUömZcu uvm
tzvq ĥ)iWNj§rZqn rvcu SnrU 'rvcu uZquvhraq rOvq LuummiW
ZqvrZö vq 'pZchoZö rchrou uoihZj Zqrncu rZqv 'ZuuoqZvuvuW
Zum'ZNZlW rZq «m ;$ rsq tuZichZzxnrnb>hxm tzaq iZuZtzjmbrvG
ZuZŴjrZ'U rZq ZqrZcu unu r̂sUismrZörng; msq ;;m ZppZcu
UviW uv̂ chvV 'öunöZrjnHZ.uZtz ui uvm pirZö iuoLchmvrU nS
„uZUnZr^ uaq uzSuiM" Mi ztpjiMMvW MK -;ichuZöspöu^
uZuZtzorcj-jZg pra rsq Ui rZpZcu pphpiZ) rZUorö mZ rvcu§v,T>

'uZqpm nS ZuimrZT uZ;tz>vqZ6 mZq nS
§rq Hij 'uZjZicuZöuv'uŝ hrnrUjuvZg ichi uv uZöunrZqrag ZöiU
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Herr Christoph Lutz? — Die Antwort traf ein: Beide unbe¬
kannt. Nun wurden die Passagierlisten des „Ipsilanti " ein¬
gefordert, der «einem wütenden 'Sturm zwischw den Kykladen
zum Opfer gefallen war . Ein Herr Christoph Lutz, angeblich
aus Chicago, war in der Tat im Hafen von Piräus an
Bord des „UpsilanLi"^ gestiegen und wollte nach Aden. Er
gehörte zu den dreiunddreißig, die Mischen der Inselwelt der
Kykladen von den Wellen verschlungen worden waren, und
mehrere der Geretteten : der Kapitän, der erste Steuermann
und der Oberstewart gaben eine Personalbeschreibung dieses
Christoph Lutz — auch der Vorname stimmte — zu Protokoll,
die wohl auf den Verschollenen hätte passen können. Aber
Herr Lutz stammte angeblich aus Chicago; so hatte er sich
auch in der Fremdenliste eines Hotels im Piräus eingetragen.
Die Chicagoer Polizei wollte von mehreren des Namens Lutz
wissen, der ja schließlichkein ganz ungewöhnlicher Name war.;
nur einen Christoph Lutz kannte man zufällig nicht. So
blieb -cs bei schwanLZuden Mutmaßungen . Auch Dreischuh wurde
verhört ; er bezeugte: ja, sein gnädiger Hlerr habe sich, in letzter
Zeit vor seinem Verschwinden mit griechischenStudien befaßt.
Immer , bevor er Reisen in das Ausland angetreten, seien
umfangreiche Büchersendungen aus Berlin eingetroffen. Von
einer Reise nach .Griechenland habe der Herr indessen nicht
gesprochen. Weiter wußte D rei schuh nichts; auch nichts von
einem brieflichen Verkehr zwischen Hans Christoph und dem
Fräulein Graoe von Chaveaudon. Im Schlosse von Gor-
gutsch.cn lagen an verschiedenen Stellen noch die gerichtlichlen
Siegel . Sie wurden, abgenommen und eine neuerliche Unter¬
suchung angeordnet. Aber auch diese ergab keine Anhalts¬
punkte . . . '

Dieterici führte seine Sache gut. Anfang Dezember er¬
schien im Amtsblatte des Kreises und in einer Anzahl größerer
Zeitungen ein „Aufgebot" : der seit dem und dem Tage ver¬
schollene Freiherr Hans Christoph von Lobschitz, Majoratsherr
aus Gorgutschen, werde aufgefordert, sich spätestens im Auf¬
gebottermin am 1. April 1888, vormittags elf Uhr, bei dem
königlichen Amtsgericht in Kottbus zu stellen, widrigenfalls
seine Todeserklärung erfolgen würde. Zugleicĥ wurden alle
diejenigen, die über den unbekannten Aufenthaltsort des
p, Lobschitz und ihn selbst etwas wüßten, Erbrechte und ion-

P0M up ZfvUtzm UavZ Hv.q i tchiu ruhst az gvbrZa ZZMZ
uZstuvjZbuiZ Zij Zpvh aZq iuoöZ av>m aatvhchmnrr^

rZq qujg 'phnj nvchlZ anS Zhämniâ mZUorb ur qun pqrZU
-mn uZtpZUZmnM qun ZqrZmchjz^) qun u.rZquvmZ>Z! UZhJZUaz
tim uvm Ziq MpshUaaZH ZtbZUZg ZurZ Zrcu Znv hvZ 'roZ
aZq 'SnrI Hrj Zchvj wröruW ZuZbuvjZö ZmZ sm  aZM -Znv
uiömazuZrvM ZmZ ZM ttvotz mi uZrnMZrSvtK'rrm chrZgx ui
Suvö chvj duvW 'tZuchiZSHNvuabZ rZq ^ vmchjZZ ilZprö
mZq tzmv chaq qun tchvr̂ qun ;unrA ;rm strZiuZSjui yaq
-rZquncu rvcu FZ 'chjuv̂g rZquZKuvfö uiZ Zrcu>mhi uZichjrZ UZK
§Z!'T 'rvm ZjnvH ntz rZqZicu rZ Z)v chorst'ppZr rvcu Snr,I

-ZqrZm upbnUrzgU
qivg uZrZquv Ziq Ziq wZmmazZb ZNZU ZMZ chou uZiUouäq
-qiv'luZZräA uZquZtzijrrZh UZq nS iZj unu :ZfmZm urZövg UZq
uaq ralv^ rZq qun w;uuvz üiuvW ui rnu tMpiZöiZ rZch ZZ
uvm Ziw oj WS tzark ömö §Z -stvj qjvmZZrchZ, uZq mn Zöiiir
uZHZjuK uaq Schau Uuaj Zva? qun rZbvg rzq Zärô rziAj^
ZtmvjZb Zvq Uvj qun ülZgZiiq uZchqunW mZ rnu chprZrj' Ziq
FrZupnrK Zcq chnv wpvh quvW qun uZmv̂ j quZöZbuljg rZq
ur Zvcu wq rvcu ZZNig 'ßicuZqZMuaa Zi«a;ch.Zj uZchlgnh mZq
Ui tiZhusöZpV aZjZrq rZq nS tzarb ömö " ZZ -uZqvch uZgZbZb
riZhu3LZ;3̂ chjtvW quvhrZttv nS qun uiZj uZpvjZbjuv mvjgZiprn
Zqrnm §Z i uZstZiWjKnv tchru SnrG chrj Ztuua; jvm§Zi,D'

'UZstZbrZ Uivchirvgchvzg
rZq ui uZöunqvMiZ Zupj unu UZr; qun wZuuoz uL uZrZi;
-uZjvräZr mn yjj.vchjZ8uv )ZM uaa ZmvqsnvH ZBiqrUcu ZiiiZ
chij Zttvh uZj,;rZW p ;vU ärcuZqZM ui quvj UZIZöungopZK
ZZiiZM UiZ 'nrZimpctZq chjrpZj chnv chij Zphnj. qun rZWpZ
;rv.U chij Zttvh rZ iZbnpa^ ZurZz rvch ZZ 'uZjjnm uZövj
-gv rZ Zttvh mphqivW vipA rZq m ZUZjZöungapZE mng
-'ZnvrZh nvK msq Znv LmZm yZg ZjZiq mn mvA Snry

-ZZjnvtzuhaW AZq uZqvjrZ'UnZL. uZchliqomtjv uZq uv
UZYZttnr qun ZmZUurochA Ziq ur uZöunF uZUqq ;iut uZjZijg
strZmro!K-stiZH Avq uZMtmn qun « MW 3!q chrnq quZchvp qün
qurZitiäj uZrhnj wZjnviA mZöiyvcnZb. qün SchnvH mZnvq stim
wis ZmrnUSuZF uZUrZ Ziq uZjstZj rvnrqZH ZquZ uqchA

'PtiävU AZtchZg
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zu ihm über feine Absichten auf Wally gesprochen hatte. Sie
hatten sich häufiger gesehen, und nie hatte Egon sein Herz
geöffnet. Vielleicht fürchtete er instinktiv eine Nebelibuhlerschlaft.
Auch! mit Vorwürfen überschüttete sich Kruz. Er . lebte sich
in die Einbildung hinein, daß Wally ihm ihr Jawort nicht
verweigert haben würde, wenn er den Mutj zu sprechen gefunden
hätte. Und unter den obwalteirden Verhältnissen würde wahr¬
scheinlich auch die das Regiment im Hause Zehden führende
Tante sich nicht widerstrebend gezeigt haben. Gewiß, er war
nicht so reich wie Dierksen. Aber reich war auch er als Erbe
von Gorgutschen. Und die Todeserklärung Hans Christophs,
der große Akt der Erbeinsetzung, stand kurz bevor.

Das Aufgebot in den Zeitungen war ohne jeden Erfolg
geblieben. Hans Christoph blieb verschollen. So waren die
Sturmtage im Februar gekommen, und Kruz saß in seinem
Arbeitszimmer und brütete über Kassen- und 'Naturalienbüchern,
Lohnjournalen und Rechnungsbelegen und entwarf den Schlacht-
plan für die neue Aussaat.

Aber es ging nicht recht vorwärts . Während er rechnete,
was von den alten Vorräten verkauft werden könne und was
als Saatgut zurückbleiben müsse, schien es ihm, als luge
Wally über seine Schulter, Und als er aufstand, um ein
Bucĥ vom Regal zu nehmen, war es ihm, als Kehe Wally
mitten im Zimmer. Und Wallys Stimme hörte er aus dem
Tosen des Sturmes und aus dem leisen Summen einer Winter¬
sliege am Fenster. Ueberall Wally — es war zum Tollwerden!

Er ließ die Bücher liegen, steckte sich eine Zigarre an
und warf sich auf das Sofa . Er wollte einmal ruhig denken
und überlegen. Was war den geschehen! Er hatte sich verliebt,
und ein anderer war ihm zuvorgekommen. Eine Geschichte, wie
sie hundertmal passiert. Aber kein Herzbruch dabei; nur ein
stärkeres Pochen in der Brust und ein Wehgefühl und Aerger
und Selbstvorwürfe. Das mußte ja alles vorübergehen.

Und halblaut fügte er hinzu : Säe wäre auch nichts gewesen
für dich. Aber sofort fragte er weiter : Warum nicht? und
setzte auf das „Nein" ein trotziges „Doch" . So zerquälte er
sich, sprang wieder auf, durchmatz ruhelos die kleine behagliche
.Stube und blieb schließlicham Fenster stehen.

Draußen auf dem Hofe quirlte der Sturm wie im Kreise
umher, Tie laue Luft hatte den Schnee zum Schmelzen ge-
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GerrchLszeitung.
(Das Ende eines langwierigen Pro¬

zesses .) Aus Kaltern berichtet man uns : Gro¬
ßes Aufsehen erregt hier das Endergebnis eines
seit bereits mehr als zwei Jahren in Schwebe
gewesenen Wasserrechtsprozesses, den die Gemeinde
Kaltern mit der Weingroßhandlungsfirma Joses
Baron Dipauli führte. Der oberste Gerichtshof
in Wien entschied nämlich vor einigen Tagen zu¬
gunsten der genannten Firma , wodurch natürlich die
Gemeinde Kaltern zur Tragung der bedeutenden
Kosten verurteilt erscheint. Dieser Ausgang des
Prozesses war übrigens leicht vorauszusehen, da
es sich um eine Wassergrabung auf eigenem Grund
und Boden handelte.

Schießstandsnachrichten.
(Aus Lienz)  wird uns geschrieben: Gefer¬

ster ersucht auf Grund des 8 19 Pr .-G. um
Ausnahme in Ihr geschätztes Blatt von folgender
Richtigstellung: 1. Es ist unwahr,  daß H. R.
Dinkhauser ein beträchtliches Defizit von der da¬
mals abtretenden Schießftandsvorftehung übernahm
urid sanierte. Wahr  ist , daß er über 700 Kr.
vom Schießstande übernommen, ferner von Herrn
Steiner Falkenstein 30Ö Kronen, von der Gemeinde
Lienz 2OO Kronen und Dr . Wurnig 100 Kr.
erhalten hat, also eine Summe von 1300 Kronen
an barem Geld, wovon er nur mehr 1100 Kronen
hinterließ. 2. Unwahr  ist die Gefahr eines „tota¬
len Niederbruches des Lienzer Schützenwesens" :
wahr  ist , daß der Großteil der Wähler des
H. Dinkhauser 10 und 20 Jahre nicht mehr
geschossen und daß die Kompagnieschützen, also die
Majorität der Wähler, die Schützenpflicht erfüllt
haben und zur Rettung des Schießwesens den
Störenfried beseitigen mußten. Lienz, 12. März
1914. Achtungsvollst kais. Rat Dr . Wurnig ."

Verkehr.
(Eisenbahnverbindung Serbiens mit

Montenegro .) Obwohl die Folge einer Krida
zwischen Serbien und Montenegro allgemein sym-
patrsch begrüßt wird, sind die politischen Kreise der
Ansicht, daß die Realisierung derselben derzeit noch
nicht durchführbar ist. Wohl aber fordert die ganze
Oeffentlichkeit einen möglichst engen wirtschaftlichen
Anschluß der beiden Staaten und als den ersten
und wichtigsten Schritt oazu, den ehebaldigstenAus¬
bau einer Bahnverbindung zwischen Serbien und
Montenegro. Wie in informierten Kreisen versichert
wird, befaßt sich auch die serbische Regierung mit
dem Plane , die Donau-Adriabahn nicht über Alba¬
nien, sondern durch das Gebiet der Metohia quer
durch Montenegro nach Antivari auszubauen . Eine
solche Verbindung mit dem adriatischen Meere würde
Serbien eine viel größere wirtschaftliche und mili¬
tärische Bewegungsfreiheit sichern, als die von der
Londoner Botschafterreumon in Aussicht genommene
serbisch-albanische Bahnverbindung.

(Englischer Po st automobilverkehr in
Syrien .) Eine englische Automobilgesetlschaft ist
damit beschäftigt, eine Automobilverbindung zwischen
Beirut und Bagdad, einer 500 Meilen weiten
Strecke, herzustellen. Ende dieses Monats werden
sechs speziell zu diesem Zwecke erbaute Wagen
nach Syrien abgehen. Bis zum heutigen Tage
werden die türkischen Postsendungen von Bagdad
nach dem Hafen des persischen Golfs mit Pserde-
wagen durch die syrische Wüste nach dem Mittel¬
meer befördert und sind oft den Ueberfällen räu¬
berischer Beduinen ausgesetzt. Außerdem dauert die
Fahrt 20 Tage, während die neue Gesellschaft
mit ihren Automobilen nur sechs Tage braucht.
Tie Wagen werden nur während der Nacht und
in den frühesten Morgen- und Abendstunden ver¬

kehren. Die auf der Strecke bereits bestehenden
Stationen des türkischen Betriebes werden mit Vor¬
räten an Benzin, Petroleum und Oel versehen.

Sport.
(Fußball Innsbruck .) Morgen Sonntag um

91/2 Uhr früh Trainingsspiel der 1. und 2. Mann¬
schaft. Die Spieler werden, gebeten, sich bei jedem
Wetter pünktlich im Klublokale im Hotel „Grauer
Bär " einzufinden.

(Leihweise Ueberlassung militärischer
Ausrüstungsgegenstände für sportliche
Veranstaltungen .) Wie bekannt, trachten die
Heeresverwaltung wie auch die beiden Landesver-
teidigungsminifterien, die sportliche Betätigung in
der Zivilbevölkerung zu fördern und zu unter¬
stützen, was nicht nur in der Teilnahme aktiver
Militärpersonen an der körperlichen Jugenderzie¬
hung zum Ausdruck kommt, sondern auch bei der
Schaffung des neuen Wehrgesetzes von Einfluß war.
indem Leuten, die sich vor Antritt ihres Prä-
senzdienftes mit Erfolg an der Wehrerziehung der
Jugend betätigt . hatten, ober die selbst gewisse
Vorkenntnisse im Schießen und Turnen Nachweisen,
gewisse Begünstigungen in der Erfüllung der Wehr¬
pflicht zugestanden wurden. Es wird jetzt ein er¬
schienener Erlaß des Kriegsministeriums in Er¬
innerung gebracht, in welchem die Weisungen über
die leihweise Ueberlassung von militärischen Aus-
rüsiungsgegenständen für sportliche Zwecke enthalten
sind. Demnach wird die leihweise Ueberlassung von
militärischen Ausrüstungsgegenständen cm Vereine und
Korporationen zur Durchführung sportlicher Ver¬

anstaltungen im allgemeinen bewilligt. Das Recht
der Bewilligung steht in jedem einzelnen Falle
den Korpskommanden zu. Voraussetzung für die
in Rede stehende Unterstützung ist, daß die Ver¬
anstaltungen rein sportlicher Natur sind und die
Veranstalter keinerlei politische oder nationale Ten¬
denzen verfolgen. Dieser Umstand sowie die Lei¬
stungsfähigkeit der Veranstalter in Bezug aus die
Deckung etwa entstandener Schäden ist stets für
die Erteilung der Bewilligung maßgebend. Durch
diesen Erlaß werden die über die Mitwirkung
bei der Schießausübung an Schulen, Vereinen,
dann bei Jugendwehren und Knabenhorten ergan¬
genen Erlässe in keiner Weise berührt . Diese Kör¬
perschaften werden auch weiterhin nur von dem
betreffenden Landesverteidigungsministerium mit Waf¬
fen und Munition beteilt. Für die leihweise Ueber¬
lassung von militärischen Ausrüstungsgegenständen
sind im allgemeinen folgende Bestimmungen fest¬
gesetzt wovden: Zur Verleihung dürfen nur fol¬
gende Gegenstände gelangen: Gegenstände der Man¬
nesrüstung aus dem Wirtschaftsvorrate und zwar
nur so weit, als hiedurch eine Behinderung des
Tienstbetriebes und der Ausbildung ausgeschlossen
erscheint; dann Werndlgewehre mit Bajonett , höch¬
stens bis zu 50 Stück, aus längstens vier Wochen.
Eine Verleihung aus den Augmentationsvorräten
(Mobilisierungsvorräten ) ist. selbstverständlich aus¬
geschlossen. An den ausgeliehenen Sorten dürfen
weder Aenderungen noch Adaptierungen zu Sport¬
zwecken vorgenommen werden. Ter Heeresverwal¬
tung dürfen daraus keine Kosten erwachsen. Ver¬
leihungen bis zu 3 Tagen erfolgen unentgeltlich,
längere gegen Entgelt , dessen Höhe von den Korps¬
kommano en fallweise bemessen wird. Alle entlie¬
henen Sorten müssen von dem verantwortlichen
Vorstande des Vereines (Korporation) quittiert.
werden.

Alpine Zeitung.
(Aus dem Pitzt  ale .) Wie uns die Alpen¬

vereinssektion Braunschwcig mitteilt, ist weder von
der Alpenvereinssektion Braunschweig noch von dem
Präsidenten der Sektion Richard Schucht in Mon-
tarfen , Gemeinde Pitztal, ein Grundstück gekauft.
Auch haben die Genannten nicht die Absicht, in
Montarfen ein Wohnhaus bezw. ein Hotel zu er¬
bauen.

Eingesendet.
(Das beliebte Jugend - Moden-

Album für 1914) verbunden mit reichhaltigem
Wäschebuch ist zum Preise von 60 Pf . im Ver¬
lag der Internationalen Schnittmanufaktur,
Dresden, soeben erschienen. Es ist in seiner
äußeren wie inneren -Ausstattung als eine vorzüg¬
liche Leistung der deutschen Mode-Literatur zu
bezeichnen. Entzückende Kindergestalten, die bei
allem modischen Schick sich in reizvoller Natür¬
lichkeit präsentieren, beleben die Seiten des Al¬
bums. Für alle Altersklassen sind die Modelle
vertreten und keiner Mutter wird es schwer
fallen, für ihre Lieblinge die rechte Kleidung dar¬
nach zu wählen und in sparsamer Weise selbst zu
schneidern, denn für alle Vorlagen sind die vor¬
züglichen Favorit -Schnitte erhältlich. Zu beziehen
durch die hiesige Vertretung, Firma , Hans
Fiedler,  vorm . Josef Gertler, Innsbruck,
Burggraben 4. 11s83

Ausfallendes Haar verursacht
durch Schuppenbildung.

Wie man die Schuppenbildung beseitigt und
sich sein Haar erhält.

Dünnes , sprödes, verfärbtes und sich spaltendes
Haar ist der stumme Zeuge eines vernachlässigten
Haarbodens, Zeuge der Schuppenbildung, der Plage
der Kopfhaut. Es gibt kaum etwas Schlimmeres
für das Haar als gerade die Schuppen. Sie nehmen
dem Haar den Glanz, seine Lebenskraft; sie rufen
jenes lästige Jucken der Kopfhaut hervor, greifen,
wenn vernachlässigt, die Haarwurzeln an, so daß
die Haare abfterben, sich lösen, ausfallen . Dieser
Schuppenbildung geht man am besten mit einer
Mischung zu Leibe, welche man sich in jeder
Apotheke oder .Drogerie zusammenstellen lassen kann:
85 Gramm Bah -Rum, 30 Gramm Livola de crmposse
und 1 Gramm krist. Menthol . Die reibe man
gründlich mit den Fingerspitzen in die Kopfhaut
ein. Sie beseitigt nicht nur die Schuppen, sondern
gibt auch dem Haar das seidig glänzende, üppige

>Aussehen wieder. Es wird wieder geschmeidig, weich,
wellig und lose und, was die Hauptsache ist, ihr
regelmäßiger Gebrauch zeitigt schon in kurzer Zeit

j eine erhebliche Förderung des Haarwuchses. 342

Auszug aus dem Amtsblatts
zum „Boten für Tirol und Vorarlberg".

'Nr. 41 vom 13. März 1914:
(Stip endiu in - Auös chre ibung .) Die Zin¬

sen des Matthias Pfitscher'schen Stipendiums m
Montan , im Betrage von 56 Kronen jährlich
kommen zur Verteilung. Tie näheren Bestimmungen
sind im Amtsblatte enthalten.

werden nasse
Kellerwohnungen
v staubtrocken̂

Gstörr.Patent la -Referenzen
333 Prospekt Nr. 18 gratis.

Oesterr. Ceresit-Ges. m. b. H.
Wien XIX/2 , Eisenbahnstr &SBe Nr. 61

Telephon D 252.
Vertreter : Hofer &  Erliart,

Feldstrasse 5, Innsbruck . Telephon 210 u. 211.

-v. Hihi\ Hundert ärztliche Gutachten
die Wirkung des

THYMOMEL
SCILLAE

(Wortmavkegesch.). Es wirkt
schleimlösend, auswurfheför-
dernd, ist von heilendemEin¬
fluss bei leichtem Husten und
Keuchhusten, schätzt vor allen
Erkrankungender Atmungsor¬
gane, behebt Atembesdiwörden
und ist gleichwertig bei Kin¬
dern wie bei Erwachsenen. Von
arztl. Autoritätenerprobtu. em¬
pfehlen. Schmecktangenehm
1HascheZK20 h. PerPostgegen
Voraussendungvon2 KSOh wird
t Flasche, K7.- werden3Flaschen,It20.—werden10Flaschenfranko
geschickt. LassenSiesichnirgends

Ersatzmittelaufdrängen!
Erzeugungund Haupidepotin

ß.FRAGNER’8 Apotheke
k. u. k. Hoflieferanten

PRAG - MI., Nr. 203.

#Ä Weiten

1kg graue,gute, geschlis¬
sene2 X, bessereL 2.40.
prima ßatßrveiße2 K
80 h ; weihe4L, weihe
flaumige5 K10; 1 Kilo
hochfeine, schneeweiße,,
geschlissene6 K 40 h.

8 K; l Kilo Daune» (Flaum) graue 6 K, 7 K;
weiße, ferne 10 K, allerfeinster Brustffaum 12 K

Bei Abnahme von 5 Kilo franko.
ans dichkfädigem roten,

_ blauen, weißen oder
gelben Nanking, 1 Tuchent, 180 cm lang, 120 cm
breit, mit,amt >wei Kopfkissen, jedes 30 cm lang,
60 cm breit, gefüllt mit neuen, grauen, 'ehr dauer¬
haften. flaumigen WelLledern, 16 X: K lldannen
20 K, Daunen 24 K. Einzelne %v. r .Le 10 K,
12 X, 14 K, 16 K. Kopl Hilfen3 X, 0 & 50 h, 4 K.
TrrchenLc200 cm lang, 140 cm breit, 13 K, 14 K
70, 17 K 80. 21 K; AopfLrssen 00 cm lang, 70 cm
bretr, 4 K 5G, 5 K 20, 5 K 70; Ilntertuchenkr
aus starkem, gestreiften Gradl, 180 cm lang, 116 cm

breit, 12 K 8:*, 14 K 80. 340-30,1
Versand egen Aachnaflme, von 12 X an franko
U.Ttnuifu gestattet, für NichtoavendesGeld retour.

Ausf iijrlich.e Wreiskilte gratis und franko.
L . Benifch in Lescherritz $ ?, (Böhmen.)

- Reichillustnerte Preisliste gratis und franko.
,.-.'Sä« ÄLAMLLUÄid >.

8ü!m?!7Msni?eSirireiiiiuiPrei rheumatischen Schmerzen,
üeiSen,Hexenschuß. InApüthekenflascheK2.-,DoppelnK3LS0.

Depot: Apotheke zum heiligen Leopold, Wien 8I/3L
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Theater und Musik.
(Aus der Theater kanzle i) wird uns

geschrieben : Heute geht die selten gegebene,
gewaltige Hebbel ' sche Tragödie „ H e r o d e s u n d
Mariamne"  neueinstudiert in Szene . Da
dieser Abend für alle Freunde der Literatur
von großem Interesse sein dürfte , raetfeu wir
nochmals darauf hin , daß nur diese einzige Aus¬
führung des Werkes stattfindet . Die Regie liegt
in Händen des Herrn Leicht, der die Rolle des
Her'odes spielt , die Mariamne wird Fräulein
Retzer darstellen . In anderen Hauptrollen sind
beschäftigt die Damen Brohm , Pape , die Herren
Kulisch, Hellmuth , de Lange , Ziegler , Moro-
cutti , Daurer . (Gelb .)

Sonntag nachmittag „Das Musikanten¬
mädel " , Operette von G . Jarno . (Bedeutend
ermäßigte Preise .)

Sonntag abends zum letztenmale „ D t e
ideale Gatti  n " , Operette von Lehar . Im
3. Akt „ Tango " (brasilianischer und argen¬
tinischer ) (Serie grün ).

Montag einmalige Aufführung des neuein-
studierten Lustspiels „Komtesse Guckerl"
von Schönthan . (Braun .)

Dienstag zum 4. Mal „Der Kuhreigen " ,
musikalisches Schauspiel von Wilhelm Kienzl.
(Rot .)

Mittwoch findet die Erstaufführung der er¬
folgreichen Operettennovität „Ein T a g im
Paradis"  von E . Eysler statt , die seit drei
Monaten allabendlich im Bürgertheater in Wien
mit stürmischem Beifall ausgenommen wird.
(Gelb .)

(„Don Martine ; Rach e") heißt das Theater¬
stück, das die Sektion Arbeiterbühne des Katholischen
Arbeitervereines zu ihrem 12 . Stiftungsfeste am Sonn¬
tag den 15 . d. M . um 8 Uhr abends im Leosaale
aufführt . Eintritt frei.

*

(Oper in Rovereto .) Das Theaterkomitee
in Rovereto beschloß, Heuer als Oper für die
Herbstsaison im StadttheaEer „Franziska von Ri-
mini" des Komponisten Richard Zandonai von Sakko
aufzuführen . Die Kosten betragen 22 .000 Kronen.

(Alt - und Neu - Wien in Wort und
Ton .) Ein Genuß ganz einzig in seiner Art
war es, den die Vereinigung der arbeitenden
Frauen ihren Mitgliedern und Gönnern am
Mittwoch den 11 . März im Saale oes Lotels
„Maria Theresia " zu bieten in der Lage war.
Frau Anny v. Newald -Grasse , die bekannte
Pianistin und Musikschriftstellerin , trat diesmah
und zwar zum erstenmal , als Vortragende auf.
„Alt - und Neu -Wien . Ernstes und Heiteres in
Wort und Ton "' hieß das Thema, ' das sie sich
gewählt hatte . Ja , das war wirkliches Leben,
Wiener Leben, ein Stück Kulturgeschichte , das
da an unserem Geiste vorüberzog . Alle Töne
wußte die Vortragende anzuschlagen , die in
der Kaiserstadt erklingen , heller und tiefer als
anderswo , ein Bild entrollte sie, treffend und
linienscharf , in dem sich Licht- und Schatten¬
seiten hart von einander abhoben und doch
wieder weich zusammenschmolzen in Harmonie;
da kam die altgerühmte Wiener Gemütlichkeit
zum Wort und der göttliche Leichtsinn und
alle , alle die Charakterzüge , die Sitten und
Gebräuche wurden berührt , die man wissen und
kennen muß , wenn man einen Blick in die
Volksseele werfen möchte. Der Vortrag gewann
besonders dadurch an Anziehungskraft , daß Lie¬
der, Musikstücke und Tänze eingeflochten wurden
und eine reizende . Illustration lieferten zu dem
prächtigeil Texte . Stürmischer Beifall lohnte
die Nednerin , wie auch die Mitwirkenden . Frl.
Schummler und Herr v. GramMont erfreuten'
durch ihre hübschen Gesangseinlagen . Besonderen
Beifall fanden : Ter Polstertanz , das Duett
„Brüderlein sein", Schuberts „ Frühlingssehn¬
sucht" und „ Das Geheimnis " . Zu guterletzt
wollen wir der zehn niedlichen Tänzerinnen
gedenken, die unter Fr . Schwotts Leitung das
Menuett mit voller Anmut ausführten , welche
dieser Tanz nun einmal unbedingt erfordert.
Die genußreiche Vorstellung erweckte wohl all¬
gemein den Wunsch, es möge der Vorstand schaft,
des Vereines gelingen , die interessante Künst- '
lerin auch im kommenden Jahr wieder für
einen Abend zu gewinnen.

(V o l ks l i e d e r a b e n d A n t o n G ü n t h e r .)
Der Kartenvorverkauf in der Musikalienhandlung
Joh . Groß zu dem heute abends 8 Uhr im
Hotel Oesterr . Hof stattfindenden Volksliederabend
Anton Günther endet um 6 Uhr . Air der Abend- j
kasse beträgt der Eintritt 1 Krone 20 Heller . '

(„I tu Zeichen des Kreuze §".) Die Ver¬
einsleitung des kath. Gesellenvereines in Innsbruck
(Dreiheiligenstraße Nr . 9 ) erlaubt sich auf die mor¬
gen Sonntag um VZ3 Uhr nachmittags stattfin¬
dende Wiederaufführung des Ausstattungsstückes „Im
Zeichen des Kreuzes " von Barret aufmerksam zu
machen und ladet zu dessen Besuch alle Theater¬
freunde höflichst ein . Kartenvorverkauf bis Sonn¬
tag bei Kunsthandlung Czichna.

(S chül e rko n z e rt .) Fräulein Olga Martiner.
Musiklehrerin aus Innsbruck , veranstaltete am Sams¬
tag latn  7 . d. M . in der Veranda des Gasthoses
Sailer mit ihren Schülern und Schülerinnen im
Beisein der zahlreich erschienenen Angehörigen einen
Vortragsabend , der einen äußerst stimmungsvollen Ver¬
lauf nahm . Anheimelnd klangen die zahlreichen Wei¬
sen der kleinen Künstlerschar auf Zither , Klavier und
anderen Instrumenten , welche bei dem geladenen Publi¬
kum die gleiche beifällige urrd dankbare Aufnahme
fanden.

(Tie Konzerte der Dachauer Musik¬
kapelle)  finden noch die ganze kommende Woche
im Hotel „Kaiserhof" ihre Fortsetzung . (Siehe In¬
serat).

Musik.
(Kirche  n m u s i k.) Morgen Sonntag um 9 Uhr

in der Jesuitenkirche Messe in F- moll für Chor
und Orgel von I . Rheinberger.

Literatur.
(Karl Domanig - Feier .) In pietätvoller

Erinnerung an ihren „ Alten Herrn " hat die
akad. Verbindung „ Austria " in ihrem schmucken
Heim , auf dessen Bühne inmitten einer Alpen¬
landschaft das Dichterbild von Plattner ausge¬
stellt war , eine „ Karl Domanig -Gedenk-Feier"
veranstaltet , zu welcher der Statthalter Graf
Toggenburg mit Gemahlin , der kommandierende
General Exzellenz Dankl , der Präsident des Lan¬
desgerichtes Hofrat Lutterotti , viele Mitglieder
des Hochadels , hohe .Beamte und angesehene Gäste
erschienen waren . Nach der Ouvertüre und einem
von Herrn Phil . Dorner gesprochenen Prolog
hielt der als tüchtiger Kritiker bekannte Dr . Expe-
ditus Schmidt aus München die Festrede , zu der
er nicht nur als Literaturhistoriker , sondern auch
als Freund des verstorbenen Dichters besondern
berufen war . Expeditur Schmidt löste die etwas
schwere Aufgabe , das hochgreifende Wollen Do-
manigs mit feinem nicht immer zulänglichen
künstlerischen Können derart in Einklang zu brin¬
gen, daß dem lauteren Mannescharakter einer¬
seits/dem schaffenden Schriftsteller anderseits ohne
Schmincke und Lobrednerei Recht widerfahre , in
geradezu meisterhafter Weise. Vor allem betonte
er den hohen Menschenwert des wackeren Mannes,
den edlen Sinn des Idealisten , das ehrlich- religiöse
Alt -Tiroler Gemüt und den Vaterlandssinn des
Dichters , dessen Schöpfungen als Aeußerungen
einer geschlossenen Persönlichkeit von seinem
Lebensgange nicht getrennt betrachtet und ge¬
nossen werden dürfen . Der reiche Beifall für
die klaren Ausführungen entsprang nicht nur der
ästhetischen Freude an der geschickten Architektur
des Vortrages , sondern galt auch dem wahrheits-
mutigen Charakter des Redners , der trotz Freund¬
schaft und Parteizugehörigkeit der Versuchung,
die Festrede durch Uebertreibungen aufzuputzen,
widerstand . Einige mit gutem Ausdrucke von
Fräulein Schwetz und Herrn Prof . Seibert ge¬
sungene Lieder mtb mehrere Dichtungen , um
deren Vortrag sich die Damen Retzer und Gräber
und Herr Kulisch vom Stadttheater verdient ge-
gemacht haben , beschlossen die schöne Erinnerungs¬
feier an einen Mann , dessen rechtschaffene Männ¬
lichkeit auch seinem schriftlichen Vermächtnisse j
immer Verehrer werben wird . Domanig hat mit
seinem schlichten, herben , manchmal sogar derben,j
aber immer auf reine Sittlichküll gestimmten Ton , j
das Wesen unserer .Berge und der mit ihnen
verwandten Menschen richtiger getroffen , als
mancher , dessen pretiös spitzer Pinsel unrettbar/
der lauernden Todsünde gegen unsere , mit einer
weichen Schmeichelei unerträglichen Eigenart : j
dem verlogenen und verbogenen „ Salon -Tiroler
Sänger - und Tänzertum " verfallen ist ! H.

Volkswirtschaftliches.
(D êr erste Atzwanger Markt,)  abgehalten

am 10 . d. M >., war sehr gut besucht und für
einen neuen Markt auch sehr bemerkenswert be¬
fahren , so daß Atzwang die Probe ganz gut be¬
standen hat . Die für Marktzwecke in Anspruch
genommene Realität ist der Anger beim Lang 'schen
Postgasthause . Aufgetrieben waren an 300 Ochsen,
einige Stiere schwerer Gattung und 80 bis 90
Kühe. Pferde wurden in den Ställen verhan¬
delt . An Kleinvieh gab es zirka 80 Schafe , an
40 Ziegen und etwa 50 Schweine . Von Händlern
waren auch einige fremde am Platze . Von Ochsen
wurde der alte Zentner Lebendgewicht mit 120 j

Kronen durchschnittlich bezahlt , Kälber zahlle man
das alte Pfund Lebendgewicht mit rund 60 Hel¬
lern . Für das Paar sechs Wochen alte Span¬
ferkel gab man bis zu 60 Kronen . Der Krämer-
marlt war der schwächste Teil des Marktes . An
Gewerken waren Gerber, Sattler , Binder usw. ver¬
treten.

(Für Gartenfreunde .) Eigner Herd ist
Goldes Wert , sagt ein altes Sprichwort . Das
gleiche kann man auch vom Garten sagen , denn
zahlreichen Menschen fehlt ein Plätzchen, an dem
sie in freier Luft Erholung finden können von
der Berufsarbeit , die sie tagsüber in staubigen
Bureaus oder Fabrikräumen festhält . Ein Garten
— und sei er noch so klein — ist für ieter*
mann eine Stätte der Erholung , der Anregung
und Zerstreuung . Selbstverständlich sind zur An¬
lage und Unterhaltung eines Gartens mancherlei
Kenntnisse erforderlich. Ein sehr empfehlenswerter
Wegweiser für jeden Gartenfreund ist das soeben
im Verlage von W. Vobach u. Co., Leipzig , er¬
schienene „Illustrierte praktische Gartenbuch " von
Karl Erwig mit mehr als 200 Illustrationen und
vier Plänen . (Preis geheftet Mk. 2 .40 , gebunden
Markt 3 .— ). Die zahlreichen vorzüglichen Illu¬
strationen veranschaulichen und verdeutlichen den
Text und zeigen die Verrichtungen im Garten,
den Baumschnitt usw., sowie alle für den Garten¬
bau empfehlenswerten Gemüse , Obstsorten und
Blumen.

(Die österreichische Tabakregie)  hat sich
entschlossen, ihre Fabrikate an Zigarren und Ziga¬
retten auch in den überseeischen Ländern zu ver¬
schleißen und hat den Alleinvertrieb für Ueber-
see einer Gablonzer Exportfirma übertragen . Die Fabri¬
kate werden gleich in den Tabakfabrilen exportfähig ver¬
packt und «- nach den Weisungen der Firma von den
Fabriken aus direkt zum Versand 'gebracht. Da
der jährliche Absatz Oesterreichs an Zigarren und
Zigaretten im Deutschen Reiche allein sieben Mil¬
lionen Kronen beträgt , hofft die österreichischeTabak¬
regie , zumal die österreichischen Zigarren im Aus¬
lande sehr begehrt sind, auf einen flotten Verkauf
auch in den überseeischen Ländern.

Evangelische Psarrgemeinde.
Sonntag den 15 . d. M . um 1/210 Uhr vormit¬

tags Hauptgottesdienst (Pf . Wehrenfennig ).

Auszug aus dem Amtsblatte
zum „Boten für Tirol und Vorarlberg ".

Nr . 40 vom 11 . März 1914.
(Kuratel .) Ueber Marie Kropf, Wirtschäfterin

in Jgls , wurde wegen gerichtlich erhobenen Wahn¬
sinnes und über Simon Karer , Knecht in Lang-
kampfen, wegen gerichtlich erhobener Unfähigkeit zur
eigenen Sachverwaltung die Kuratel verhängt.

(Stellen auss chr eibun  g .) Zu besetzen ist
eine Postexpedientenstelle in Flaurling , 3 . Klasse,
4 . Stufe , Direktionsöezirk Innsbruck . Dermaliges
Tienerpauschale Kronen 638,12.

Eingesendet.
Zum Ausschneiden.

Ein ausgezeichnetes Rezept für einen Husten¬
sirup, mit dem man sich Geld sparen kann.

Angesichts der zurzeit herrschenden regelrechten
Erkältungs - und Influenza - Epidemie dürfte nach¬
stehendes Rezept vielen willkommen sein. Beschaffen
Sie sich in der nächsten Apotheke 60 Gramm drei¬
fach konzentrierten Ansh, fügen Sie das zuhause
zu einem viertel Liter heißem Wasser und 250
Gramm gestoßenem Zucker; umrühren , bis alles
gut aufgelöst und vermischt ist. Davon nimmt man
ein bis zwei Teelöffel voll viermal des Tages
ein ; das verschafft sofortige Linderung und vertreibt
meist schon innerhalb 24 Stunden den hartnäckigsten
Husten . Dieser Huftensirup ist sehr angenehm ein¬
zunehmen , ist vorzüglich gegen Heiserkeit, leichte
Erkältungen und zur Verhinderung der sich daraus
häufig entwickelnden schlimmeren Erkrankungen der
Atmungswege . Da er auch gewisse nährende und
kräftigende Eigenschaften besitzt, eignet er sich auch
bestens in der Rekonvaleszenz . Wenn Sie nicht
selbst zur Apotheke gehen, schärfen Sie dem Boten
ein , daß er dreifach konzentrierten Ansy verlangen
muß . Das Rezept ist schon öfters empfohlen wor¬
den, die Nachfrage in den lokalen Apotheken ist
daher eine sehr starke. 342

M 10,500 'SV »».
zahlt der Käufer eines Subventionslastzuges

Büssing
bei Ankauf von der Heeresverwaltung.

Spezialfabrik A. FRÜSS , WIEN XX.|1.

4000 kg. Nutzlast 3000 kg.
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GcschöftS -A meiste!
Erlaube mir auf diesem Wege einem P . T . Publikum , sowie meinen Freunden und Bekannten von

Innsbruck und Umgebung bekannt zu geben, daß ich seit 1 . März in

Innsbruck (Laggen ), LchiUerstratze 1
ein Geschäft für sämtliche

Tapezierer-«.Dekorativ' s-Z»rbr ' t. i.
eröffnet habe.

Es wird jederzeit mein eifrigstes Bestreben sein, die P . T . Kunden ourch solide Arbeit unb billigePreise zufti d̂en zu stellen.
Ferner mache ich das P . T . Publikum aufmerksam aus meine Mertretnug in RreLLcl -Ia ' orchi'n

und Ko ^ -KonleuUL . Hocĥ ch ungsvollst 6/_3-3j1

Wilhelm Kapper , Ta- ezie'er «. Tckaratcu

l ! 0 > urast !.ei . «■) 3ns i
M «* ii aerscnwache ! Hysten « !

Wer darüber nach lesen will , lasse sich die inter . s -;mt ;A -rztobrosuhüre je ^e .i Linse .d -mg ron 20 ..ellei komme i.
urmaieudselies Expedit .*• - • • L.. Seiler asse 4,

. .. j

Wie

AGE
U. DARM

unzufrieden ist
nehmeeinekurzeZeit
regelmässig

Med.D- JxaubsMagenpulver

LS

321 - 122

pMTfilCEN
Erfolg überraschend

I in allen Apotheken «
Igr. Schachtel 39

. GENERÄLDEPOTM
| oternapothekeWienIV.

Javor*itensln25 Mä
^Prospektegrat.frcô^w

| FürArzte5 GratisprobentrcoZ^
&

ns Bi i
I ' L 1 } -

»c

V v

sowie 'Jorag "an. Buch ra, SfLn sa/i. as, - Suu
und andere, habe von einem Tütken üb rnommen
und werden selbe tzM" nur kur e Ze .i zu billigen 66S1
::: Preisen verkauft. — Besichtigung frei. :::

MW lljiplüf,
Wer BufomobiHenker(Chauffeur) werden will
wende sich an die Automobilfahr - und Fachschule VI ien III , Haiiilmr &erstrjusse S . 64,
Beginn des Kurses zu jeder Zeit . :: :: Vermittlung von Chauffeurstellen kostenlos und nachweisbar.
Prospekte gratis . 340 Prospekte gratis.

Intelligentes Ifräutein
sucht Stelle zu Kindern in besserem Hause-
auch in der Schulnachhilfe erfahren . 5 59

Gefl . Zuschriften erbeten an die Adresse:
Mora Ihm , Jägerndorf (Österr.-Schlesien).

veullches Lake
^ § 22 ^) 6683

Sonntag den 15 . März IS 1-1

Hall.
^Uebernehme vom 14 . Marz an meine

und bitte um freunAiches Wohlwollen 6619
Gottfried Wimprsstuger.

Innsbruck , Leopoldstraße t £.
Jeden Sonn - und Feiertag nachmittagsund abends ?88

Beginn 3 Uhr . Eintritt 50 Heller. Ende 4 Uh f üh.
Vom Militär haben nur Chargen Zut itt.

Sämtliche Lokalitäten dre ganze Nacht geöffnet.

Erfahrener Kaufmann
ledig , gelernter Spezcrist , perfekt in Büro

arbeiten , welcher auch schon gereist hat . sucht
Stelle . Gefl . Anbote unter „ T .rol 202 " a
Haasenstein u . Vogler , A .-G ., Innsbruck , j 723

6596Gesucht wird

l
selber mutz auch gut reitenkönnen. Offerte mit
ZeugnisabschriftenundFot graste sind zu richten an
Adolf Minatti , Gutsbesitzer in Gries bei Bozen.

§ IfoniLer Lass.
Eintritt frei . — Kein Ab 'am ein.>ooooocieococ-atrr cc:
.Bereit iä IüMj“

Und

„In den Lagunen An Wr"
sind betitelt zwei hervorragend s Höne Ge ualde g oh.'n
ll ormat s, welched, rze t hu  OM iäfte des Tavestere s
und Tekora eurs Nik . Ant . Girtler » Le ^p .d-
straße 7,  usgestellr . ud zu niedrigst gestelltem
Preise verkäuflich sind. 6616

häM
Wegen Domilll eränd ru g in e n ickön ,'iins-

nnd Geschäftshaus mrt y paratr Tore nf.ihrt,
in der Müllerllraße billlgst zu verkaufen. Adresse
im Ann.-Büro Neumar. P 895

blädl . I . rScits - u . Dienst-
rermiltlunqsamt.

Jnnrain 9ke. 24 . -W8
Telepho ^59.

zelLlichs ^JerntiffCuncj!
Offene Stellen (männl 'che) :

Bauernknecht , landw . Arbeiter , Gärtner , Ku¬
pferschmied , Spengler , Jungschmied , ausw ., Me¬
chaniker auf Motorräder , Maschinenschlosser aus-

ärts , Holzbildhauer , Wagner , Rohrflcchtcr,
tler , Damenschneider , Groß - und Kleinstück¬
eider , Binder , Konditor , Küfer , Pikkolo , Zim-

tte, Schriftenmaler , Aushilfsheizer , linder-
HauZmeister ausw.

e h r l i n g e für : Elektrotechniker , Schlosser,
leischhauer , Uhrmacher , Bäcker , Installateur,
aler , Wagenbauer , Vergolder u . Faßmaler,

Hutmacher , Glasschleifer , Spengler , Schmied.
Für Saison:  Magazineur , Konditor , Kell¬

ner , Köche, Kutscher.
Arbeit suchen (männlich ) :

Bauschlosser , Elektromonteur , Bau - u . Möbel¬
tischler , Obersäger , Tapezierer , Schuhmacher,
Buchbinder , Mischer , Schießer , Vize, Fleischhauer
u . Selcher , Schankburschen , Küchenmetzger , Sil¬
berputzer , Gasthaus -Hausknechte , Zimmer - und
Oberkellner , Monteure , Maler , Anstreicher , Ge¬
schäftsdiener , Hilfsarbeiter , Maschinisten , Taglöh-
ner , Krankenwärter , Hausmeister.

Schneiderlehrling aufs Land , Feinmechaniker-
u . Maschinschlosserlehrling.

Für Saison:  Küchenchef , Kutscher für Oetz-
tal , Hotelsekretäre , Wirtschafter.

Offene Stellen (weiblich ) :
Privatköchinnen , Mädchen für alle Arbeit , ge¬

setztes Kindermädchen , Kinderfrau , Herrschasts-
köchin, Gasthofköchin , Hausmädchen , Abwascherin,
Hotelbüglerin , Kochenlernerin , Hotelwäscherin,
Bauernmägde , Stallmagd , Gartenarbeiterin aus¬
wärts , junge Weißnäherin , Wäschevorrichterin,
tücht. Schneiderin ausw ., tücht . Stärkwäschbügle¬
rin , tücht . Verkäuferin für Getreidehandlung , aus¬
wärts , Bügeln -, Laden -, Nähen - u . Modistenlehr¬
mädchen.

Für Saison:  Serviererinnen , Stubenmäd¬
chen, Zahlkellnerinnen , Stockmädchen , Beschließe¬
rin , Kassierin , Büglerinnen , Wäscherinnen , Kö¬
chinnen aller Art , und sämtliches Küchenpersonal.

Stelle suchen:
Wirtschafterin , Putzerinnen , Bedienerinnen,

' ädchen für alle Arbeit , 15 bis 16 Jahre alt,
'uderfrä ;lleiu , Privatstubenmädchen , Serviere-

;:ert, s e - Kellnerinnen , Aushilfskelltterinnen,
Stuhenmäd . en, Hotelbuchhalterin , Kassierinnen,
An .chilsskochin, 2. Köchinnen , Herd --, Extra - und
•Uiu: eumädchrn , Beschließerin , Hotel - und Gast-

> köch'innen , Hotelnäherin , Hotelbüglerin,
aeern .Käuferin , Wäscherinnen , Näherinnen , eitt-

ie - e (Gla ! Büglerinnen , Lansmädchen , Filial-
' erin , e . laufe rinnen , Anfangskontoristin.

. Für S a i s o n : Zahlkellnerinnen , Stuben¬
mädchen , Hotelköchinnen , Schutzhausköchin , Gast¬
hausköchin.

Rückantwort bei schriftlichen Anfr agen
rur ei ellagedesentfprecheudenPortos.

Wohn -ng verniit lang ebenfalls dortselbsi.

Anrechlöelleh ude Geschästsforderungen
w.roen k fen gejucht. 6584

Alfons Stadler , Innsbruck,
Herzog-Friedrich-Str . 37,1.
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Zentralkino Innsbris
Schönstes und grösstes lAchtspieltlieate ? am Platze

Samstag , Sonntag , Montag ;, Bienstag

Au®  der GerLe s

Spartacus,derSklavenbefreieraüi

BFgjBFat

Hauptdarsteller:
Spartacus . Herr Mario Ausonio. ,

Ko os ^ es Seine Schwester Idamis, Fürstin von Thrazien . Fräulein Christine Ruspoli. | yOrSöI '̂ I
™ 7 Marcus Licinius Crassus . Herr Enrico Bracci. ^ aiFilmwerk. Emilia, die Tochter des Crassus. Fräulein Maria Candini. ÄKl8B

Noricus von Cirene, Anführer der Gladiatoren des Crassus . . Herr Luigi Meie.
E i ii f  ti Ja r ii n ß»'.Schon einmal hat der Film die glänzende,farbenfreudige Weltdes römischen Kaisertums festgehalten. Im Films „Quo vadis“

wurde dem Publikum die unerhörte Sinnenkultur des Rom
der Kaiser Nero und Augustus, des Rom der lukullischen Gast-
mähler, der bacchanalistischestenSchwelgereien, des Rom der grau¬
sigen Liebesmysterien einer Faustina und der perversen Erotik
einer Agrippina, aber auch das Rom der Sklavenverkäufe, der
Christenverfolgungenund der barbarischen Arenakämpfemit wilden
Raubtieren, das Rom der Gladiatorentriumphe vor das Auge ge¬
zaubert.

Auch im Film „Die Herrin des Nils“ sehen wir solch einen
Widerscheindes mit sybaritischer Wohllust erfüllten Lebens jener Zeit.

Das glutvolle, von aller Kunst und aller Überfeinerung be¬
gleitete, aber auch von allen Lastern und Entartungen zersetzte

© ewölmiiclie

verweichlichte Leben jener Zeit, das bereits hart am Abgrund des
Zerfalls stand.

Im Film „Spartacus“ sehen wir nun die weltgeschichtliche
Tatsache der Übermacht der barbarisch rohen, aber ungekünstelt
reinen Naturwuchskraft über das hyperzivilisierte, abgestandene
Kulturleben Alt-Roms triumphieren, sehen den Sieg, den die ihrer
Fesseln ledigen kraftbewußten Sklaven über ihre „Herren“ erringen.
Im Mittelpunkte der Handlung steht der in Geschichte und Mythe
vielgenannte junge Thrazierfürst „Spartacus“, dargestellt von Signor
Mario Ausonio.

Dieses packende Schauspiel zeichnet sich durch die absolute
Naturtreue aus, mit der das Leben im alten Rom wiedergegeben
erscheint.

E. Boyer v. Berghof.

Preise ! "HW
Beginn der Vorstellungen: 2 und 4 Uhr nachmittags, 6 und ^ 9 Uhr abends.

W'gw ■=TO»>WT rW'vl a, AKW«

Heinrich Kunater, Innsbruck
verkauft Herren - and Damen - Mod estoftte,
Stoffreste , Sclnilter £üelaei ,9 Hemdenstoffe,
r : Oxfords und Zephire etc.

zi bedeutend herabgesetzten Freisen.
b Löwen -Klno Mötting.

Kur 4 Tage . DM ' Ins * 4 Tage.
Programm von Samstag, den 14. März bis inkl. Dienstag, den 17. März 1914

Ein Programm für Alt und Jung . DM" Samstag 3 Uhr nachm, grosse Kindervorstellung.

J 752

Koloriert! Passions-Spiele Koloriert!

(Oberammergau.)
Ausserdem ein amerikanisches Drama, 2 Naturaufnahmen fnnd 2 grossartige Lustspiele.

Mur 4 Tage . A Kur 4 Tage . "NZ

lotet „Golllene Krone" Cafe-HeStanmnt Imimpllpforte.
Samstag , den 14. März

KclstspisL von Kerns Wiitmcrnn's
im  Monachia -Sanger 2

Erstklassige Münchner Solisten- und Possen-Gesellschaft.
Anfang 8 Uhr abends. Gintritt 8O Heller.

Zu zahlreichemZuspruch laden ergebenst ein
H . Dadak samt Gesellschaft.

Sonntag, den 15. März

rt M W liiiieclMpesi, 8ir
Eintritt frei. 6694 Eintritt frei.

gut zum Verkauf und Auslage- Arrangement, mil
guten Zeugnissen, die verläßlich und ehrlich ist, wird
gegen gutes Salär gesucht. Etwas Englisch Beherr¬
schende werden bevorzugt.

Offerten an die Firma Hans Duftner »Ju¬
welen , Gold und Silber , Burggraben Nr. 23,
zu richten. _ 6576

Jagdkarte
füe Hochjagd nahe Dentsch-Matrei um 40 Kr.
zu vergeben. Adresse an den Auskunftstaseln
unter Nr. 6622. 2J1

SdiiSnfs,ueuß Sinsfians
noch viele Jahre steuerfrei, ist in der verkehrs¬
reichsten Straße Pradls unter äußerst gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen. Sehr ren¬
tables Zinserträgnis, daher für sichere Kapitals¬
anlage bestens zu empfehlen. Verkauf nur direkt.

Schriftl. Anfragen unter„Beliebtes Wohn¬
haus" an die Verwaltung. 6608
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* MMWW - MS *
Maria Theresienftr. iS - 19

Samstag bis Montag:
Ein Aufsehen erregendes Sensationsdrama.

Preis -Äusschreibcn.

Ungemein spannendes Sensations - Drama.
Die Woche im Bilde , neuesteBerichte.
Liebe und Gugelhupf , Lustspiel-No¬
vität . Julius als Gladiator , eine
glänzende Parodie aus die Kinodramen aus

der Römsrzeit.
Abendvorstellung 8 ' ^ Uhr . — Einlage:
Die braune Bestie , Artiftendrama.

Ermäßigungen nur Montag Nachmittags.

Kartstraße 11 . Kargareikhaplah
Samstag bis inkl. Dienstag

Großstadt -Programm!

dk  KMjsMllmm
Spannendes Drama aus dem Leben in

2 Akten.

Ei» Königreich für eine Hose.
Lustspiel in 2 Akten.

Die Herstellung der Zigarre , Ori¬
ginal -Ausnahme . John ' s Ueberspannt-
heiten , humoristisch. Eine sonderbare

Fuchsjagd , komisch.

Marin Mereiünkhaße 37. Erlerkirrrße 16
Schönstes und größtes Lichtspiel¬

theater am Platze!

Samstag bis inkl. Dienstag

d"r„Quo Yadis-Serie‘-
Spartacns, der Sklave»befreier

: Kolossal-Filmwerk :
1 Vorspiel , 5 Akte.

_Gewöhnliche Preise 1
Beginn 2 und 4 Uhr, 6 und V-9 Uhr.

«3» 11

Universitätsstraße(„Stauet
Samstag bis inkl. Dienstag

IsltlelLlmg üer grossen

im Innern Indo -Hßinas.
Forschungsreise des Herzog v- Montpensier
III ., IV ., und V. Teil . Vorführungsdauer

1*/2 Stunden.
Hierauf 2 humoristische Bilder:

Fifi 's Fußball , origineller Schwank.
Müller hat eine Nähnadel verloren

urkomische Posse — große Heiterkeit

Theater-
@a«fistag , einschliesslich ©lenstag , Fortsetzung der grossen

Reisen und Jagden im Innen
Aufgenommen anläßlich der Forschungsreise des Herzogs von Montpensier

fiStT* Die Vorstellungen beginnen Samstag nnd Sonntag um 2 Uhr
Bie Vorfübmngsdauer ist IV2 Stunden.

Universitätstra ss o
Hotel US -JAr1

D/193

Diese Originalaufnahmen verdienen das höchste
Interesse aller . Der Inhalt dieses Films ist
reich an ethnographischen und schönen Natur-

Szenen, sowie an Jagdepisoden.

Unwiderruflich nur 4 Tuge*

sehen Sie
von heute Samstag, bis einschliesslich Montag, ein geradezu hervorragendes Schlager-Programm:

Preis - Ausschreiben Eino Afilliori
Miesen - Drama . Sensationell.

In der Vorstellung 81/* Uhr, Sonntags 83A Uhr, als Einlage:
© _ -M _ _ "TS j CH

Min Artisten -I ) rama in 3 Ahten.

gg Samstag 14. und Mittwoch 18. März nachm. 2 l|2 Uhr letzte zwei Aufführungen der prachtvoll
kolorierten Passions-Spiele . diö4

Ka pelle" finden noch wie bisher!
Die Konzerte der „ Dachauer

'die ganze Woche (inkl . 22.  März) Jtott.
Zu zahlreichem Besuche ladet höfischst ein Hochachtungsvollst Georg Meger

@1
®f

%

©
m

Bleü
Die Schülerinnen sprechen der

Leiterin des Zuschneide- u. Mhkurses in War¬
tens, den gebührenden, aufrichtigen Dank aus
für alle Mühe, Geduld und Aufmerksamkeit,
und erlauben sich zugleich, allen verehrten
Frauen und Mädchen Wattens u. Umgegend
diesen sehr praktischenu. gründlichen Unterrichts-
Kurs auf das wärmste zu empfehlen.

Hochachtungsvollst 6ö20
Eine für alle.

MUDDDWMMMWWWWWMUW
ÜAA&AA &Ü&A*L& &&&& &£ bAäAäÄ £ &&&

wünscht intell., solides Fräulein mtt sich ebenfalls
vereinsamt fühlelldem Herrn gesetzten Alters. Be,
gegenseitiger Ne gung Ehe nicht ausgeschlossen.

Offerte unter „Eigene Wege 208" an Haasen-
stein u. Vogler. A.-G., Innsbruck. I 737
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Uebernahms -Anzeige 6825
CAFl ) BIEWER . (vormals Dornaucr)

Maria TSiere ÎcaiütriijSse 4#
Erlaube mir zur Kenntnis zu bringen , daß ich das „ Cafe Bi euer* 4 übernommen habe und wird es mein

größtes Bestreben sein, dem P. T. Publikum und Stammgästen in Darbietungen von aufmerksamer Bedienung,
Prima Cafe, reintönige Weine , sowie Biere vom Bürgerlichen Bräuhause Innsbruck , vom Faß , die beste möglichste
Zufriedenheit zu erringen , und lade ergebenst zum verehrlichen Besuche ein

Hochachtend
Hans und Kerta Elin er

Täglich yor 5 Uhr früh bis 1 Uhr nachts geöffnet.

oesaiCMS ^ iiipieiiiiiiig ; . ;
Erlaube mir einemP. T. Publikum mein reichhaltiges hager in fc llCffßfl , Halfen * ilfld fe"ÖflFSFlflOlX

sowie alle gangbarsten Soffen bfeinfeohlen in „efäll'ge Erinnerung 2U bringen.

Uelephon Nummer 279Prompte und reelle Bedienung.

Zur Bequemlichkeit der Kundschaft sind Besteuerte e'ngerichfet und zwar : heopoldsfrafje 26 B umengeschäff Überbacher, Big. Seist*
strafe 6 bei Rudolf Ulüller, Kiebachgasse 4 bei Marie Rindfleisch. — Dorr sind Stallungen und geschlossener hagerraum zu vermieten.

G.-Zl . E. 167/13
17

Versteigerung.
Am 14. April 1914 , vormittags 9 Uhr , findet

in der Reä )tsfache der Centralbank der deutschen
Sparkassen , Zweiganstalt Innsbruck , vertreten
durch 'Dr . V . E . Feldner , Advokat in Inns¬
bruck, gegen die Zillertaler Elektrizitätsgesell¬
schaft wegen 130 .000 Kronen s. A. im Gasthofe
Stilupp -Klamm in Mairhofen im Zillertale,
Tirol , die Versteigerung des Elektrizitätswer¬
kes am Stiluppbache , Zillertal , statt.

Die im Jahresdurchschnitte verfügbare Was¬
serkraft betrügt rund 1000 BF bei zirka 60 Meter
Gefälle , derzeit ausgebaut mit einem Turbinen-
Agregal und Tr eh ftrom-Gener ator für 550 Kilo¬
watt bei 10 .000 Volt Betriebsspannung.

Durch geringe Investitionen kann die Lei¬
stungsfähigkeit des Werkes beträchtlich gehoben
werden.

Das Werk umfaßt die wasserbauliche Anlage,
Drehrohrleitung , Zentrale für 2 Agregale samt
Betriebsleiterwohnung und 207 Ar 23 Qua-
dratineter Grund , verwertbar für industrielle
Anlagen oder nach Parzellierung für Villen-
bauten , die zirka 11 Kilometer lange Freilei¬
tung bis Zell am Ziller samt Betriebstele¬
phon , 10 Transformatorenstationen und die
Niederspannnngsnetze von etwa 7 Kilometer
einfacher Länge.

Der gerichtlich festgesetzte Schätzwert der An¬
lage betrügt 220 .374 Kronen , der Ausrufspreis
110 .187 Kronen , das Vadium 22 .037 Kronen 40
Heller.

Das Schätzungsprotokoll und die Versteige-
rnngsbedingungen können bei dem gefertigten
Gerichte oder bei dem Vertreter der betreiben¬
den Gläubigerin , Herrn Tr . V . E . Feldner,
Advokat in Innsbruck , jederzeit eingesehen wer¬
den.

Bezirksgericht Zeit a. Zisser
Abt . I, 113J14

am 6. März 1914. Eccher.

Gasthaus Heimgarten , Mi'chlau.
Sonntag € | o «t p r t

den 15 . ar ; E M II 5 i »■I
des vclirdie» Lchiierseer giihntkizetts.

verbunden mit Gesangseinlagen . 0727
Entree frei. Anfang 3 Uhr.

Es labet bestichst ein Hans Oblinqer.
MNNWUMZVMl -iMW WWWW

Hakhaus zum NeuenSchiächthof
Sonntag den I 5 . März

Anfang 3 Uhr . Eintritt frei.
Kein Absammeln.

?89 ? Franz Braun.

lWWWWU WMMWEWWMW

Gefchafts-Gröffnuns.
Unteifertigter erlaubt sich dem P . T . Publikum be¬

kannt za geben, daß er mit heutigem Tage ein

Tapezierer- ^
GZefckaft

in der Dreiheiligenftraße Nr . 9
vi8 -n-vi8 der Dreiheitigenkrrche eröffnet hat.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, mit allen in
mein Fach einschlägigenArbeiten meine werten Kunden
bestens zu bedienen. Wirkstatte für Restaurierung mo¬
derner und antiker Möbel . Auch werden Polstermöbel
von den Motten bei Garantie gereinigt.

6669 Hochachtungsvollst
Louis Ploner , Tapezierer.

JMaiiration.Hudifenfiaafen.
Sonntag , den 15 . März , 8 Uhr abends

Peterlspiel.
Es ladet löslich ein
6645 Johann und Ottilie Kührer.

In unserem Berlage erschien:
M . Hechfellner:

WM dkl Wlk «d
»WW in SSrsL

Mit 7 Abbildungen in Kunstdruck und einem Kärtchen.
1913 . Preis Kronen 1.40.

«M dkl tirnliföen lüuioer-

(1593 — 1893)
bearbeitet von P . Agapit Hoheuegger.

I . Band 1913 . Preis Kronen 12 -50.

Waguu'schek. k. Nniversitiits-Bnchhandlnng,
Innsbruck.

IBP BriefwecMel
Kartenaustausch mit Ausländern durch Weltbund
„Globus " Berlin 58 . Prospekte frei. 341

In ichönea' . gern besuchten Garni onsplas
Südtirois ist modern und äußerst solid gebaute

Zins-Billa
(2800 Kronen Mitteinnahmen ) herrl . Garten nni
200 Edel bstbäumen, eleklr. Licht, lfs Wasser, Bäder
etc. äußerst preiswert aus erster Hand zu verkaufen.
Lehr geeignet auch für Pensionvilla . Gefl. Off.
unter „M . H. 1070 " an Haasenstein n. Vogler
Innsbruck . 34^
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$8idsngestiG kte|| | i| ^0n»r| ( | 4|^
Ein Wunder der Stickerei -Industrie

Hochfeiner Modestoff mit reicher Seiden-Stickerei
Komplett für eine Bluse nur SC 1.95
Prachtvoll schön! foi.su Letzte Neuheit!

Einige hundertDutzend dieser prachtvoll
schönen, reich mit Seide gestickten Stoff¬
blusen in den reizendschönenFarben, wie
weiß, creme, rosa, lichtblau, mittelblau,
modeiila, rot,grün,drapp, dunkelblau, fraise,
braun, schwarz, überhauptinjederexistie¬
rendenFarbe, haben wir von einer aufge¬
lassenen Schweizer Mickereifabriküber¬
nommenu. könnendieseherrlichen Blusen
durch den En-gros-Massenkaufzu diesem
Spottpreisverkauftwerden. Diese Binsensind das dreifacheSeid wert. —Bei Mindest¬
abnahmevon 3 Stückauchin verschiedenen
FarbennachWunsch per Stück K 1'83. BeiAbnahme von 6 Stück kosten selbe zu¬
sammen nur K 11‘— und wird außerdem

1 feines Spitzenjabotgratis beigeLgt.
Alleinverkaufper Nachnahmedurch:

M.Swoboda, Wien
1112, Hieß gasse 13—408

Haste Briefiäiarfeen
auf alten Briefen (vor 1870) oder Sammlung.
Leutnant Höfer, Wien XIII., Testarellogasse9. 335

Kundmachung.

ZchriltkU-AkljHtrnr
der in der Reklame-Branche bereits gearbeitet
hat und gut einaeführt ist, findet dauernden
Verdienst. Ausführliche Offerte mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit unter„Graecium“,
Graz, Grieskai 40. I. 6617

^Pachtung des
Für die Saison 1914 kommt dasselbe für
Kaffeehansberrieb mit den ganzen Räumen,
Wohnung für Pächter und Personal, Garten,
alles vollkommen eingerichtet, zur Verpachtung.
Pachtschillina 3000 Kronen, Kaution für das
Inventar 1000 Kronen. Beide Beträge im
Voraus zu erlegen. Kurkonzerte, Reunionen,
Feste etc. Vollkommen gefüllter Eiskeller zur
freien Verfügung. Vachtangebotemit Vadium
von 1000 Kronen bis längstens1. April an
die Kurverstkhung Jgls. Pachtverträge werden
auf Wunsch zugesandt. 9 750-3/1

ttmomWilmMmW
Pneumatiks aUev  Dimensionen , auch
Autozugehör. Gelegeuheitskaufe von 25—50°|0
billiger als überall. Tel. interurb. 88244
Mranki. Wien II . Große Mohrengasse 14
_ 341

In schöner, zukunftsreicher Ortschaft des Vintsch-
gau (Tirol) ist flot gehendes

kadk-steNauranl and Rotel
14 besteingerichtete Fremdenzimmer, 60 hl Weinu
60 hl Bier, sowie 10 hl Branutweiuverbrauch pro
Jahr, ist äußerst preiswert um nur 53.000 K zu
verkaufen. Anzahlung nach Übereinkunft. Gest. Off.
unter„M. I . 1071" an Haasensteinu. Vogler, A.-G-
Innsbruck. 342

Verschwunden
sind alle Nüssen , Schwaben und ,
wenn man das radikal wirkende Kumerol ä, 60
Heller auslegt. Erhältlich in Apotheken und Droge¬
rien, in Innsbruck: Th. Frank;  336 —6/1

in Hall r. T. r Drogerie„zur Mariahilst', j

Die Wählerlistenfür die Landtagswahl der Zeniuswählerkurie und der allgemeinen Wähler
knrie liegen durch 14 Tage, das ist vom 14. März 1914 bis einschließlich27. März 1914
zu jedermanns Einsicht in der Gemeinde-Kanzlei auf

Gegen dieseiben können nach§ 17 der Landta.iswahlordnung weren Aufnahme von Nichtwahl-
berecktigien von in der Wählerliste des betreffenden Wahlkörpers Eingetragenen, sowie von denjenigen,
welche die Aufnahme in die betreffende Wählerliste verlangen, Reklamationen innerhalb der obigen Frist
bei der Gemeindevorstehung eingebracht werden.

Es empfiehlt sich, jeder Reklamation die die Wahrheit der Angaben derselben dartuenden Nach¬
weise(ftempelfrd) beizuschließen. . -

Hölting,  am 14. März 1914. Der Gemeindevorsteher:

Di 62  I . B Hinterwaldner.
itäh dfoa.üfe-. 406k/kÄd.dt£s {2t*Jfey tä

In unserem Verlage erschien:
Gasser G.

'mim Alzm
%

nach der eigentümlichen Vrt ihres Vorkommens an den verschiedenen
Fundorten und mit besondererBerücksichtigungder neuen Vorkommen.

1913, XIIu. 548 Seiten, gr. 8, K 20.— = Mk. 17.—.

Wagnerischek. k. Un':v.-Buchhan-lung, JnRsbmck.
Bursch inken, hoch la . . . . 1 kg K 2.50
Brauaschweiger „ . . . „ „ „ 1.50
Tiroler Bauernwurst „ . . . „ „ „ 2.—
Speckwurst „ . . . „ „ „ 2.—
Pariserwurst feinst „ . . . „ „ „ 1.80
Tafeispeck „ 1.76
Speck, Schmalz. Selchfleisch, feinste Aufschnitte zu
den billigsten Tagespreisen sendet jedes Quantum per

Nachnahme von 5 Kilogramm aufwärts

W . Schwammenhöfer,
Groß- und Export-Selcherei, Iglau , Mähren.

Preiskurant franko. 6673

GefuM
für Konditorei Kaffee in Zürich

eine Köchin
welche in Hotel oder größerer Pension neben einem
Küchenchef gearbeitet hat und in der Kaffeedereitnng
sowie dem Backen erfahren ist. Antritt1. April 1914-
Bewerbungen mit Angabe bisheriger Tätigkeit und
der Lohnansprnche unter Beifügung der Zeugnisab¬
schriften zu richten an Frau M. Nagele, Schönlein¬
straße8, in Zürich. 341

Dreistöckiges Zinshaus in zukunftsreicher Lage,
7% Zinserträgnis, noch9 Jahre steuerfrei, ans
freier Hand zu verkaufen. Vermittler ausgeschlossen.
Anfragen unter„Eigenes Heim 188" an Haasenstein
n. Vogler. J 669-3-2

Schattiger©arten
für die Sommermonatezu mieten gesucht, in wel¬
chem zwei kleine Kinder unter steter eigener Aufsicht
spielen können. Schriftl. Offerten unter„Sommer"
an die Verwaltung. 6649

Alleinstehender Herr
mittleren Alters, sicheremEinkommen, nebst Vermögen,
wünscht bei freundl. Familie in Innsbruck bleibenden
Aufenthalt zu nehmen. Anträge mit Preisangabe unt.
Adresse„Versorgt", Bozen, Tirol, postlagernd. 6630

ZSS  Kaafiuännisehe
Stellenvermittlung

des kaufmännischen Vereines Innsbruck.
Gegründet 1896.

Kostenlos für Chefs sowh für Mitg ieder . Für Nichtmit-
glieder geringe Provision.

StitORgsretlmmiUoiien
doch müssen sie mit der Aufschrift„Zeitungsrekla¬
mation" in offenem Kuvert aufgegeben werden.

Danksagung.
Für die vielen ehrenden Beweise

herzlicher Teilnahme und die so zahl¬
reiche Beteiligung am Leichenbegäng¬
nisse unseres lieben Söhnchens

Haust
sowie für die vielen Blumenspenden
spricht den innigsten Dank aus

Hans Lettner,
Landes-Rechnungs-Offizial, mit Frau.

Leichenbestattungsonstalt „Pietät " des
Math . Winkler jun ., A n i chstr a ß e 1.

Hodes-Anzeige.
Gott der Herr hat heute unser liebes Kind

Id a
im Alter von2 Jahren zu seinen Engeln
abberufen.

Die Beerdigung findet am Sonntag den
15. März, um 3 Uhr nachmittags, vom
Hause Bankstraße Nr.2 au? aus dem städ¬
tischen Friedhofe statt.

Innsbruck,  den 13. März 1914.
Joses und Johanna pciser

im Namen der Geschwisteru. aller übrigen
Verivandten.

Leicüenbestattung „Pietät ". Antchstraße 1.

In unserem Verlage erschien:
Hermann Sander

MatthmsPurtscher
::: aus Bludenz :::
der Adjutant Andreas Hofers.

Mit einem Bildnisse Pnrtschers und einem Anhänge
über einige bemerkenswerte aber wenig bekannte
Bludenzer. 1913, VIII und 119 Seiten, 8°, K 2.60.

Sinerlef.LM.-
Innsbruck.

i



Seite 40. Nr. 60. Fmrsbrucker Nachrichten Samstag , den 14. März 1914.

lehmerzerfüllt geben wir allen Verwandten und Bekannten die Nachricht von dem Hinscheiden
unserer innigstgeliebten, herzensguten Mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante, der Frau

Witwe Oloisia PSaitner geh. Für
Private

welche heute nach langem, schweren, mit größter Geduld ertragenem Leiden, versehen mit den heiligen
Sterbsakramenten, im 69. Lebensjahre verschieden ist.

Die Beerdigung der teuren Verblichenen erfolgt am Sonntag, den 15. März um 4 Uhr Nach¬
mittag vom Trauerhause, jahnstraße 11, aus auf dem Pradler Friedhöfe.

Die heiligen Seelenmessen werden am Montag, den 16. ds. Mts. um ^ 8 Uhr früh in der Drei¬
heiligenkirche gelesen.

Innsbruck , Imst , München,  den 13. März 1914.

Die Familien : Karl Plattner , fUnis Oberdörfer , Hans vUild.

1 .*1/3̂ Erste tirot. Lefchenbeutattungs-Anst̂t ..CONCORDIA“ des Al. PirchnersNnchMgerJ. FJEUMAIR

Endes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unersorschlichen Ratschlüsse gefallen, unseren lieben Gatten, Vater,

Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, den wohlgebornen Herrn

Richard Dbcracher
Gastwirt „Zum Stern " in Natters

nach langem, schweren, mit Geduld ertragenem Leiden, versehen mit den heil. Sterbsakramenten, im Alter von 34 Jahren
in d-e (Sruigfcit abzuberufen.

Die Beerdigung des teuren Verblichenenerfolgt Montag den 16. März um 8 Uhr früh auf dem dortigen
Friedhose, mit darauffolgendem Seeelengoltesdienst. 6734

Natters,  den 14. März 1914. In tiefster Trauer:

Die Kinterbliebenen.

K. K. Schrrllrrcries, Stacrtsgewe ^ eschirrpvofeffors r. W.

und dessen endlichen Erlösung durch den Tod. sind den Leidtragenden ans dem Kreise seiner Kollegen. Freunde, Bekannten und
Schüler viele rühmende Beweise treuer Anhänglichkeit und liebevoller Teilnahmezugekommen. Die überaus zahlreiche Beteiligung
an dem Leichenbegängnisse des Verblichenen, die vielen schönen Kranzspenden und das allseitig bewiesene, ehrende Ai,denken, das man
dem teuren Dahingcs'chiedenen zollte, waren uns in dieser schmerzdurchbebtenZeit ein wertvoller Trost, für den wir den wärmsten,
tiefstempfundenen Dank zu sagen, als unsere heilige Pflicht erachten. Ganz besonders danken, wir den Herren Regierungsräten
Deininger und Hellmessen, der ve' ehrlichen Direktion und dem Lehrkörper der k. k. Staatsgewerbeschnlefür die wohlwollende
Würdigung der Pflichttreueund der Wirksamkeit des nunmehr selig in Gott Ruhenden als Lehrer. Freund und Mensch, wie dies
in der ergreifenden Gedenkrede des Herrn Direktors Grndhofer so beredten Ansdruck fand, den Vertretungender übrigen Lehran¬
stalten und der Vereine, den trostspendenden Besuchen Sr . Hvchwürden, des Herrn Deisinger. den Bemüdun en des Herrn Professors
Bauer und der Gesangschüler für den ergreifenden Grabgesang und allen jenen, die dem Verdorbenendas letzte Geleite gaben und
ihm zweifellos ein ehrendes Andenken bewahren werden. 6641

Innsbruck,  den 14. März 1914.
Die tiefrauernben Kinterbl 'iebenen.

Rudolf Müller, Leichenbestatter.
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